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19 H. Sonnabends 15 H. m Falle von höherer Gewalt

auf Rückzahiung des Bezugspreiſes.

Erſcheim täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und ZFetereage.
Bezugspreis monatlich 2,10 A. Wochendezugspreis 50 Hy frei Haus, fällig
ber Thholung. Adholerkarte halbmonatlich 0,90 Boſtbezug 1.88 e.
monatlich und 50 Her BPoſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld. Einzeinnmwer

hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung eder

mit den Beiblättern: „Iluſtrierte Beilage“, dem „Ankerhaltungsdiatt“, „Die Heimat
Saat und Ernke“, „Aus der Well der Frau“, „Rechts und Stenerfragen“, „Keſund

heitspfiege im Hauſe Der Arbeliskamerod“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft „Fune und Fülm“, „Wandern und Reiſen“, „Kuio und

Kraftrad“, Ske junge Volk. See

on undr lemm g.m e 202
9 Uhr vorm.

r. 291 Somerstag, den 13. Seer 1934

Warnung cer Beutsechen Front

DNB. Saarbrücken, 13. Dez. Die Landes-leitung und Fraktion der Deutſchen Front haben

an die Abſtimmungskommiſſion eine Eingabe ge
richtet, die ſich gegen die Verlautbarungen wendet, nach
denen die Zählung der Abſtimmu v

ſtimmunſtellen, damit bleſe tatſächlich unverändert feſl gehalten

werden und die Volksabſtimmung als vertra liche
Grundlage für das weitere Schickſal des Saargebiets
nicht in letzter Stunde noch gefährdet wird.

Die Bedenken, die die Eingabe der DeutſchenFront gen ne ſpätere Geſamtzählung in Saarbrücken

rn eine derartige Zählung früheſtensh F'de ſtimmung erfolgen könnte und daß
z lun 8 eſamt wngeſatr 850 Urnen nach Saar-

en in ähllokal gebracht werden müßten. Ese weder theoretiſch n och praktiſch einen ſicheren

re m während der Beförderung oder wäh
ig der Urnen bis zur lung dieen andere entwendet oder ausgetauſcht

n
Die Eingabe weiſt ferner darauf hin, daß ein Wahl
ang, bei dem die n des Ergebniſſes einer

ſpäteren 8ärus vorbehalten bleibe, nirgends3 der Welt e ſei. Falls die Abſtimmungs-
kommiſſion, ſo heißt es weiter, befürchten ſollte, daß eine
Gefährdung des Abſtimmungsgeheimniſſes mancherorts
in Frage kommen könnte eine Auffaſſung, die die
Deutſche Front nicht teile, da bisher in allen Ländern
mit geheimer Wahl die Zählung in den enbüros zu folgen pflegte werde vorgeſchlagen
Zählung der Geſamtergebniſſe einer Bürgermeiſterei ſo
fort nach Abſchluß der Abſtimmung ſelbſt vorzunehmen.Damit würde die zeitweiſe Aufbewahrung der Urnen

und der längere Transport i werden, denn in
dieſem Falle müßten die einzelnen Urnen nur in die
86 Bürgermeiſtereien geſchafft werden und nicht ſämt

s enfrüstete Abstimmungskommissſfon
Roſſenbecks zu den Saarſeparatiſten.

Sagrorügken, 13. Dez. (DNB.) Die Saar

bevölderung erfuhr am Mittwoch durch eine Meldung
der Agentur Havas ſowie durch Mitteilungen der
Separatiſtenpreſſe, daß die Abſtimmungskommiſſion
gegen die Verwertung des die Separatiſten
und den Grubeningenieur Roſſenbeck ſchwer be
laſtenden Materials durch Rundfunk und Preſſe Stellung

genommen hat. Jn einer Erklärung gibt die Abſtim
mungs kommiſſion ihrer Entrüſtung hierüber Ausdruck,
namentlich auch über die „verbrecheriſche Art“, in der
der Privatſekretär Hilt ſich das Material aus dem
Geldſchrank Roſſenbecks beſchafft hat. Die Abſtimmnungs
kommiſſion erklärt, dein Verſtändnis dafür zu haben,
daß ein ſo empörendes Vorkommnis und daß Mit
teilungen aus ſolch trüber Quelle über einen Reichs
ſender zu Agitationszwecken verbreitet werden konnten.
Sie ſtellten infolgedeſſen in Ausſicht, öffentliche Ver
lautbarungen der Reichs ſender künftig im Saar
gebiet zu verbieten.

der We t einmal ndl rden! Alsder „Pet S r t
Luxemburger der Sireßenſich geſcheut, r ihnen e

In dem jetzigen Saarfall wäre es wohl vor allem
sache der Regierungskommiſſion, die Fakten zu unter

Als e von ſeiten der Separatiſten und Emi
granten Akten der Deutſchen telleines deren J c Weiſe
entfernt wurden hat die Regieru ion ſiche cht de airgeoe e re ehe enicht

Rü J gern, ſieerrn Ritzel für die der Statu lndurch H itzel für die P h ezu laffen, Herr Knox

Gefährcdung de Abstimm uno:ergehnies!
Internatfionaſer Truppeneinmarseh ins Saargebfet noch vor Weihnachten

Abstimmungszählunsg
so erst am 74. Januar erfolgen

t ſtand halten keanken, imin r eeine entſprechende W ung erfährt.h w. i des n War Hilt g
liche 850 Urnen nach Saarbrücken befördert werden. Der Der mo Würdigung be

trifft, ſo iſt vor allem zu berückſi daß esTransport zum Bürgermeiſteramt könnte zudem unter Ro war der in ine u t
de der Offentlichkeit und unter polizeilichemine e er ohne Gefahr burd geführt d der e e W

iſtwerden, während eine Beförderung der vielen Urnen Verwendung a Gelder des Serrn Roſſenbeck nur das

niſſe erſt am 14. r die hl iſt am von jedem Abſtimmungsort des Saargebietes nach der Z.u de in r n n Saal in der Stadt zentralen Zählungsſtelle in Saarbrücken eine Gefahr für r haben u deutſche e W Volk
Saarbrücken ſtattfinden ſ wrch dieſe beabſichtigte das Ergebnis darſtellen würde, die nicht mit Sicherheit u c W g Dre ich durch

nahme der S eranſebom miſſen ſieht die Deutſche beſeitigt werden könne. aus den Fau Hut r vganen S
Front die Sicherung des Abſtimmungs Sollte die Abſtimmungskommiſſion ihre Abſicht, die pfloge den m nach wo ſtrafr S
ergeb niſſes gefährdet. Stimmzählung in Saarbrücken vorzunehmen, keinesfalls u ſſen, de Falln der Eingabe r nhege n n ar geren en e u die r r die W W en e durch r
Stimmergebniſſe unmittelbar na uß der ihr vorgeſchlagene Zählung an der einzelnen Urneen an Ort und Stelle feſtzu- auf den Bürgermeiſterämtern ſofort nach Ab V Organe der pflege im Saargebiet

ſchluß der Abſtimmung ſelbſt als vorläufigeZählung vorzunehmen und proviſoriſch feſtlegen zu laſſen. sführungen von Hilt am Reichsfender Stull7 waren er r er Roſſenbeck der
rBekanntmachung der Abſtimmun rheit d c rkommiſſion zur t w des Wahl ehe er e e ine un-

DNB. Saarbrüccken, 13. Dez. Die Abſtimmungs
kommiſſion hat am Mittwochabend eine Bekanntmachung Lage,
erlaſſen, die durch Plakatanſchlag im ganzen
Saargebiet veröffentlicht werden ſoll. In dieſer Be 2kanntmachung wird noch einmal betont, daß die Volks
abſtimmung im h parwep frei und geheim

ſein wird, gtenVergeltungsmren e m e rn Vvon ſeiten derwird dann im einzelnen erläutert, wie die n
lung und die Zählung des Abſtimmungsergebniſſes vor
ſich gehen wird.

n in den
olle. Grundgedander Feſtſtell des Wahlergebniſſes 2777 Völkerbund ebnen ke tigt doch. daß es um einen ren KonſW nach Genf d e den franzöſiſchen zu t. r ſt in der Zone d

dem Völkerbund Se ſo die Möglichkeit bzw. ihm für Deutſchland annehmbare Geſtalt zu gültig et elegten allealſch eſinſchen renze

einer nachträglichen Unterſuchung der Stimmzettel geben. ſpielt ha s ſcheint auch in der Tatvollkommen ausgeſchloſſen iſt. Soviel ſtehe feſt et wenn La al 2 die den abeſſiniſchen et
Wer durch unerlaubte Mittel, wie Gewalt, Drohung, komme, Muſſolini den unſch haben werde, P te Kommiſſion bei dem Vo in

eher uſw., Be zu beſtimmen erörtern, die ſich auf r ner h et e ſie r 5 re
u enbaren, in welchem Sinne entweder ſie ziehen, n nur auf eine nſelbſt Der eine dritte Perſon geſtimmt hat oder Entenie. kg f Rnq- ſcer aller e Streitkräfte geſtoßen, deren

ſtimmen gedenkt, wird nach den geltenden Strafbeſtim-
mungen mit Gefängnis von drei Monaten bis zu drei
Jahren beſtraft. RKoosevott gegen Kriegs-

9ewennfer
Wafhlungkten, 13. Dez. (DRB.) Das Weiße

Die Abſtimmungskommiſſion gegen den Nundfunkvortrag über die Beziehungen ſ Haus hal am Mittwoch ein Geſetz angekündigt, das
das Wiederauftreten von „Kriegsgewinnlern“ in zu

känffigen Kriegen unmögkch machen ſoll.t perwertet. Das war Präſident Rooſevelt rief die Miniſter fürgerichtsnotoriſch illegales Material

3 er r undir e e aru ieOrcke zum Faut den früheren NiraDirektor, General Se n zu
„HKossenbeek-- Mit J zuſammen h ſie, eSaarbrücken, 13. Dez. (DNB. Saar r ebevollmächtigte des Reichs e Sureet Rooſevelt batd e We hen mir

r Se an bow. 12. Degember über Im Weißen e e Wer die

ne n en e ein es u. a. heißt: Segeh mr n jebigen Jeitpuntt für de
Nach läßt en eine h ſonders günſtig. weil ni eine Kriegsgefahres ſah vom r nkt An einer un drohe. c weiterer Schritt wird ein erwogen,ken Abſti w. um die Ver ten Staaten ihre Stellungnala zur age der ieferung von Kriegs
e material an fremde kr rende Staaten undwonach Mit andere N en werden. DurchW r S h d it Munitionder ſchärfſter ſtaatlicher Kontrolle unterworfen werden.

Vor der Abreise des englischen

e nach cem SaargebierAuch Kavallerie und Panzerwagen.Saarbrücken, 13. Dez. (DRB.) Generalmajor Saartruppe nehmen. Einige der intereſſierten Länder,

Brind wird heute um 11 Uhr vormittags nach beſonders Jtalien, ſeien da Pwecn daß der Völker
Sagebräcken abreifen. Die beiden fär das Saargebiet bund die direkte Aufſicht über die Streitkräfte behalte.
beſtimmten Infanteriebataillone ſind je 500 Mann Großbritannien habe ſich aber da

ſtark. Die Schwadron Lancers init ihren 8 Panzer d. die Auffaſſung vertreten. daß d
Stelle u Männer ihrer r Initiativewagen und die ſonſligen Hilfskruppen zählen ebenfalls 7500 Mann. e vea 7 währen r.Zur Entſendung der Schwadron bemerkt ein 3 mäßigen Kbungenmilitäriſcher Sachverſtändiger u. a.: Die 12. Lancers e ſollen. Die für den Abſtimmungstag,

ſind nicht mehr berilten. Das frühere Reiterregiment 13. Januar, W e genommenen M
iſt vor mehreren Jahren in ein Panzerwagenregiment nahmen würden begreiflicherweiſe geheim gehalten.

G n e Tee n e n 90 Laſtkraftwagen für das Gepäck.von je 7 Tonnen, eine Geſchwi64 Ki mileen in der Stunde und können gile Den Blättern zufolge werden die beiden G
22 beſtimmten briet Bataillone and32 ohne Aufnahme neuen Brennſtoffes zurückle T

beſteht aus je 3 oder 4 Mann und etappenweiſe verlaſſen, l SBewaffnung aus je 2 e en 2725 r e rs der diploma i Jhr de a 90 Le e e wutap n keinen ren e inem neuen Fährboot der nz en n Leitung der internationalen h Armatonat de rdert a

es Herr jener gelegentlichen Zwiſchenſen

ten. u

den hat, Uber die Höhe der Verluſte a n

Preffein di Il liti die er hen t

Kontlikte um cas Landes Köntgs er e
i b diet und Sniſch-Somaliland ab ſt wie tKolonialgebieten ab und zu ereignen, c

über den Tag hinaus viel Bedeutung
würde allerdings diesmal die Stärke der bei dem S
ſammenſtoß beteiligten Streitkräfte undVerluſte auf keiegte Seiten W
richten ſind nicht ganz einheitlich und weich
einander ab, je nachdem, ob ſie aus abefff
italieniſcher Quelle ſtammen. Die Jtaliener behe
ungefähr 1000 Abeſſinier hätten denPoſten bei Ual-Ual am 5. Dezember mit Kanonen un t
Maſchinengewehren überfallen. Die italieniſche Poſt
linie S zunächſt leicht h worden uget nach Heranziehung von

eſtellt werden können. Jn denen wird die Sache natürlich Sellt. Danach ſollen eingeborene italieniſche Sena

Liwen geſtützt auf Artillerie, Tanks und
uge, am genannten Tage die Eskorte der

i 9 K ane 2den m lichen Die e e z m
ammenſtoß 60 Tote und Sewendele 55

eigene 100 Tote habt
tet Sache e ehe See

ea
eden der in

ämpfen äußert er v überhaupt nicht, aber er

der n das Lagerrecht an derverweige g. Die abeſ iſchen Waſſerſte
Komm en hätten ſich geweigert, ſich i

an i dehen V n rer n we
daß die l olitidie größte en W 8 oWeiſ rhal h landeiſung e en n a nSpiel zu laſſen. s

D enüb ird ie grauf Hingewieſen, daß di v gehn i 3

Gegend intereſſiert ſeien, die einer etwa
ſchärfung der Situation gegenüber nichtbleiben önnien Ein Blick auf die Karte

Abeſſinien im Norden und im Hſten
italieniſchen Kolonie Erythräa, der fre
Somaliküſte und Britiſch-Somaliland, im
Jtalieniſch-Somaliland und der britiſchen
Kenya, im Weſten vom angloägyp

unter Umſtänden, wenn ſich aus dem
5. Dezember weitere Konſequenzen entwickeln
in der Tat wieder einmal die Diplomaten
könnte.Es kommt inzu, daß Abeſſinien, das Reig de
„Königs der Köönige“, vor einiger Seit zen in t

e, als es
Weltpolitik von w. reden mach

Japanern Anbaukonzeſſtonenwolle und einige andere wirtſchaftliche Vorr einräumte. Man hat damals ſogar von e
iſchen einem Mitgliede der abeſſern und des japaniſchen Kaiſerhauſes
iſt dann aber wieder dementiert worden alien

52 England haben die Nachrichten darüber, 2
Japan ſich in dem den Fremden per
noch recht ſpröden abeſſiniſchen Hoöochlandeſollte, ſeinerzeit mit recht gemiſchten Gefühlen c

genommen.Das Land mit ſeinen etwa 10 Millionen Ein
wohnern und einer Größe, die etwa das
der des Deutſchen Reiches ausmacht, iſt inlicher und politiſcher Hinſicht nicht unten

bietet zweifellos Entwicklun r tauch in der Vergangenheieuropäiſchen Mächte gefehlt, an ſeiner Erſchlit

beteiligt zu werden. 1925 wurde zwiſGroßbritannien ein Abkommen über cenzuvon Einflußſphären in Abeſſinien m

dem England für ſich das Recht in nahm,
eine Talſperre zu errichten, mittels r das Waſſer
des Tſana-Sees für die e r unddes Sudans n gemacht werdenJtalien die Konzeſſion für eine t von

Erythrög nach Jtalieni anſtrebte, um
als Baſis für die Durchdrinben r ter bei nnige“, Ra

Reſ c w.eſerven w.

W
aus dern

tiſchen Sudan bee wird Das ergibt türlich eine Vue

v
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Nr. 241. Aorreſpondent (Mitteldentſche Reyeſte Nachrichten). Dennerstag, den 13. Dezember 1931.

Tafari, gar nicht erſt gefragt hatte erregte in 23 r 2 F eb v mee rie Aber Dr. I e Sankreich war v v e 5n neten In der Westfafenhale3 agene W r c n e S T reh m ger S DRuB. Dortmund, 18. Dez. Die enhalle Volkes führte Dr. den der nationalenRom ren ich 9 worden. Sir in Sorimunde tie ſchon ſo n e a e e r
Auſten Chamberlain be igende Erklärungen ab
gegeben hatte. Das hat Ras Tafari nicht verhindert,
energiſche Proteſte beim Völkerbund einzulegen. Er
erhielt beruhigende Zuſicherungen, und 1928 kam ſogar
ein Freundſchafts- und Nichtangriffspakt
Italien und Abeſſinien zuſtande, dem ein
liches Abkommen zwiſchen den beiden Ländern

Vielleicht wird Ras Tafari wieder den Völker
wund anrufen. Wie die Dinge weitergehen könnten,
wenn ſie auf der militäriſchen Ebene bleiben, iſt ſchwer
zu ſagen. Das ſtehende aktive Heer Abeſſiniens zählt
etwa 100 000 Mann, die mit Schild, Schwert und Ge
wehr ausgerüſtet ſind, daneben 200 000 Mann Re
ſerven, die noch ganz altertümlich Speer und Dolch
r Man hat aber auch Maſchinengewehre und

ſchütze.e immer dadurch intereſſant, daß
ſeine ölkerung ſich überwiegend zum ſogenannten
moanophyſitiſchen Chriſtentum bekennt.

Oil Auswelsungen
aus Sfcdslawien eingestellt
Budapeſt, 13. Dez. (DRB.) Das Genfer

aterngkiongle Roke-Kreuz-Komitee hat telegraphiſch
das ungariſche Rote Kreuz davon untkerrichtet, daß
nach einer ſoeben eingetroffenen t füd

Roten Kreuzes, an deſſen Spitze Prinz
J S Ausweifungen aus Sädſlawien

Dmn Laufe des Mittwoch ſind nur noch einige
wenige etwa 10 aus Südſlawien ausgewieſene
Se hier eingetroffen. Zur Unterbringung der

ausgewieſenen Ungarn und Banater waben
finden im ganzen Lande großangelegte Sammlungen

Jn ſämtlichen Theatern und Reſtaurants von
werden Sonnabend abend Damen der Ge

ſellſchaft und der Kunſtwelt Sammlungen ver-
anſtalten. Aus verſchiedenen Teilen des Landes gehen

ungen von Gutsbefitzern ein, die ſich bereit er
klärt haben, die Ausgewieſenen aufzunehmen. Die

J Unterbringung ſige
acht Regie angeſichts der großen wilichen Notlage er Vandes erhebliche Sorgen, ſo daß

von der ein dringender Appell an die
ntlichkeit zur Unterſtützung und dauernden Unter
gung der Ausgewieſenen gerichtet wurde.

Der ungariſche Außenminiſter in Wien. Der unga
Außenminiſter von Kanya traf Mittwoch abend in

ein und hatte eine Unterrredung mit Außen-
ſter Berger-Waldenegg. Donnerstag mittag wird

von Kanya mit Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg nach
peſt begeben.

ordnung aus der Heimat bittet den Köni vonSe u. Der König von Siam, der Leryett
England weilt, empfing eine Abordnung aus Bangkok,

die die Bitte vortrug, auf ſeinen Thron wieder
zurückzukehren.

nationalſozialiſtiſchen Bewegung erlebt hat, war amDienstagabend ſeit 25 Faßren zum erſtenmal wieder

009 Perſonen füllten dichtgedrängt den weiten
m.Reichsminiſter Dr. Goebbels gab einen Ab

e einer großen Goebhels-Kundgebung. Mehr

Rau

riß der galieiſvg n Entwicklun inDeutſchland in letzten Jahren, zeichnete mit ſcharfen
Strichen das Deutſchland, das der Nationalſozialismus
am 39. Januar 1933 übernehmen mußte, und ſtellte dem
gegenüber das Deutſchland von heute, das von jenem
verſchieden ſei wie der Tag von der Nacht.

ur Regierungspolitik erklärte der Redner: „Warum
oll das Volk ſich mit Sorgen abquälen, mit denen die
egierung genug S chaffen hat? Die Regierung

hat die Pflicht, dieſe Sorgen zu tragen. Man zeigemir eine len die keine Sorgen hat. Jm übrigen

Volk ſich in unſerer Verantwortung geborgen fühlen kann.
Das deutſche Volk habe am 30. Januar 1933 den

letzten Reſt von Vertrauen, der in utſchland über
haupt noch vorhanden geweſen ſei, dem Führer der
NSDAP. in die Hand gelegt. Die Regierung könne nur
Geſetze erlaſſen, aber erſt das Volk müſſe die Geſetze mit
Leben erfüllen. Die Regierung könne Diſziplin befehlen,
das Volk aber müſſe Diſziplin halten, nicht aus
Zwang, ſondern aus Überzeugung und Pflichtbewußtſein.

Als Beweis für die Einheit und das n
ſammengehörigkeitsgefühl des deutſchen

Die wirtschaftlichen Beziehungen
Englands und Beutschlancks

Amtliche Erklärungen im Unterhaus.
London, 13. Dez. (DNB.) Jm Unterhaus waren

an die Regierung mehrere h über die deufſch
engliſchen Finanz- und Wirtſchaftsprobleme gerichtet
worden. So wurde w. a. an den Präſidenten des
Handelsamtes die Anfrage gerichtet, wie es um das
Wirken des deutſch-engliſchen Zahlungs
abkommens ſſtehe, insbeſondere hinſichtlich der
Liquidierung eingefrorener Schulden. Die Antwort
wurde vom Sekretär des überſeehandelsamtes, Col-
ville, beantwortet. Er erklärte u. a., daß das am
1. November abgeſchloſſene engliſch-deutſche Zahlungs
abkommen ſich, wie er dem Hauſe erfreulicherweiſe
mitteilen dönne, bisher befriedigend ausgewirkt habe.
Einſchließlich des bei Abſchluß des Abkommens ge
zahlten Betrages von 400 000 Pfund ſei nunmehr die
Summe von annähernd 1 400 000 Pfund von der
deutſchen Regierung zur Figeng ausſtehender Handels
ſchulden in England zur ügung geſtellt worden.
Weitere Beträge ſeien auf Grund des Abkommens
in beſtimmten Zeitabſchnitten zu erwarten.

Seitens der Regierung ſei geplant, bei der
Verteilung der Tilgungsbeträ ge

zunächſt diejenigen Schulden zu berückſichtigen, die im

Großbritannien muß Beutschland
die Freundeshanc reichen

Ein Artikel Lord Snowdens.
„„London, 13. Dez. (DRB.) „Daily Mail ver

n einen Welt ight- Artikel von Lord
nowden unker der U rift „Warum ſoll keinereundſchaft mit Deutſchland bieſen werden?“

Lord Snowden ſagt u. a., im allgemeinen ſcheine
ein neuer Krieg zu einem früheren ſpäteren
Jeitpunkt als unvermeidlich betrachtet zu werden. Rie
mand lafſe

die ußerungen desfür das Heerweſen in der franzöſiſchen Kammer,g. anſei u. a. auf das engſiſch- franzöſiſche Militärbändnis
ndet. kſächlich gehen alle Reden franzöſiſcher

iſter von der Annahme aus, daß Frankreich im
alle eines Krieges mit Deutſchland auf die Unter

britanniens rechnen könne. Wenn die Ge
ahr, da roßbrikannien in einen Krieg gezerri
werde, an dem es kein Intereſſe habe, vermiedenwerden ſolle, müſſe die amtliche rZelwog der britigründlich en

160 Jahre lang ſei Deutſchland als unterworfeneNation behandelt worden. Die anderen Mächte gure

n gegenüber Deutſchla

in jeder Weiſe gezeigt, daß ſie Deutſchland in einer

ol demüligenden Stellung halten wollen. ManBee ſich nur in Deutſchland Lage zu verſetzen.
Der Schläſſel zur Lage ſei in der Hand Groß

britanniens. Es müſſe Deutſchland die Freund-
S h r Wenn es ſich von einertſ ndlichen Politik, die die europäiſchen An

egenheiten beherrſche, loslöſe, dann werde es keinen
rieg geben.

französische Pfäne
zur Bildung einer Donauföderation.
In Budapeſt nimmt man an, daß nach der vor-

läufigen Erledigung des jugoflawiſch- ungariſchen Kon
t in Genf in nächſter Zeit eine neue Jn-
tiative Frankreichs und der Kleinen Entente

nſegen wird, um die bekannten franzöſiſchen Pläne
ur Bildung einer Donauföderation zu verwirklichen.

ngarn hat ſich dieſen Plänen bisher verſagt oder
mindeſtens verlangt, daß die Kleine Entente poli
tiſche Vorleiſtungen bewilligen müßte, ehe es ſich zu
einer engeren wirtſchaftspolitiſchen Zuſammenarbeit
bereitfindet. Es hat jetzt den Anſchein, als ob man
in Budapeſt zu einem Eingehen auf dieſe Pläne eher
bereit wäre.

Clemens Krauß Berliner Berufung
Das künftleriſche Erbe Wilhelm Furkwänglers.
Die Berufung des Direktors der Wiener Staatsoper,

des Profeſſors Clemens Krauß auf den Poſten
des Operndirektors der Berliner Staatsoper iſt kein
künſtleriſches Novum an fich, denn Krauß vertauſcht
lediglich einen gleich gearteten Poſten. Hinzu kommt,
daß er bereits in Deutſchland fünf Jahre Intendant ge
weſen iſt. Seine künſtleriſche Geltung vollends iſt un
beſtritten. Clemens Krauß gilt heute als der erſte
Dirigent Hſterreichs.
In ſeiner künſtleriſchen Laufbahn haben die ſtaat

lichen Grenzen zwiſchen Deutſchland und Hſterreich keine
Rolle geſpielt. Gewiß iſt Wien ſeine Vaterſtadt, in
der er am 31. März 1893 geboren wurde. Unter ſeinen
Voreltern befinden ſich mehrere Bühnenmitglieder.
Seine Mutter Clementine war dramatiſche Sängerin
und al Spielleiterin an der Wiener Volksoper. Eine
Großtante Gabriele gehörte zum Soloperſonal der
Großen Oper in Paris. Schon mit neun Jahren kam
Clemens Krauß als Sängerknabe in die Hofkapelle,
ſeine Muſikſtudien betrieb und vollendete er am Wiener
Konſervatorium. Mit neunzehn Jahren begann ſeine
Dirigententätigkeit als Chordirektor am Brünner Stadt
theater. 1913/14 war er bereits zweiter Kapellmeiſter
am Deutſchen Theater in Riga. Nun verlegte er ſeine
Tätigkeit nach Deutſchland. Als erſter Kapellmeiſter
wirkte er 1915/16 in Nürnberg, und von 1916 bis 1921
am Stadttheater in Stettin. Zwei Jahre war er dann
als Opernleiter und Dirigent der Sinfonie- Konzerte in
Graz tätig. 1923 dirigiert er bereits neben Richard
Strauß und Franz Schalk an der Wiener Staatsoper
und in den Tonkünſtlerkonzerten. Gleichzeitig erhielt er
den Profeſſortitel als Leiter der Kapellmeiſterklaſſe an
der Staatsakademie für Muſik.

Schon nach einem Jahre hatte ſich ſein künſtleriſcher
Ruf derartig gefeſtigt, daß er von der Stadt Frank
furt a. M. als Jntendant des Opernhauſes und als
Dirigent der Muſeumskonzerte berufen wurde. Er nahm
den Ruf unter der Bedingung an, daß er die Leitung
der Wiener Tonkünſtlerkonzerte und der Kapellmeiſter
klaſſe beibehalten durfte. Die fünf Jahre ſeiner Frank
furter raten brachten reife Früchte. Der „Sommer
der M 1927 machte ſeinen Namen über ganz
Europa bekannt. Er erhielt Einladungen zu Rund
reiſen nach Spanien und SowjetRußland, bei denen er
deutſche Muſik in vorbildlicher Weiſe propagierte.

Es kann nicht wundernehmen, daß die Wiener ihren
inzwiſchen ſo berühmt gewordenen Landsmann im
Jahre 1929 ſich zurückholten. Außer dem Poſten des
Opernmuſikdirektors an der Staatsoper leitete er die
Konzerte der Wiener Philharmoniker, die er auch auf
deren Konzertreiſen begleitete. Beſonders innig ver
bunden iſt er mit Richard Strauß, für deſſen
Muſikſchaffen er überall mit O Begeiſterung ein
getreten iſt. Er wurde deshalb auch berufen, bei der
Welturaufführung der „Arabella“ in Dresden das
jüngſte Kind der Straußſchen Muſe aus der Bühnen-De zu heben. Jn der Oper bevorzugt er Mozart und

Richard Wagner, im Konzertſaal Beethoven, Brahms
und Bruckner. Doch iſt er in keiner Beziehung einſeitig,
er hat ſogar eine merkwürdige Begabung, junge Talente
in Kompoſition und Soliſtenkunſt ausfindig zu machen.
Selbſtſchöpferiſch hat er ſich außer Gelegenheitskompo-
ſitionen für einen kleineren Kreis bewußt nicht betätigt,
ſein ganzes Können und ſeine ganze Kraft gehören dem
S teramt, z deſſen größten Vertretern gegen

wärg Le rau e en WilJn Berlin harren ſeiner dem Aus n Wilhelm Furtwänglers keine beſonderen en der
Reorganiſation oder ſonſtigen Neu Wnnß Es iſt nicht
ſo, wie dies ſonſt zumeiſt der Fall zu ſein pflegt
mit der Berufung eines neuen Mannes eine neue künſt-
leriſche Epoche beginnt oder anfangen ſoll. Furtwängler
hinterläßt ſeinem Nachfolger ein mufſikaliſches Erbe in
einer Vollendung, daß gerade der beſte Mann gut
genug iſt, ſeinen Stab zu übernehmen. Andererſeits be
ſteht bei Clemens Krauß am wenigſten die Gefahr einer
Verſchleuderung dieſes Erbes. Seine reichen Erfahrun-
gen als Opern und Konzertdirigent werden ſeiner
neuen Stellung zweifellos zugute kommen, auch wenn
die Perſonalunion in den leitenden Poſten der Staats
oper und des Berliner Philharmoniſchen Orcheſters
wieder gelöſt werden ſollte. Auch dann bleibt für
Clemens Krauß ein ſo großer Aufgabenkreis beſtehen,
daß es ihm bei ſeiner reichen Begabung eine wahrhaft
künſtleriſche und ſchöpferiſche Freude ſein wird, ihn
lückenlos auszufüllen. K. F.

Clemens Krauß aus ſeinem Wiener
Vertragsverhältnis entlaſſen.

Amtlich wird mitgeteilt: Dem Anſuchen des Direk
tors der Staatsoper, Elemens Krauß, um ſo-
fortige Löſung ſeines Vertrages, hat die Bundestheater

Solidarität an, an dem Miniſter und berithmte t
hohe Beamte und leitende Männer der nationalſozia
liſtiſchen Bewegung gemeinſam auf den Straßen des
Landes für die Armen geſammelt hätten.

Die Führer der natio ialiſti Bewegunghätten nicht den Ehrgeiz, n für die
Gegenwart zu erwerker ondern ihre en der
Nachwehlt zu vererben. r ſoviel wie ſie yft,
ſo viele Enttäuſchungen erlebt, ſo viele menſchliche Größe
und menſchliche Hingabebereitſchaft verſpürt habe, ſei all
mählich über die kleinen Bedürfniſſe des Tages hinaus-
gewachſen.

„Wir ſind überzeugt, daß wir jede Kriſe
und daß wir die Aufgaben, die uns das al
ſtellt, l werden.

So wie die alten Chatten ſich im Kampfe durch eine
eiſerne Kette zuſammenbanden, ſo wollen auch wir uns
von einer Kette der alten eingeſchworenen
Kameradſchaft umſchlungen fühlen und nicht von
einander loslaſſen. Wir ſind in der Härte und Schwere
der Kampffahre nicht verzweifelt, ſondern ſind mit der
Kraft des Verſtandes, mit der Kraft des Herzens und
mit Jdealismus ans Werk gegangen. Wenn unſere
Arbeit von n e ſen iſt, ſo bitten wir auch fürder-
hin, daß das Schickſal uns beiſtehen möge.“

Jmmer wieder unterbrachen ſtürmiſche. Beifallskund-
gebungen die Rede des Miniſters, und am Schluß der
Rede war. die ganze Halle erfüllt von jubelnder be-
geiſterter Zuſtimmung.

Zeitraum vom 1. März bis 19. Auguſt 1934 fällwurden. Die deutſche Regierung ſei erfuücht s

aus dem verfügbaren Fonds hinreichend Deviſen zu
zuweiſen, um an die Gläubiger zunächſt 30 v. H.
der ihnen geſchuldeten Summen auszuzahlen, min
deſtens aber 100 Pfund Sterling. Für dieſe erſte
Verteilung ſeien ſchätzungsweiſe 1 200 000 Pfund er-
forderlich. Es bleibe danach ein Reſtbetrag von an
nähernd 200 000 Pfund, der zuſammen mit der in
Artikel 6 des engliſch deutſchen Zahlungsabkommens
vorgeſehenen monatlichen 10 prozentigen Zuweiſung
für Dezember verfügbar ſei, um zu einem ſpäteren
Zeitpunkt eine ähnliche Abſchlagszahlung für die
zwiſchen dem 20. Auguſt und 31. Oktober fälligen
Schulden vorzunehmen.

Weiterhin wurde der Präſident des Handelsamtes

ſtler, daß tatſächlich ku noch demtarſa tsf Tag

deutſch engliſchen lungsab
kommens gewiſſe Schwierigkeiten in i ge
treten feien, in jedem beſonderen Falle habe jedoch der
S Botſchafter in Berlin ſich mit den deutſchen

den in Verbindung geſetzt. Wie man feſtſtellen
könne, arheite das Abkommen nunmehr im großen
und ganzen befriedigend. Sein Funktionieren werde
vom Handelsamt auch weiterhin eingehend überwacht.

An den Staatsſekretär für die Dominions wurde
die Frage gerichtet, ob ihm Ei eiten über ein
kürzlich enes wir tliches Abkommen
zwiſchen

Sädafrika und Deutſchland
bekannt ſeien. Insbeſondere wollte man wiſſen, in
wieweit die in Ottawa geſchloſſenen J
über den Wirtſchaftsverkehr zwi den Gliedern
britiſchen Weltreiches durch das Vorgehen Südafrikas
in Mitleidenſchaft gezogen ſei, und welche der
Staatsſekretär zu tun gedenke, um den
des Frageſtellers durch das ikaniſche
kommen betroffenen britiſchen Außenhandel zu ſchützen.

widerte, ſeines Wiſſens Einzelheiten über dasSee ſeien. Bei
afrikaniſcher Wolle für Deutſchland habe es
um Vereinbarungen derſelben Art gehandelt.
vor kurzem geſchloſſene Abkommen
britannien und der deutſchen Regi

eceenen Je kaniſche Abkommen
eine Abmachungen r eine quantitative Regelungdes Handels m 4

Ablenkung ſü iſcher Ankäufe auf den deutſchen
Markt.

„Moskau oder Berlin.
DNB. Warſchau, 13. Dez. Jn einem Bericht aus

Paris hebt „Gazeta Polſka“ hervor, daß Laval zu
einer Zeit, als man bereits einen deutſ chen
Vertrag zu zweier herannahen fühlte, von Litw in ow
vor die Alternative geſtellt worden ſei, entweder die
Verpflichtung einzugehen, vor Abſchluß des Oſtvertrages
keinerlei zweiſeitige Verträge zu ſchließen, oder voll
ſtändig auf Sowjetrußland zu verzichten, das dann eben
falls das Recht hätte, an eine gewiſſe zweiſeitige An
näherung zu denken. Auf dieſe Weiſe ſei ein gewiſſer
Stillſtand während der vielleicht langen Zeit bis zur
Klärung der Oſtpaktfrage für die franzöſiſche Diplomatie
eingetreten; die beiden politiſchen Richtungen Moskau

aus dem Hauſe gefragt, ob das deutſch- engliſche

Poſens Außenpolitiſe
oder Berlin höben ſich gegenſeitig auf.

Fürſt Radziwill über die deutſch polniſchen Beziehungen.
Warſchau, 13. Dez. (DNB.) Der Krakauer

„Kurjer Jlluſtrowanny“ veröffentlicht eine Unter
redung mit dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes für
Auswärtige Angelegenheiten, Fürſt Rad ziwill, der
bekanntlich auch Vizepräſident der parlamentariſchenOrganiſation des Pilſudet l Lager iſt.

Fürſt Radziwill führte aus, daß die polniſchfran
zöſiſchen Beziehungen durch wirtſchaftliche Fragen
untergeordneter Art belaſtet ſeien: Durch Klagen fran
zöſiſcher Geſchäftsleute, durch Schwierigkeiten in wirt
ſchaftlichen Verhandlungen und durch die wichtigere
Frage der Ausweiſung der polniſchen Arbeiter aus
Frankreich.

Dieſe Dinge krübten die Atmoſphäre zwiſchen beiden
Ländern, obgleich Polen die franzöſiſche Freundſchaft
wünſche und das polniſch- franzöſiſche Bündnis als
Grundlage der polniſchen Politik anſehe.

Freilich, ſagte der Fürſt, wünſche Polen nicht, in
internationale Fragen hineingezogen zu werden, die
polniſche Belange nicht berührten wie die Donau
frage oder Balkecknfrage. Und andererſeits könne
Polen nicht zulaſſen, Fragen des Oſtens, wie die
baltiſche, die ſowjetruſſiſche oder die deutſche Frage,
ohne Beteiligung Polens geregelt würden. Polen könne
nicht zulaſſen, daß irgendein Pakt unterzeichnet würde,
zu deſſen Unterſchrift es nach Fertigſtellung des Ent
wurfes eingeladen würde.

Von dieſem Standpunkt aus habe Polen ſeine
Vorbehalte gegen den Oſtpakt erhoben.

verwaltung entſprochen und Direktor Clemens Krauß
mit dem 15. Dezember d. J. ſeines Amtes enthoben.

t

NS.Kulturgemeinde begrüßt e

Clemens Krauß. J
Die NS.-Kulturgemeinde gibt, wie das NDZ. meldet,

anläßlich der Berufung von Profeſſor Clemens Krauß
zum Staatsoperndirektor für die Berliner Staatsoper
eine Stellungnahme bekannt, in der das Können von
Clemens r gefeiert wird. „Tritt“, ſo heißt es
weiter, „zu dieſen Gaben noch der notwendige kultur
politiſche Jnſtinkt für die Aufgaben der Kunſt, ſo iſt
an dem Erfolg ſeiner Arbeit nicht zu zweifeln. Die
r v beglückwünſcht Hermann Göring
zu ſeiner Wahl und begrüßt den Mann ſeines Ver
trauens h und gefolgsbereit auf dem Wege
m gemeinſamen Ziel: dem Dienſt an der deutſchen

unſt, wie ſie von uns der Führer und Kanzier Adolf
Hitler erwartet“.

Bücher und Zeitſchriften

„Der Ka um die Saar.“ Von Dr. jur. et. rer. pol. Adolf
Müller, niſterialrat. Reclams Univerſal-
Bibliothek Nr. 7247. heftet 35 Pf., gebunden 75 Pf.Ge

von aller Leidenſcha rei und daher mit um ſo größerer
irkung führt i

ik. Für den entſcheidenden EndDeutſchland in jeder Beziehung gerüſtet ſein. Dieſes billige
Bä n iſt eine wirkſame in em Kampf um das
Recht unſeres Volkes. Jn dem kommenden Monat möchte es

2 e r heſchättiot die Phantaſie der klei
e, e a e der kleinenMädchen ſchon, lange bevor ſie Ernährungs- und ushaltsfrag hen Voreche 9angwiriſge Ke. de

von Törtchen und Klein (Preis 1,95 M.),das bereits in zweiter Auflage vorliegt, iſt auf poſitivenKenntniſſen und langjährigen Erſahrungen au t

e de t v J en Maleerprobt und haben n jeder ere W ſengg, a ſor der Vetriebswirt
ſchaftslehre an der Techniſchen Hochſchule Berlin „Has Rech

(Wirtſchaftsl 29.)rer unberſaldi liothek Nr. 7285. et Pf.,

Uber die deutſch- polniſchen Bezie
hungen begt Fürſt Radziwill, ſowohl das Ab
kommen mit Deutſchland wie der Vertrag mit Sowjet
rußland feſtigten den Frieden in Europa und durch
kreuzten nicht das Bündnis mit Frankreich.

olen habe ſeine wirtſchaftlichen Beziehungen mit
Deukſchland geregelt und ſei rch zu einem normalen
Verhältnis gelangt. Man ſpreche z beiden
J rn 3 e n r 3 et weras gemeinſame, menſchliche, einfa nZuſammenlebens. Politiſche Zug ſie aine habe Polen

gegenüber Deutſchland n zu machen.
Der Vertrag mit chland habe die Verhältniſſe

normal geſtaltet; die polniſche Politik habe ſich be
müht, einen Modus vivendi mit den Nachbarn zu
finden. Weder in der polniſchen, noch in der' deutſchen
Sffentlichkeit ſei man der Auffaffung, daß durch den
deutſch polniſchen Vertrag alle Streifragen ein für alle
mal gelöſt ſeien, die ſeit Jahrhunderten zwiſchen Polen
und chen beſtehen.

Das Krakauer Biatt, das dieſe Unterredung wieder
ibt, unterſtreicht von ſich aus zuſammenfaſſend die
edanken:

Polen ſei in ſeinen Geſprächen mit Deu
keinen Schrikt tergegangen, als es ſein B is
mit Frankreich

Das Blatt hofft, daß die Mißverſtändniſſe g.
Frankreich und chwinden würden, und dasſ

atürliche, tief im polniſchen Herzen wurzelndere jede Peebe beſtehen werde, ſelbſt die robe,

daß man offen die Wahrheit ſage.

gebunden 75 Pf. Hoſenack gibt mit ſeinem Rech eneine Theorie der Finanzgebarung des Wirtſchaftsuttte
die den Charakter einer ebenſo intereſſanten wie i
Einführung in das komplizierte und umfängliche ebiet
hat. Das ausgezeichnete und angenehm lesbare Heft vor
allem geeignet, praktiſch in das unternehmungswirtſliche Nechnungeweſen Eindringenden die notwendige ertlär

Uberſicht zu bieten.

Deutſcher Reichspoſt Kalender 1935.
rausgegeben mit Unterſtützung des Reichs niſteriums.

Reinh. Rudolph Leipzig O 1, Goetheſtr. 6.
reis 2,80 RM.

Der Deutſche Reichspoſt Kalender will in gemeinperſtändlicher
orm nis ablegen für die neuzeitliche und wi lichen annee der Deutſchen Reichs und für Be

Jn großem Querſchnitt rt er alleh der vielgeſtaltigen Aufgaben und breite e der
r der deguem-

wertvoller und praktiſcher Berater ſein. Das von bewährter
Künſtlerhand ent ne Titelblatt zeigt in e e Hruck
die Großfunkſtation Nauen, über ihr ein am nächtlichen Himmel
dahinziehendes Poſtflugzeug. Die dann folgenden 128 Blätter
eben ein lichtvolles Bild der Ausgeſtaltung und Leiſtungen der
utſchen Reichspoſt. Beſonderer Wert iſt wiederum auf ge

er Aufmachung, reichhaltigen künſtleriſchen

nappe enEbenſo wie ſeine Vorgänger wird auch der Deut
Kalender für 1935 fikr

Weihnachtsgabe ſein. wegLudwig NichterAbreißKalender 1935. Verlag ge Meuche,
er c u gebe a Poſtſchließfach 38. Der Kalender

„Auerbachs Deutſcher Kinderkalender 1835“. 53. Jahrgang

tn r r „KRneßfechSange Meuche, Leipzig enſtraS Der „Auerbach iſt das klaſſiſche Jugend Jahrbuch. Wer
wiſſen will, was der Jugend dieſes Buch bedeutet, der muß
ſie ſelber fragen. Jungens un Mädels überbieten da ein
ander geradezu in den ſchwierigſten Wortgebilden, um ihrer
grenzenſoſen Freude Ausdruck zu verleihen. Und das muß bei
einem Buche, das allſjährlich die Hunderttauſend der Leſerſchaft
überſchreitet, auch ſeine guten Gründe haben. Der Jnhalt de
ne Jahrgangs iſt ein Spiegel des Lebensne rer u e nd Für alle iſt etwas da, keiner e
vergeſſen, denn der „Auerbach“ iſt eben ein Univerſal-
Jugend buch, ohne das ein richtiges Weihnachtsfeſt einfach
undenkbar iſt.

zwiſchen beiden Ländern oder über die

klare Texte und erſtklaſſigen Druck t worden.



Merſebarger Korreſpondent Mitteldeutſche Reveſte Nechrichier). Donnerstag den 13 veenber i
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Aus Merseburg
Der bunte Teller im Dienſte des WHW.

Vos g des WHW. haben heute den Spendern
einen bunten Teller zum Füllen übergeben.laſen damit hat ein jeder eine Umhüllung er

halten, damit der Jnhalt dieſes Tellers zuſammen
lten werden r Es gilt, den grnbeFie 7

inmal eine Freude zu machen. Erhieltenr e blhe praktiſche Gaben, ſo ſollen
Mal etwas zum „Knabbern“ bekommen.Wentt daran, wie viele kleine Mäulchen oſt ge

rade in dieſen Kreiſen zu ſtopfen ſind. Wie leuchtendoch die Auglein der Kietgen, wenn ſie ſo einen ſchönen

Teller vor ſich haben. Da iſt aber auch alles
e a Nuſſe, Apfelſinen, Schokolade, Mar
zipanEs wird für jeden Volksgenoſſen zum Weihnachts
fet eine innere Zufriedenheit ſein, wenn er beim
ä Glanz des Tannenbaumes im warmge-
heizten Zimmer ſitzen kann, Weihnachtslieder hört und
etwas Gutes zum Eſſen und Trinken hat und ſich
dann ſagen kann, daß auch er einem deutſchen Volks
genoſſen einen bunten Teller beſchert hat.

Alſo denkt daray und bereitet euch ſelbſt Freude,
indem S euren Volksgenoſſen einen netten Weih-
nachtsteller zurecht macht.

Helft Weihnachtsfreude bereiten!
7

ahren. Am Mittwoch, gegen 3411 Uhr,
ereignete an der Ecke Leunger und Obere Breite
Straße ein Verkehrsunfall. Dort ſtand vor dem
„Kaſino“ ein Milchwagen, als ein Perſonenauto in

den Berg der Oberen Breiten Straße
n und in die Leunger Straße einbog. Dabei
r P r anſcheinend die Kurve zu kurz, ſo

er mit linken Kotflügel den an ſeinem Pferde
r Milchmann erfaßte und auf den Bürgerſteig
chleuderte. Glücklicherweiſe ſcheint der Verunglückte

mit Prellungen davongekommen zu ſein.
Ein braſilianiſcher Schirm geſtohlen. Jn einem

Kolonialwarengeſchäft hatte ein junger Mann aus
5 eienfelde ſeinen Schirm ſtehenlaſſen. Nach etwa

S kehrte er zurück, um ihn zu holen. Doch
Schirm hatte bereits einen Liebhaber gefundeno angeſtellte Ermieluegeni l Für den Beſitzer bedeutetenern einen en Wert, da er aus Braſilien

a ver Wohnungsbau in Merſeburg kommt in
Sißt der milden Witterung auch je jetzt noch nicht zumiegen. So hat die Mekſeburger augeſelſchaft die

Arbeiten zur affung eines größeren Drei-
mehr ausgeſchrieben, das an der

n ar unmittelbar am Trebſtſchen Garten, I on
rühere Aus r der Bezüge im Reichsdienſt

zu ichsfinanzminiſter hat angeP e4. die in der Ja vom 21. bis 25. Dezember
834 fällig werdenden Bezüge der Beamten, Angen nd Arbeiter des Reiches bereits am
O. Dezember 1934 lt werden können.

Wie der Miniſter weiter anordnet, dürfen überweiſun-

a i e ſowie S im Poſtwege

ſollen u
Umgebunwas ſie vom rüchen Wilterbiſ en des J

t kſchen Volkes wiſſen, ſie ſollen Einzel- 2
J rn ſchildern, können ſelbſtang gte

i angen miteinfenden u. v. a. m. DasWeihnachts

Preisaufgabe
unſerer Kinder und Jugend

zeitung „Fürs junge Volk“,
S an der ſich alle Kinder bis zum 16. Jahre
W können. Auch die beſten Arbeiten V
der K werden mit Preiſen r dG vel, da 2 Altersklaſſen bewer

Ein e e dugendzeitung
„Merſeburger e ndentW Ritterſtrahe den

Frau Luiſe Barth
Jm Alter von 75 Jahren ſchloß Frau LuiſeBarth geb. Zentgraf, Dahenfenſe traße 31 wohn-

aft, die Augen r ewigen Ruhe. Frau Barth, die
rau des verſtorbenen Stadtälteſten Barth, hat vor
em Kriege und im Kriege an der ite ihres

Mannes viel Gutes für die Merſeburger Bevölkerung
tan. hr Gatte, der als Dezernent des Kranken-r die Ausſtattung des neuen Gebäudes an

en Mauer zu ſorgen hatte, hat dabei oft ihrene re des Krieges wirkte Frau Barth
in tätiger Nächſtenliebe. An ihremine der Entſchlafenen mancher Merſeburger

ihr einen letzten Dank ſagen. Möge ihr
leicht ſein.

59 Sextanerinnen für Oſtern 1935.
Für Oſtern 1935 ſind für die Sexta des Ober

lzeums aus der Grundſchule 59 Schülerinnen
angemeldet. Die Zahl iſt gegenüber den Vorjahren
ſtabil geblieben: 1934 61, 1988 59 Schülerinnen. Jm
Jahre 1982 waren dagegen 86 Mädchen in das Ober
lyzeum eingetreten.

Volksdeutſches Weihnachtslicht des VOA.
Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß das

volksdeutſche Weihnachtslicht des VDA. nur durch die
Gruppen und Schulgemeinſchaften des VDA ern T und nur an die Mitglieder und O

z e wird.Da r chäftlicher Intereſſenten der Anſchein wurden noch einige Filme gezei e daserweckt wird, a ob das volksdeutſche Weihnachtslicht Braunkohlenſyndikat derſtclen ieß, um den
auch im freien Handel zu haben ſei, wird ausdrücklich der Braunkohle noch e bzw. über den richtigen
darauf hingewieſen, daß niemand außer dem BVDA. rationellen San e
befugt iſt, das Weitere Weihnachtslicht zu ver Ein luſti a enſte bildete den Abſchluß des

treiben. Abends, und vettanis aufgenommen wurde.

Der Kampf um den deutschen Westen
Pg. Elſtermann ſprach im Be anttenſcynlungsabenn im „Kaſino“,

Die Schulungsabende unſerer Merſeburger Beanteheh erfreuen ſich immer ſtarken Zuſpruchs. Der

Saal des „Kaſino“ war bis auf den letzten Platz be
febt ebenſo die Vorräume und die Galerie.

kur Einführungsworten des Verſamm-W la e ſprach Pg. Elſter
mann über den deutſchen Weſten.Wir entnehmen folgende Gedankengänge Anfänglich

war das Saarproblem von düſteren Wolken umgeben
und von verſchiedenen Seiten wurde der Verſuch unter
nommen, aus der Löſung einen Kriegsgrund zu konſtruieren. Doch in den hen Tagen hat ſich das Bild
vollkommen verändert. Durch den Ausgang der Dan
ziger Wahlen, die m ſo nebenſächlich ſchienen,iſt eine grundlegende eränderung, und zwar zu

Deutſchlands Gunſten treten. Dieſe Wahlen in

an var die alte Stadt die en
darauf gegeben, ob der Führer berechtigt iſt,Namen des ganzen deutſchen Volkes zu ſprechen. Das

Danziger Dre iſt ohne weiteres auf die Saarab
ſtimmung u übertragen. Das hat auch das Ausland

Ausgang der Beſprechungene 5 zW häre geklärt und die Front
kämpfer von en die Theſe aufgeſtellt,daß T Verſ n n nicht nur mög
m Januar die Kunde von dem über
m e durch alle Sender klingt und im

ozialiſtiſchen Deutſchland die Glockenäuten, denn wird das dokumentieren, daß unſer großes

Vaterland in einer n Einheit daſteht.

Na RechtS r 1000 Jahren zu
ichte lehrt, daß der Kampf

und ſchwerer
Elſtermann gab

in den vergangenen J en er
die Weſtgrenze bedeutet die große Tragik in der deut

Sperrung des Gerichtsrains
Die Bahnmeiſterei in Ammendorf beabſichtigt, e

Freitag und Sonnabend am Werk Wert des
richtsrains die t zu erneuern
wird deshalb von Jreiteg früh 6 Uhr bis
18 Uhr für ſämtlichen geſperrt.

Zwölf Lage IJnventur.

Beginn am 28. Januar 1935.
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat ſoeben Richtlinien

S den Jnventurverkauf 1935 erlaſſen. Die
erkäufe beginnen einheitlich im ganzen Reichs
ebiet am Montag, dem 28. Januar 1935. Die Zahl
r Verkaufstage iſt auf 12 Werktage nach oben

hin begrenzt.
Jm übrigen gelten die ſchon aus der Regelung des

Saiſonſchlußverkaufes bekannten Beſtimmungen mit
der Einſchränkung, daß eine Reihe von Textilwarennichtmodiſchen Charakters von den Vertäufen aus

geſchloſſen wird.

Heimkehr aus dem „Landjahr“
Als am 15. April diefes Jahres Merſeburger

Mädels und Jungens mit Koffern und Paketen
bepackt ihre Reiſe ins „Landjahr“ nach dem Eifelgebiet
und Schleſien antraten, taten ſie dies mit einem etwas
Zzaghaften Gefühl, was dieſes Neue ihnen wohl bringen
würde. Nun, ſie ſind wohl alle angenehm enttäuſcht
worden. Das Leben in Ordnung, der Natur verbunden
und vor allem in der Gemeinſchaft mit Gleichaltrigen
fand ihren ungeteilten Beifall. Jhre Karten und Briefe
der jungen Menſchen beweiſen es. Viel Neues haben
ſie gelernt auf vielen Gebieten, vorwiegend in der Haus
und Landwirtſchaft.

Nun kehren ſie friſch und munter wieder heim. Am
14. Dezember wird die Heimreiſe angetreten, ſo daß
ſie Weihnachten zu Hauſe feiern können Vorerſt
kommen die Jungens heim. Jn dem Heim der Mädels
im Eifelgebiet wurden einige leichtere Fälle vonScharlacherkrankungen feſtgeſtellt. Alle Vorſichtsmaß

regeln wurden ſofort getroffen, die Erkrankten iſoliert.
Aus dieſem Grunde wurde die Abreiſe der Mädels
verſchoben. Vorläufig auf den 20. Dezember; falls bis
zu dieſem Zeitpunkt keine Neuerkrankungen zu ver
zeichnen ſind, iſt mit der Heimkehr noch vor Weih-
nachten zu rechnen. Grund zur Sorge iſt nicht vor
handen. Manchem Mädel iſt es ganz lieb, Weihnachten
in der Gemeinſchaft zu e
Di t Braunkoh'e, ihre Entſtehnng,

Gewinnung und Verarbeitung
Die Beunger Kohlenwerke veranſtalteten für ihre

Gefolgſchaft ſowie die Schulen am Montag zwei
e ha u ngen, in deren Mittelpunkt die

raunkohle ſtand

Einleitend gab der i ein Bild von der Ent
ſtehung der Kohle vor Millionen von Jahren. Große
Naturgewalten vernichteten große Waldungen, die den
Rohſtoff für die Kohle gaben. Von der Luft völlige entſtand berche
Jahren dauernden Zerſe ungsproges re heu
Kohle, wie St nun abs e Große ger,Tieſbagger, Löffelbag o peke n den auf der Kohle
e Erdboden ſbrare ab, der dann auf den
Kippen“ zu großen Bergen gelagert wird. Ein Wun

der der Technik ſind die Abraumförderbrücken, die dem
gleichen Zweck dienen. Durch Aufforſtung werden die

r r r r Iſtr raum“ r in mächtigen n lagern7 Kohle r z en Vecne Abbau der a
egonnen, ebenfalls mit rieſigen gern. elsKettenbahnen gelangt die Rohbohle m di Brikettfabrik,

wo ſie zerkleinert und getrocknet zu Briketts
ner Formen, und Größe gepreßt wird.

Der Film führte ſodann die Verwertung der Braunr vor Augen. Ein Großabnehmer iſt die chemi

e Jnduſtrie. Aber auch andere Jnduſtrien, wie
7 re llanfabriken, Emaillierwerke, kera

gute Verbraucher, ebenfalls auchdie Betriebe. Nicht zuletzt wird in den
Haushaltungen ein gut Teil der Kohle benö m Jn
der chemiſchen Jnduſtrie wird die Rohkohle z ohſt
ben und zu Benzin, Hlen, Teer, verarbeitet. So bildet die Braunkohle ein wlheiges Glied

in deutſchen Wi
Anſchließend an Fl en überaus intere

einen Tauſende von.,

ſchen Geſchichte. Sie lehrt, daß die früheren Kaiſerihr Glück im Sie n verſachten und die Sicherung des

Weſtens und des Oſtens darüber vergaßen. er
wieder gingen durch die innere Zwietracht Stücke deut
ſchen Bodens an Frankreich verloren. Verſailles bilM das Wir Schlußdokument für den Raub deut

erWie wo dem unſeligen Frieden im Rheinland, ſo

wurde auch 1933 im Saargebiet der vergebliche Ver
ſuch gemacht, ſeparatiſtiſche Beſtrebungen
zu propagieren und der deutſchen Bevölkerung aus
konfeſſionellen Gründen eine Trennung als die beſte
Löſung vorzugaukeln. Alle dieſe Machenſchaften er
litten ein ſchweres Fiasko. Die ganze Welt iſt ſich dar
über einig, daß die Abſtimmung mit einem über-
wältigenden Erfolg für Deutſchland abſchließen wirdund das Sasegeoſet in ſeiner Geſamtheit unter die

deutſche Souveränität unverſehrt zurückkehrt.

Je mehr das deutſche Volk erkennt, daß die Maßnahmen des Führers und der Staatsführung nur auf
das Wohl Deutſchlands abgeſtellt ſind, um ſo eher
wird es aufwärts gehen. Wenn jeder mithilft in dem
ſchweren Kampf und alles einig zuſammenſteht, dann
wird auch der Kampf im deutſchen Weſten ſich ſegens-
reich auswirken. Pg. ewan ſchloß mit dem
Wunſche, daß Deutſchland der Friedensbringer für
ganz Europa ſein möge.

Nach einer Pauſe rief Pg. Klacke noch einmalall die Glanztage ſeit der errſchaft des National
ſozialismus in das Gedächtnis zurück und appellierte,
auf den 8. Dezember, den Tag der nationalen Soli-
darität, hinweiſend, an die Opferfreudigkeit der Volksenoſſen. Keiner dürfe müde werden, jeder müſſe
ßeſen und Bauſteine zuſammentragen und ſich

immer vor Augen halten, wie es wäre,
wenn der Nationalſozialismus nicht die Geſchicke des

deutſchen Volkes in ſeine ſtarke Hand genommen hätte.Die vorgenommene Cellerfamgian brachte mit
68,38 RM. einen reichen Ertrag. it der Führer-ehrung und dem Geſang der ationalhymnen fand
der Schulungsabend ſeinen Abſchluß.

Kameradſchaftsabend Sturm 17 NSKK.
In den „Gotthardſälen“ hielt der Sturm 17 des

NSKK. einen ab, der den gewünſchten Verlauf nahm. Sturmführer Dr. Sommer
ſaß mitten unter ſeinen Sturmmännern, und bis zum

K bſegß r S w. wie ſie beſſer ue rm ößner eine Rehe von We
rungen be

Ermäßigung während des Weihnachts
luftverkehrs.

Die Deutſche Luſthanſa teilt mit, daß während des
Weihnachtsluftverkehrs in der Zeit vom 20. Dezember
1934 bis 4. Januar 1935 die bisher rte Er
mäßi bei gleichzeitiger Löſung von Hin und Rücke auf 25 Prozent je Flug erhöht worden iſt.
Außerdem beſteht die Möglichkeit auf allen Strecken,
auf welchen Flugzeuge vom Muſter Ju 52 eingeſetzt
ſind, Winterſportgeräte zu befördern.

r

Kreditgewährung für Gartenbaubetriebe.
Intereſſenten werden darauf hingewieſen daß Mög/ſichfeiten beſtehen, Erwerbsgortenbaubetrieben Kredite

zu gewähren. Es werden ausgegeben:
1. Sonderkredite für die W Beſchaffung von

Koks, Düngemitteln und Saatgut,
2. mittelfriſtige Abzahlungskredite

weiterungen, Meliorationen uſw.
Die näheren Bedingungen zu 1. und 2. ſind in den

Nr. 37 und 41 1934 der „Gartenbauwirtſchaft“ ver-
öffentlicht. Um Verzögerungen in der Bearbeitung zu
vermeiden, wird jedem Jntereſſenten dringend emp

(für Betriebser-

fohlen, ſich über die Bedingungen, unter denen dieſe
Kredite vergeben werden, vor Einreichung eines dies
bezüglichen Antrages an Hand der einſchlägigen Ver-

kunft
Anhalt,
Halle (S

genau zu unterrichten. Nähere Aus
erteilt auch die Landesbauernſchaft Sachſen

Hauptabteilung II, Unterabteilung Garten,

See als Rebenerwerb

der Baueruſchaft
Die Landesbauernſchaft Sachſen-Anu-

halt teilt mit:
Die Rechtslage im land wirtſchaftlichen Fiſt zum n geliärt Wer zu unter heiten

wiſchen Kraftfuhren und Geſpann en.Sir Kraftfuhren t der Reichsverkehrs
miniſter durch Verfügung vom 20. 4. 1934 den Reichs
verband des Kraftfahrgewerbes als alleinige Vertretung
dieſes Gewerbes errichtet. Alle natürlichen und juriſti
ſchen Perſonen, die das Kraftfahrgewerbe betreiben,
haben ſich demnach zum Zwecke ihrer Eingliederung in
den Reichsverband anzumelden. ſofern nicht der Kraft
fahrbetrieb ein nur un erhebliche s Maß des Ge
ſamtbetriebes ausmacht. Die Anmeldepflicht beſteht
auch für Landwirte und Bauern, bei welchen die ge
naännten Vorausſetzungen zutreffen. Die Nichterfüllung
der Anmeldepflicht ſteht nach S 3 des Geſetzes zur Vor
bereitung des organiſchen Aufbaues der deutſchen Wirt
chaft vom 27. 2. 1934 unter Strafe. Die Anmeldung

ben beim Landesverband Mitteldeutſchland des Reiverbandes des Kraftfahrgewerbes, Geſchäftsſtelle r

Freiimfelderſtraße 87, zu erfolgen.
Für Geſpannfuhren iſt die Regelung unterm

30. 9. 1934 ergangen. Der ReiSevarkebrewiniſter
den Reichsverband des Fuhrgewerbes E. V.als alleinige Vertretung des Fuhrgewerbes u

Nach einer er ngsme a er alle w a
e erſonen, dieren Verband zwangsweiſe W e
Klarheit, ob allen Bauern und irten, welche dem
Verband nicht angehören bzw. ihm nicht e die
Ausübung von Fuhren unterſagt iſt bzw. ob ſie r
Grund der Ausübung von Fuhrleiſtungen dieſem Verband zwangsweiſe a ren haben, beſteht ar
nicht. Sobald eine Entſcheidung fällt, wird an dergleichen Stelle eine entſprechende Beröffenthchung
erfolgen.

Weihnachten feiern heißt re

Die 32
zen Reich und die

ein Leiter im
ür Kommunalpolitik der

ine h Tagung ab, diedeutſchen Ge

hrers Vei der anſchließenden lebhaften An
rers. Bei der en Jn der Fiehler umfaſſ umfaſſenderangen gab, zeigte ſich volle Ubereinſtimmung S

wichtigen Fragen mit der bisher von der Partei
7 enommenen

erechts, die ſich mit den Erforderniſſen der P
eckt.

Das Ergebnis wird die neue deufſcheverſaſſong deren Vorarbeiten
am 1. April 1 905 beendet ſein werden.
Soziale Helfer an der Front

Rund 15 iwilliger undlicher Helfer im eiche und etwa 1unſerem Gau H erſebur Den
Stunden lang in den Di
und damit in den Ehrendie
den Dienſt der nationalſozial
Rechnet man nur für jeden Helfer
genauer vielleicht abendlicher Arbeit, ſo
allein eine Geſamtleiſtun z von 1
In Geldwert umgerechnet, würde dieſe eineSumme von 400 Millionen Reichsmark im ganzen

Reg ausmachen. wa,ieſe Zahlen ſtellen alles in den Schatten,jemals auf dem Gebiete der Wohlfahrt un Wer

Nächſtenliebe Feſt tet worden iſt.
ſönlich, heute iſf hier, dort u r
bei manchen hauſt F2 ein Leben lang.wir uns immer wieder vor en Wenn
den rechten Sinn des Winterhilfswe hen und damit 38

Nationalſozialiſtiſche Volkswohlfahrt überhaupt richtig
erfaſſen wollen.

Die Lindenauſtraße wird Fepflaſtert.
Eine r 7 hat die Stadtverwaltung den Anwohnern der Lindenauſtraße bereitet durch die an

hnte Pflaſterung der Straße. Man hofft, den Straßenbau in kurzer Zeit zu vollenden.

Das Weihnachtsgeſchenk der Neichsbahn.
Feſttagsrückfahrkarte verbilligt Weihnachtsreife.

Mit der um 33 Feſttagsrücke esreiſe en ver m regelten dieſe e die alle Re ſtrecken aus

3 t r en

Um ſo höher iſt der Dienſt dieſer rewisen
Helfer zu bewerten. Den Erfolg ihrer freiwArbeitsleiſtun e die Tatſache, daß pon n
e Opferaufkommen nur 0,98 Prozent an Un
oſten verwaltungsmäßiger Art zu buchen waxen, ſo

daß en Prozent des Spendenaufkommens den Be
e zu gute kommen konnte.n du das alles weißt, lieber er et ſſe, danngaben dieſ

e die uneigen sgenoſſeni nd diz e en e n ſolla err ilen ſein, in der renkommen wecken für
Winterhilfswerkes und der

er Amtstätigkeit m weiter als ihren e n anek b. een s e e an hre

hielten im Braunen Haus u im Hotel vMünchen unter dem Vorſitz des Leiters t
amtes für Kommunalpolitik, e S

Stellung zur Neuordnung

7

Die Not iſt unper

W



e

gegen

Nr. 231.

Merkblatt
Sonnnaufgang: 8 Uhr 3 Min
Sonnenuntergang: 15 Uhr 46 Min.
Monduntergang: 0 Uhr 34 Min.
Mondaufgang: 12 Uhr 9 Min.

1779: George Waſhington, Begründer der Unab-
hängigkeit Nordamerikas, in Mount Vernon geſtorben
(geb. 1732). 1849: Der Komponiſt Konradin Kreu
in Ric geſtorben fgeb 1780). 1911: Roald
Amundſen erreicht den Südpol.

Borausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

In letzter Zeit hatten die Winde in Mitteldeutſch
land mehr auf ſüdöſtliche Richtung gedreht; ſie trugen
daher trockene Feſtlandsluft heran, in deren Bereiche
die Niederſchläge zum Teil ganz aufhörten. Die Tem-
eraturen gingen gleichzeitig zurück, ſo daß nicht mehr gebracht

die ungewöhnlich hohen Thermometerſtände der vorigen
Woche zur Beobachtung kamen. Jmmerhin konnten

am Mittwoch 8——9 Grad ab
der Höhe mochte
S

örungen, die von Weſten kommen, bringen nunwieder etwas feuchteres und milderes Vener mit

Niederſchlägen. Die Winde werden auffriſchen und auf
füdweſtliche Richtung drehen. Meiſt dürfte es trübe
ſein, zeitweiſe kann es aber auch aufheitern.

e e an aber.aufheiternd, Riederſchläge, ſehr mit

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Hart am Tode vorbei.

z Bad Därrenberg. Auf der Salinenſtraße

eleſen werden. Auch in

unge aus Oſtrau mit dem Roller, gſyielte ein re
als ein Aufo angeſauſt kam. Der Junge warf
vor den Roller weg und lief nach der linken
Straßenſeite. Er wurde dabei von dem Auto erfaßt

r Derm hrlichen Verletzungen zum Arzwerden. Rur einem
umſtand iſt es zu danken, daß das Kind nicht tol-
gequelſcht wurde.

lancdikreis Merseburg
Sammlung am Tage der Nationalen Solidarität.
z Schkopau. Anläßlich des Tages der Nationalen

Solidarität wurden im Ortsgruppenbezirk der NSDAP.,
u end die Gemeinden Schkopau, Collenbey und Kor
b 138,20 RM. geſammelt Das Ergebnis iſt als
c gut anzuſprechen. Jn der am Abend dieſes Tages
tattgefundenen Werbeſammlung der NS.Frauenſchaft
wurden außerdem für das Winterhilfswerk 45 RM.
geſpendet.

Handtaſchenräuber.
Mit 1,80 Mark Beute geflüchtet.

s Korbetha. Eine wenig lohnende Tat beging ein
er Mann am Dienstagabend auf dem Wege von
Straßenbahnhalteſtelle Korbethaer Straße nach

h er emg ſehr den Geld benötigte, er gegen r eine Frau an mit der
Abſicht, deren n enide z ſtehlen. Zwiſchen den
Feldern ſah er in der Dunkelheit den rechten Augen
blick gekommen, um ſein Vorhaben durchzuführen. Er
riß der Frau die Taſche aus der Hand und flüchtete.
Stwas enttäuſcht wird er allerdings geweſen ſein, als
er in der Handtaſche ganze 1,80 RM. fand.

Aus dem Gemeinderat der Stadt
Lauchſtädt.

g Bad Lauchſtädt. Die Gemeinderäte nahmen in
unächſt von einer Anderung der Benung S mten Kenntnis. Der Bürger

ſter wird dan künftig nach Gruppe 4 d mit
Mark Zulag

n

e beſoldet und nicht mehr nach der
ſoldungsgruppe 8 d. Mit der

Aus den Gemeinden.
z Rockendorf. Gaſtwirt Emil Jentzſch, Bauer

Ewald Dieter, Bauer Karl Pflock und Händler
Kaßler wurden vom Landrat als Gemeinderäte be
rufen und vom Orisſchulzen am Montag vereidigt.
Vom Landrat wurden Rentner Richard Töpfer und
Bauer Emil Gölicke als Schöffen beſtätigt.

z Benkendorf. Als Gemeinderäte wurden Amtsvor-
ber und Ortsgruppenleiter Hermann Rühlemann,

echnungsführer Hermann Lüdicke, Landwirt Fran
Köcdke, wagenführer Konrad Rehbein un
Forſtbeamter von Arnim berufen.

Das Borſtentier in Freiheitk.
Burgliebenau. Einem aus Halle ſtammenden

entwich am Montag von ſeinem
en am Wege von hier nach Döllnitz, unweit der

ne, unbemerkt ein Schwein, das in ſchnellem
auf auf dem Rittergutsfeld verſchwand. Ein Ein

wohner, der den Vorgang bemerkt hatte, machte den
auf den Verluſt ſeines Borſtentieres aufmerk

Mit vereinten Kräften gelang es erſt nach langer
Zeit, den Ausreißer wieder einzufangen.

Keine Erwerbsloſen mehr.
t Burgliebenau. Mit Schluß der vergangenenWoche iſt unſere Gemeinde frei von Erwerbeloſen, da

die letzten en efunden haben. Man hofft, daß
nun e Realſteuern eine entl Senkunerfahren werden. weſentiche
Sammlungen am Tage der nationalen

Solida
z Wölkau. Die Sammlung am Tage der nationalen

Solidarität erbrachte in unſerer kleinen Gemeinde den
Betrag von 11,25 RM.

F Tollwitz. Ortsgruppenbezirk der NSDAP.,
umfaſſend die inden Tollwitz, Teuditz, Kauern,
Ragwitz, Zöllſchen und Ellerbach, wurden zirka 50 RM.
geſammelt.

Otzſch. Der Ortsgruppenbezirk Otzſch, dem die
Ortſchaften Otzſch, Treben und Nempitß angehören,
ſpendete den Betrag von 41,04 RM. Davon entfielen
auf ja 17,48 RM., Treben 13 RM. und Nempitz
10,61 RM.
F Altranſtädt. Für das Winterhilfswerk wurden

hier 60 RM. geſammelt.
ſhgad, Jm Ortsgruppenbezirk, mit den

Ortſchaften Schladebach, Witzſchersdorf, Piſſen und
Rodden, brachte die Sammlung 44 RM. Außerdem
ſpendete der „Raucherverein Portorico“ am mm
lungstage den Betrag von 20 RM. und aus dem Vertauf von Adventsſternen wurden 16 RM. gelöſt.

F Wallendorf. Die Sammlung in unſerem Orts-
ruppenbezirk, umfaſſend die Gemeinden Wallendorf,Prepſch Wegwitz, Kriegsdorf, Tragarth, Löpitz, Löſſen

und Burgliebenau, brachte den Ertrag von 123,50 RM.

Vorſicht, Schlaglöcher!
Wann wird die z nach Burg-liebengugusgebeſſert?
s Wallendorf. Seit längerer Feit befindet ſich

die Straße von Wallendorf nach Burgliebenau in
einem ſehr ſchlechten Zuſtand. Ein Schlagloch reiht ſich
an das andere, u kommen noch Senkungen ganzer
5 teile. Kurz hinter Wall wird der Sfraßen
benußzer durch ein Schild mit der „Schlechte

7 r Sfn h e derau m nem Kraftfahrvie Wirte in mi Tempo e T
Wenn Straße guch nur

wenig Durchgangsverkehr aufzuweiſen hat, ſo müßte
doch Anforderungen der er der umliegen-

Rechnun ge
S werden. Ein nlichſiter Wunſch der Aue-

Ange in E die re btehverwaltung eine gründli n ung der aßein Angriff nehmen würde.

Pfundtütenſammlung,
F Otzſch. Die zweite Pfundtütenſammlung im Orts-

gruppenbezirk brachte 83 Pfund Lebensmittel.

Wegeinſtandſetzung.

s Tollwitz. Jm Wege der Pflichtarbeit werden
jetzt in unſerer Gemeinde reiche Wege inſtandgeſetzt,
wobei 16 Arbeitsloſe Beſchäftigung finden.

Lieferwagen bildet Verkehrshindernis.
8 Wegwitz. Auf der Straße Wegwitz--öſchen löſte

ſich am Mittwochnachmittag von einem Lieferwagen daslinke Vorderrad und rollte ſelbſtändig ſeinen Weg.

Bei der ſcharfen Fahrt ſchleuderte der Wagen herum
und blieb dann auf der Achſe liegen. Bis es gelang,
den Ausreißer wieder an der Achſe zu befeſtigen, bildete
der Wagen ein Verkehrshindernis. Perſonen kamen
nicht zu Schaden,

Einen Skrohdiemen geplündert.
F Schkeuditz. Unliebſame Folgen wird ein Stroh-

diebſtahl haben, der in der Flughafenſtraße in einer
der letzten Nächte verübt worden war. Der Täter
hatte nämlich nicht damit gerechnet, daß die Ermitt-
lungen nach ihm von Erfolg gekrönt ſein könnten. Er
wird ſich jetzt vor Gericht zu verantworten haben.

Weihnachten der Lufthanſa.
s Schkeuditz. Wie ſchon kurz mitgeteilt, trifft am16. d. M. gegen 14 r der We hnachtemann im

lugzeug auf dem Flughafen Halle Leipzig ein, um hier
0 armen Kindern eine Veihnachre-

freude zu bereiten. Nach dem Empfang der
Kinder durch den Weihnachtsmann und Beſchenkung
findet anſchließend im Flughafenreſtaurant eine Be
wirtung der eingeladenen Kinder ſtatt. Von der
Deutſchen Lufthanſa werden Freirundflüge zur
Verfügung geſtellt, um den Kindern auch Gelegenheit
zu geben, ihre Heimat aus der Vogelſchau kennen-
zulernen. Eine Kapelle wird durch ſikvorträge

Reſchsautobahnbau
Von der Witterung begünſtigte Erdarbeiten.

F Wehlitz. Eine fieberhafte Tätigkeit iſt im Ge
lände der tobahn zu beobachten. Mitaller Gewalt werden die Arbeiten noch vor Einbruch
der kalten Tage vorwärtsgetrieben. Die rieſigen Erd
bewegungen haben ſchon Fortſchritte gemacht, die
beſonders hinter dem Roßberg bis hinunter
Wehlitz klar vor Augen treten. Dieſe Strecke iſt
bereits vom Mutterboden befreit. Ununterbrochen
r die Loren, gefüllt mit fruchtbarem Aueboden,

von.
Zur Umgehung der Landſtraße Halle-- Leipzig wirdeine 50 bis 60 Meter lange Eiſen eton

b rücke errichtet. Das Bauwerk wird etwa 5,70 Meter
10,60 Meter breit ſein. Es wird auf fünf

maſſiven Pfeilern ruhen. Etwa 1000 Kubikmeter
Beton werden zum Bau der neuen Brücke notwendig
ſein. Mit der Errichtung der Brückenpfeiler hat man
bereits begonnen.

Die Verbindungsſtraße zwiſchen Wehlitz
und Ermlitz wird durch die Autobahn überbrückt wer
h Sie muß deshalb beträchtlich geſenkt und verlegt

en.

Beſondere Schwierigkeiten bereiten die aller
wärts auftretenden Grund und Oberwaſſer. Un
unterbrochen arbeiten die Pumpen, um die Waſſer
abzuleiten.

ch für die Arbeiter iſt der ſchlammi ntergrundſehr glei Bis an v n e n Wa ſer,
um die Erdmaſſen zu beſeitigen und einen aus Kies
und Sand beſtehenden feſten Untergrund zu
ſchaffen.

Dieſe Arbeiten ſind bereits bis an den Waldrand
vorgedrungen. Mancher alte Baumrieſe muß nun ſein
Leben laſſen, um Platz zu geben für die neue Fern
verkehrsſtraße.

Schon jetzt ſieht man, daß durch den Reichsauto
bahnbau die Landſchaft an Luppe und Elſter ſtark
in ihrem Geſicht verändert wird. Tief einſchneidende
Schluchten wechſeln mit hoch aufgeſchütteten Dämmen,
die die ſüdwärts ſtrebende Bahn durch die Niede-
rung leiten werden.

bemerkbar; dere

en Glücks

werde norre mitteldeutſche Reueſte Nachrichten). Donnerskag, den 13. Dezember 1931.

(Weihnachtslieder) das chönern helfen. Allene nen c S e e i TerForm geboten werden, daß von ſeiten der Lufthanſa
an dieſem Tage für Kinder ſtark verbilligte Rundflüge
durchgeführt werden.

Ein ſchwerer Verluſt.
s Starſiedel. Einen ſehr ſchmerzlichen Verluſt er

litt ein Bauer unſeres Ortes. Bei ſeiner Rückkehr
aus dem Weltkriege kaufte er ſein treues Panjepferd,
das ihm ſo manchen Liebesdienſt erwieſen und Freud
und Leid im Kriege mit ihm geteilt hatte. Auch in der
neuen Heimat war das Tier unverdroſſen und ſtreikte
nie. Tagtäglich brachte es das Schweinefutter auf die
Koppel und fraß mit den Sauen aus einem Trog.
Vergangene Woche wurde das treue Tier von einem
roßen Eber beim Freſſen derartig am Kopf gebiſſen,

daß es höchſtwahrſcheinlich an der Verletzung zugrunde
gra Einige Tage nach dem Vorfall fand man das

ier tot im Stalle.

Eiſenbahnſchwellen geſtohlen.
H Muſchwitz. Aus der Sandgrube der Gemeinde

Göthewitz, die in der Flur Muſchwitz liegt, wurden in

Rr. 291.

den letzten Tagen mehrere eichene Schwelkenne z ſetge e wegen dergeſtohlen. Man h f.We gelegt, um einen feſten Grund zu ſo
An dem Diebſtahl müſſen ſich mehrere Perſonen be
teiligt haben und höchſtwahrſcheinlich ſind die ſchweren
Schwellen mit einem Wagen weggeſchafft worden. Wer
Näheres über die Diebe weiß, möchte ſich an die S
en Gendarmerieſtelle oder an den Gemeinde

lzen wenden.

Junges Mädchen vom Rade geſtüärzt.
K. Wichlitz. Jn der Kurve auf der Bothfelder

Straße ſtürzte ein junges Mädchen ſo unglücklich vomRade, daß es ſich eine Fehr empfindliche Verl der
Knieſcheibe und eine leichte Verletzung an 7

Weg Es wäre ſehr zu wünſchen, daß auf dieſer
Straße, wie in anderen Orten, der Schlamm einmal
erch abgekratzt würde, damit in Zukunft derartige

nfälle verhütet werden.

Kein Erwerbsloſer mehr.
M Rodden. Beim Rei nbau konnten die

betzten Erwerbsloſen untergebracht werden. Damit iſt
Rodden nach Jahren wieder frei von Arbeitsloſen

Runcd um Querfurt
Generalverſammlu

Handel und Landwirtſ e. G. m. B. H.
O t. Im Hotel „Schwarzer Bär“V a e r tiag die 72. ordenkliche

r h Bank für Handel undLandwirtſchaft in Querfurt ſtatt, die ſehe gut be
ſucht war.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrats, Dr. Raecke,
eröffnete die Verſammlung und begrüßte Mitglieder
und Gäſte. Sodann erſtattete der Vorſitzende des Vor
ſtandes, Rechtsanwalt Dr. Weiß, Querfurt, den Be
richt über das abgelaufene hjahr. Er betonte, wie auch die Genoſſenſchaft regen
Anteil an der Mitarbeit zur Belebung und Feſti
der Wirtſchaft habe. Die Entwicklung der Genoſſe t
nach der Kriſenzeit gebe die feſte Zuverſicht, daß das
Inſtitut auch in Zukunft alle ihm geſtellten Aufgaben
mit gutem Erfolge erfüllen könne.

Den Reviſionsbericht der Jahres-
bilanz durch den Verbandsreviſor verlas Direktor
Zwanziger. Hierauf wurden Bilanz ſowie Ge-
winn- und Verluſtrechnung durch den Direktor der
Bank, Zwanziger, zur W r Erſtellte verſchiedene erfreuliche Punkte feſt, ſo z. B. daß
die Spareinlagen um rund 50 000 RM., die laufenden
Einlagen um rund 150 000 RM. geſtiegen ſeien.

Dr. Raecke betonte die günſtige Lage der Bilanz,
zumal ja auch aus früherer Zeit noch Schwierigkeiten
zu überwinden geweſen ſeien. Trotzdem ſchließe die
Bilanz mit einem Gewinn ab.

Einſtimmig wurde die Bilanz nebſt Gewinn und
Verluſtrechnung genehmigt. Der Reingewinn wird zur
Auffüllung der ſeinerzeit abgeſchriebenen Geſchäfts
anteile verwandt werden.

Die Neuwahl bzw. Wiederwahl von Aufſichtsrats
mitgliedern ergab folgendes.

Es wurde in den Vorſtand gewählt: Jnſpektor
Rudolf Löhne, Lodersleben, zum Vorſitzenden.

Zu Mitgliedern des Vorſtandes: Rechiksanwalt Dr.
Weiß, uerfurt. Inſpekklor Rudolf Löhne, Loders

der Bank für

leben, Guispächter Karl Wendenburg, dDöcklih,

Direktor Arkhur Wenzel, HOuerfurk, Baver Hermann
Steckel, Oberfarnſtedt.

Der Aufſichtsrat ſetzt ſich aus folgenden Mit
zuſammen: Kreisbauernführer Dr.

agecke, Nemsdorf, Malermeiſter Paul Hilde-
brand, QOuerfurt, Bauer Hugo Seeburg, Obhauſen, Bauer Paul Sturm, uerfurt, See
meiſter Alfred Herfurth, Nemsdorf.

Sodann wurde die Grenze für den 45 eines
Einzelmitgliedes von 57 000 auf 35 herab
geſetzt. Bankdirektor Lindecke aus r hielt
e intereſſanten Vortrag über das Genoſſenſchafts
weſen.

n
O QOuerfurt. Am Dienstag 2.

wurde der traditionelle Weihnachtsmarkt abgehalten
Leider war er in dieſem Jahr nur ſehr von
Verkaufsſtänden belebt. Am Abend war die
natürlicherweiſe recht zahlreich vertreten und bte
den Marktp der vom Weihnachtsbaum für alle feſt
lich überſtrahlt wurde.

Advent beim Roken Kreuz.
O Ouerfurt. Am Dienstagabend veranſtaltete der

Vaterländiſche Frauenverein vom Roten g d

Hotel h rn eatraliſchenten u e ung. Sie endete mit
einer Beſcherung der Hilfsbedürftigen.

Eine verhängnisvolle Auseinanderſetzung
Mit dem Beil gegen den

ehe Jm r efammler aus n nUneeinanderſe g. Jm Periauf des Streites verſetz

der eine Holzſammler dem anderen einen derarkigen
Beilhieb das Bein, daß dieſer ſofork zuſammen

e
n gebracht werden. Die näheren U
des Skreites und eines unglückſeligen Ausganges wird
die eingeleitete Unterſuchung klären.

Weißenfels und Umgebung
Ehrengeſchenk für die erſte Ehrenkreuzirägerin.
K Weißenfels. Der erſten Weißenfelſer Ehren

kreuzträgerin, der 91jährigen verw. Henriette Fren
zel, wurde im Namen des Reichskriegsopferführers
ein Ehrengeſchenk in Höhe von 25 RM. überwieſen.
Frau Frenzel gehört der NSKOV. an und hat ihre
beiden einzigen Ernährer, zwei Söhne, im Weltkriege
verloren.

Wegen Totſchlages vor dem
Schwurgericht.

Weißenfels. Wie der „M. K.“ vor längerer Zeit
berichtete, ſchlug der Arbeiter Otto Waldmann
oon hier nach einer vorangegangenen Zecherei einen
Eiſenbahnbeamten, mit dem er überhaupt kein Wort ge
wehelt hatte, höchſtwahrſcheinlich infolge einer Ver
wechſelung durch einen gefährlichen Boxhieb nieder. Der
Eiſenbahnbeamte war nach dem Schlage auf der Stelle
tot. Waldmann t ein von früher her ſehr bekannter
Boxer. Er muß ſich am kommenden Donnerstag vor
dem Schwurgericht Naumburg Verhandlung im Amts
gerichtsgebäude Weißenfels) wegen Totſchlags ver
antworten.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Apfel 10—-20, Birnen 10--15, Wein 35--40, Haſel-

nüſſe 35——40, Walnüſſe 50-—-60, Matz 20--25, Zwiebeln
10, Weißkohl 6——-8, Rotkohl 8——10, Blumenkohl 15-—-35,

Roſenkohl 20—-25, Wirſing 10, Spinat 2 Pfd. 15,
Sellerie 8—-15, Kohlrüben 8--10, rote Rüben -10,
Möhren 10—12, Rettiche 5--8, Porree 3 Stck. 0,
Kohlrabi 5--8, Meerrettich 15--20, Kartoffeln 10
39——45, Ztr. 380--400, Schellfiſch 40, Seelachs 85,
Rotbarſch 45--50, Aal 140, Schleie 190, Karpfen 90
bis 100, Schweinefleiſch 80--110, Rindfleiſch 75--100
Hammelfleiſch 80--110, Kalbfleiſch 70——-100, Bockflei
60——80, Hauskaninchen 55——60, Tauben Paar 80--100,
Hühner 50—60, Hähnchen 100-—-120, Enten 75—-100,
Gänſe 80, Reh 100-120, Haſe 50, Faſan 175--226 Pf.

Vorgeſchichtlicher Fund.
K. Tagewerben. Jm Grundſtück des Bauern

O. Reiſchlke wurde beim Bäumeausm ein vor
geſchichtliches Grab freigelegt. Das Skelett war in
rechtsſeitiger Hockerlage und ſchon ſehr ſtark verfallen.
Die vorgefundenen Urnenſcherben wieſen keinerlei Ver
zierungen auf, ſo daß es bis jetzt noch nicht möge
war, die genaue Zeit zu beſtimmen, aus der der Tote
ſtammte,

Heimweihe des Jungvolks.
Rippach. Am Mittwoch wurde das neue Heimdes der in der früheren Kegelbahn feierl

weiht. Das Jungvolk war mit dem Verkauf des
feldiſchen Gutes heimatlos geworden, ſo daß es ſich
um einen neuen ihen mußte. Nach einem
Marſch des Spielmannszuges hielt der Fä rer
die Weiherede, worauf die Fahne der Jugend am
Maſt emporſtieg.

Segelflieger gelandet.
na. Hinter unſerem Orte landete aufK. Poſer

ziemlich ungünſtigen Gelände ein Leipziger Segel

MWürfeln Thüringer Eintopf

nach

zuge

ww Für nächſten Gonntag:

2/ dgehe h Zwiebeln, Pfeffer, Salz
Fleiſchbrühe aus 4

Das Fleiſch in Würfel ſchneiden, leicht W und pfeffern, in etwas
Fett kräftig anbraten.

e Mo
alles in etwa /2 Stunden garkochen

flieger, der mit einem Motorflugzeug hatte hoch
ſchleppen laſſen. Die Landung syg glatt wor ſich.
Das Flugzeug wurde von einem Auto abgeſchleppt.

In die Dreſchmaſchinegeraten.
A Röſfſuln. Ein Landwirt geriet beim Hreſchen,

als er eine Störung in der Maſchine beſeitigen wollke,
ſo unglücklich mit der rechten Hand in das Getriebe,

daß ihm der Daumen vollſtändig heraus-
geriſſen wurde. Der Verunglückte wurde in das
Hohenmölſener Knappſchaftskrankenhaus gebracht.

Der Pfarrer verungläct.
Me r a 54 J W mit ſeinemor rzte in 3 reeitle e E tt tJ in da ſof r aezelt e 9 i fein A.
ſpruch genommen werden mußte.

Ein teurer Spaß.
S Hohenmölſen. Nachts wurde in der Filiale des

Weißenfelſer Bankvereins eine große
ſcheibe im Werte von 150 Mark eingeworfen. Die
Täter konnten bereits ermittelt werden. Jhre Geld
börſe wird durch den Schaden erheblich erleichtert
werden.

Ein Zugpaar eingeſtellt.
K Teuchern. Das Zugpaar Teuchern--Naumbuxg,

das am 29. Oktober eingeſetzt wurde, und das
5.11 Uhr bzw. Naumburg 17.58 Uhr verließ, iſt An
fang dieſes Monats eingeſtellt worden. Die Züge
dienten vor allem der Hin und Rückbeförderung der
Arbeiterſchaft.

Naumburg und Unſtruttal.

Naumburger Wochenmarkt.
Matz 20—-25, Apfel 10-20, Birnen 10—15, Wein

35-—40, Haſelnüſſe 40—45, Walnüſſe 40-50, Zwiebeln
10--12, Weißkohi 10, Rotkohl 15, Blumenkohl 15--350,
Roſenkohl 20--25, Wirſing 12--15, et 8 10,
Sellerie 5—-15, Kohlrüben 8—-10, rote Pfd. 10,
Möhren 10, Karotten 15, Rettiche 5-10, Meerrettich
St. 10—25, Porree 3 St. 10, Champignons 140, Kohlrabi 6—-7, Kartoffeln Zentner 350 10 Pfd. 45,
Weißfiſche 30—35, Rotfedern 45——50, Karpfen 65, grüne
Heringe 25, VBocfleiſch 55-70, Hauskaninchen Pfd. 50,

Wildkaninchen St. 120--140, Tauben 90--100,
Rebhühner St. 80—100, Enten Pfd. 70—-75, Hühner
Pfd. 55——60, Gänſe 70--75, Reh 90-130, e im
Fell 50—55, Haſenklein 35, Faſanen Stück 200-275 Pf.

Erweiterter Kraftipoſtverkehr am 3. Adventsſonnkag.
O Fregyrrg Am Sonntag wird auf der Kraft

ſtlinie t noch einWugen mit folgenden Zeiten eingeſetzt werden: Ab

Naumburg (Neue Poſt) 18.30 Uhr, an Freyburg
19 Uhr, an Gleina 19.17 Uhr. Auch die Nachtfahrt
um 23.15 Uhr nach Gleina wird ausgeführt.

(Fär 4 Perſonen)
orfileiſch, Pfund Mohrrüben, 2 Pfund

Geſchmack, 2 Eßlöffel Tomatenpüree, Liter
aggi's Fleiſchbrühwürfeln.

e Zwiebeln mit dem Tomatenpüree da
chmoren. Mit der e auffüſlen,
artoffein (kleingeſchniſten) dazuſchütten und



der c t. t müden

Bitterfeld. Abends, 20.45 Uhr, wurde auf der
an dem ſchrankene sdorf

e berweg Frrape Leipzig Deſſau bei
Cuder eder f der s eines Hamburger

der n e i Achſe wurde
ane S e Wer noch etwa 110

So ver n t
f Bitterfeld. Am Tage der nationalen Solidarität

kamen auch Sammler der Gemeinde Bobbau (Gau
urg. Anhait) den Ortsteil Steinfurth, SS

ernt von der Hauptgemeindean Volfen alleMerſeburg) a Jmdortigen e erholten ſie t von ihren Stra
n ken ein Glas Bier, als pöglie die

von Wolfen erſchienen und ihren
au die Sammelbüchſe hinhielten.den verlangten Obolus. De

i die Wolfener Sammler. Sofort tranken
rege ihr Bier aus und forderten nun von

des Lokals gewordenen Wolfener
r n Opfer. e Szene erregte natürlich ina J ſthef grese Heiterkeit und war

n reichlich für die
Sammelbüchſen zu opfern.

Sawere Zuchthausſtrafen

5 für Verbrecher am WHW.
Die e Str mer beſchäftigteſich in a Sitzu m a Sommer
Das Schö S bekannklich

Mitangeklagten
lb Jahren Ge

und 800 RM. Geldſtrafe, den dritten An
Czuratkis zu ſieben Monaten Gefängnis

d r 7e werks u

Sommer,

Ab 2 t d neben eund wurden e hab100 M. e C nuchthaus und 500 ocsre wurden den Angeklagten
l

„Brücke der SA.“
neue Saalebrücke in Vernburg,

n J dem Reichsſtatthalter und Gau
Loeper benant werden ſollte, wirdT 2 rn a den Namen
erhalten. Gauleiter Lo illder S. ſeines Gaues ſeinen Dank i ihren

unermüdlichen K um Sieg und Beſtg und Beſtand der Be

Tödlicher Anfall am Saaledurchſtich.
f Könnern. Bei s ten r d

ſich ein
ahre alle rer Karle a Wetne Oerei ſich an der e der We

2 uſches, wo die F
ch an a 9t auf die ichen de reau Awen einigen Tagen nur e eine Schihe in

Der rEin Liebesromanaus der Zeit des warten Johann Strauß.

Von Helmuth Kayſer.
20] (Nachdruck verboten.

Unheimlich iſt allen ſein Schweigen; die Gäſte
bre n Aber der Alexander trinkt eine

anderen. Er will ſich betäuben, aberin i t alles ſo unheimlich wa en
r vierte Morgenſtunde erhebt er ſich, bezahlt

7

Fs ganze Nacht am ter.e iſt von der Bahn S en Sie ſie
Hof laufen und hört ihn mit e Herr

v v n u „Muskateller'!“ ſagt der Kutſcher.

r a e We 371
dort Mtek dis ſie fort iſt

wird er Wirds ihm ſchwer ankommen?
Sie legk ſich nieder, aber e i vom

einen Menſchen kommen hören. Es iſt inEr nen Stunde Dp“ draußen funkeln noch die

u r e und ſchaut auf

a iſt I u entfernt

f Weimar. Jn Staatsbegräbnis wurdefei
dese

ginn des refſ nS x eniters Dr. Ley, ſowie ſä errer en und vieber anderer deutſcher Gaue
die ſterbſiche Hülle des ſo jäh aus dem Leben enen
SA. Gruppe ers Guſtav W in derLandeshaupiſtadt zur letzten 1
und darüber hinaus gang T

r Der Fürſtenpiatz, auf dem dierauerfeier als Sdaatsakt ſ war von Tauſen
den von Menſchen rd

tellung genommen. Ein Wald von
n verlieh dem Ganzen ein feierliches Gepräge.

em Ernſt der Stunde echend war der Fürſtenvia mit T Trauerſchmück angetan. Gelblich
vroter r von ſchwarzen Obelisken und

ylonen. Die Faſſade des s gebäudes war mit

übertragen ne
212 Uhr erreicht der Trauerzug den

s tenplatz. Der Zug wurde eröffnet durch einenA. Ehren turm, an den ſich die Stabswache der
SA. Gruppe Thüringen mr ſo die geſamte Geſſtlichteit der Stadt Wei Unter Vor
antritt dreier oder SA.Führer, die das Kiſſen mit

den Orden und W w. des Gruppenführers
Zunkel trugen, folgte der der Hakenkreuzfahnebedeckte Sarg auf einer von m Pferden r rig

Lafette. Dem Sarg 5 Saucke it
ber tenere Abordn derPartei beſchloſſen den Wachden der Sarg auf

den Katafalk gehoben worden war, erſchien der Führer
in Begleitung des Chefs des Stabes, Lutze, auf dem
Platz; ehrfurchtsvoll ſchweigend grüßte ihn die Menge
mit erhobener Hand. Der Führer begrüßte zunächſt
r des Verſtorbenen und nahm dann neben

r Platz
Nach Aſes Tod aus Peer Gynt ſprach zunächſt

Miniſterpräſident Marſchler.
Nachdem die Klänge des Pilgerchors aus dem

„Tannhäuſer“ von Richard Wagner verhallt waren,
ach Reichsſtatthalter und Gauleiter Sauckel.P große Verdienſt des Verewigten ſei es geweſen,

Gefängnfsstrafe

Der Führer beim Staatsbegrsabnis
für SA.Gruppenführer Dr. Zunkel.

daß die innere Haltung der thüringiſchen SA. und ihr
äu S Auftreten ſo vorzüglich wurden, daß thürinle der bürgerlichen Seite das Verlangen
hie Reichsregierungen ablehnten, die SA. in
m v und z Aufmärſche zu verbieten.

Standarten und Sturmfahnen e awährend Polizei und Reichswehr das Gewehr en

tierten. Mit dem Ruf der SA.: Siegheill verab
ſchiedete ſich der Gauleiter von einem ſeiner treueſten
Kameraden. Unter e en ſetzte ſich dann der
Trauerzug in Be esmal unter Vorantritt

einem der PWylliſchen Plätze des m Friede Stadt einer Reichswehrkape
Aufhofs unter ragenden Birken haden das Land Thü-

ringen und die Stadt Weimar dem Gruppen
führer ſeine letzte Ruheſtätte bereitet. Jm feierlichen

e, an a der Führer, der Chef des Stabese r der wurdede ſegne Halle Dr. Zuntels nach dort übergeführt.

Standarte und Stu nen neigten ſich, nachdem

e e u Se Wer emt v rei Ehre enDer Chef des Stabes der SA., Lutzze, trat dann
an die G und gab

7 Trauer der geſamken SA. Ausdruck, die einen
ihrer rer zu Grabe Gruppene alles das in ſich vereink, was

a eine eſensgrundpfeiler
des en a

5 2 dui t. T u ſei e S
eutſchland ging, be mit ſiarker Hande Banner Adeif rer feinen Männern voran

Sein? endfach erwieſene Kameradſchaft ſei ein Vor

bild für alle. Die SA. gelobe, ſie werde nicht ruhen
und raſten, ſie werde das Banner weiter tragen und
werde arbeiten an ſich ſelbſt im Geiſte des Verſtorbenen.

Lutze legte darauf einen wunderbaren Kranz am
Grabe nieder, worauf der Führer vortrat und ebenfalls
ſeinen Kranz niederlegte, auf deſſen Schleife die Wid
mung ſteht: Adolf Hitler ſeinem treuen z

Das SA. Lied Horſt Weſſels beſchloß die Feier am
Grabe. wer den en Trauerfeier W n
Kreiſe in em legenen Ehrfür die Gefallenen eine F a P

für eine Verzweiflungstat
1 b adk. Vor dem Schwu tteS 55 Je Jahr e alle ſie Serrgrite er

l i elfu gen e J en wer te arbei ls er eine Auffor des Kreis
jugendamkes Torgau erhielt, für ein unmen Alimenie zu zahlen, verließ er

un rn n Stattr
ü wenden, le die weifelle7 e e mit ihrem e aus d

h Zunä wollte ſie eine er
Zwecke kleidete ſie und das Kind r

an. e kam ihr der Glaube, ze es und würgte es. Zum n
P das Kind die Kraft, ſich noch loszur

Hilfe zu ſchreien. So wurde der e ver
o Geriht en e kſchuldigte die ſich mit

Seelen und oſigkeit. Der Skaatsanwall
z wegt dir im Reiche Adolf e Thee

d beantrag vGnlie Geſangnt m m n auf

e der Be r r zer d, daß r r dur die Borgänge
ſtarken ſeeliſ Schaden erlitten hatte. Das Urteil
laukete auf vier Monate Gefängnis.

Hart am Tode vorbei
t z e Das Mitteldeutſche Sondergericht ver

urkeillte den 19 Jahre w. Paul Fritzſche aus
Kö s en Ge egen g 1 deszur e r vomſo. 53 in ter Tötungin fünf Fällen, wegen Bildern n einem Falle, wegen

mit den

m lege
L gen zu ihm gehen a

Nökigung in zwei Fällen, wegen unbefu Waffen

in ei nd gegen dae
Am nächſten Moryen e Teſſa Alexander im

rBüro auf und findet ihn über Arbeit. VerſchiedeneBriefe ſind zu n er iſt eben damit beſchäftigt.
Teſſa t d e warm iſt der Ton.

an ſeine Seite und ſpricht mit ihmne v b und zu ſtreift ihr Blick 7 ſein Ant
litz, es iſt tiefernſt, als ob alle alles Lachen in
ihm erſtorben iſt.

Sie Du wieder, wie er leidet, und ſucht nachSe n Wort. Als ſie von ihm geht, ſagt ſie:
e m u doch, daß ich Ihnen damals die Verwaltung

e

Bun S nicht ie einſt zu mirſagen. Alle hab das Zrauiein Teſſa lieber gehört,

r.“
„Gern, Fräulein Teſſa!“ er ernſt.Sie geht und ſucht den v auf.

„Wie ginn der e ne iſt ſeine erſte e.„Er J das r

e

ur bringt dem Freunde den Abſchiedsbrief der
ſWrandere ter als er ihn lieſt. Es ſind

einfache Worte, vo mütterlicher Güte,
die das Mädchen

„Grolle denen nicht!“ ſchreibt ſie am r

g. h u 3 tate e erdeen re n. w
eine haben und meine Gedanken ſind c

und ich will beten, daß dein Her g7ee findet undße Glück findet, das u re
xi ſteht 4 vei a du und h ihn rn

Haar. „Mein liüber das Haar
ſo herbl

r Pi

Jahren. Die Ehrenrechte wurden dem Angeklagten adie d re re 10 Werten n n e e
ahrens auferlegt. nkl erhalie die Todesſtrafe beankragk.

Am 29. J. hatte ſich der mehrfach vor
beſtrafte Angeklagte Paul Fritzſche zum Wildern in dieUmgegend des rſes Trinum begeben. Zu dieſem

hatte er ſich mit einem Militär
darabiner und mit einer W bewaffnet, die aus
einem Einbruchdiebſtahl im Köthener Landjägeraent
ſtammten. Über drei Jahre hatte ſie der Angeklagte
re We Diele auf dem m

s Fri gerade einem wurde ervon einem Landwirt e der ſofort umliegen
den Landjägereiſtellen geh r ſelbſt im
Kraftwagen die e e de aufnahm.Bei der Verfolgung kam es m en Feuergefecht

zwiſchen dem Wilderer und den verfolgenden Polizei
beamten und Zivilperſonen. Von mittags bis in die
Abendſtunden dauerte die Verfolgung an. In der
hereinbrechenden Dunkelheit gel es dem Flüchtling,
ſich der Feſtnahme zu entziehen. ſpra u einenund fuhr einer Heimatſtadt Kö er

i ſeiner Ankunft feſtgenommen werden konnte. Einen

dann nbeamten war nämlich dort der Mann ver
en, weil er, bei der ng durchn Weg verletzt, auf dem rechten Fuß hinkte.

Der Eiſenbahnbeamte e te die nahme. DasZeit glbaubte von z en ehen zu können,

da vei dem Feuergefech e e
tsempe wenn man einen 19 ſ Menſchen in

dieſem Falle zum Tode verurteilen würde.

Todesſturz bei der Montage

f r r Torgau). Im hieſigenSteinbruch ine ſan nachmittags um 15.30Uhr ein ſierer So Als man mit der
Aufrichtung eines Krans unter der Leitung
eines Monkeurs beſchäftigt war, ſchlug aus 22

Der er Pepi an. Er weiß, daß er es von
tHer ihm meint.m Winter kommt immer der Sommer!“

Alerander ſtark. „Jch will hoffen! Jch will
er tritt zum Fenſter und deutet auf die Felder.

„Schau doch, wie die Saat ſprießt. Wie die Sonne
über den Fluren lacht und ſtrahlt. Die Natur lebt.
lebt nach einem ewigen Geſetz, jenſeits von Gut und
Böſe, jenſeits von Haß und iebe, aber ſie lebt. Sie
verlangt nichts Unbilliges vom Leben! Vielleicht tun
wir's! Jch habe überwunden! 39 kenne jetzt meinen
Weg! Aber es kann die Stunde bald kommen, da ich
von hier ſcheiden muß!“

„Aber Freunderl, was haſt vor?“
Richts, Pepi! Aber in Wien da da wollen

e mir meine reiheit nicht laſſen. Meine unbekann
h borenen Eltern, die noch leben, alle beide
die haben mit mir viel vor! v Koher will mich

ur Armee kommandieren und P S e e gehe
über das Meer ins freie Amerika, ehe ich michkommandieren laſſe! Jch rin frei ſein, frei Leon allem

e war! Jch will nicht zurück in das Leben von
nſt!“

„Da tuſt 7 Siehſt i hab auch abgebrochenund fühl mich ſo wohl! Ret mehr unterordnen unter
die anderen, nur unters Leben. Sonſt aber nix! Aber
des ſag i dir, Alexander, wenn du nach drüben gehſt,
i domm mit!“

„Du? Und die Babette?!“
die Wir geht dal in, wo ich hingehe! Freunderl, iſt

Lieb' ſchön!“ ſagt Pepi ſtrahlend. „Wir bleibensdi unde immer, was auch kommen magl“

nder iſt bewegt und reicht ihm die Hand.

„Jal So eine Freundſchaft, Pepi, die läßt vielüberwindenl“

rer iſt von einem raſtloſen Arbeitseifer. Er
Bauern von

ühlu nommen und kommt r ihnen, hW ſche und Klagen an. Er a

uf z ſein, wurde der 21jäh

orben i
die Urſache des Unglück

Spurlvs verſchwunden.
rdhauin San der Neichebantinſpettet Sauerland aus

einer Wohnung. Seitdem iſt er ſpurlos verſchwun
en. Die Nachforſchungen nach ihm hatten bisher

keinen Erfolg. Die dienſtlichen und privaten Ver
itniſſe Sauerlands, der ſeine neue Stellung bei derl Geſchäfts telle der Reiche antreten

P ſind geordnet. Die Ermittelungen werden fort

2280 Mark auf dem Friedhof
vergraben

f Eickendorf. Ein n

h e Twurde von eineme d Abteil Siezedoch nicht abgeliefert, obwohl dem Finder in einer

re r iberinitelte dem An
lohnung von 150 Mark.

Der Hauswirt
am Tage der nalionglen Solidarilät.

erhielt ein Jlſenburger Einwohner, der ſeitber Zeit erwerbslos i. von ſeinem Hauswirt
folgendes Schreiben:

„Am Tage der nationalen Solidarität
nicht verſäumen, Jhnen und Jhrer Familie
bedrängten Lage, in der Sie ſich befinden,
reude zu bereiten. Jhnen diekändigen neun Monate Miete. Der e

egenſtandslos geworden. Jch ho ern,
nen bald gelingen wird, an dender Arbeitsbeſchaffun r ßnahmen der Reichsregie

rung teilzuhaben a ßye Sie und die Lyren

Heil Hitler!“

Ein Urkundenfälſcher
mißbrauchte das Braunhemd.

f Halle. T n nchung und erere Verbandes, der hinter

nalen Erhebung ſteht, ohne

agdeburg einer
en Wie mit einer gefälſchden

t eine offenſtehende Kohl

er das BraunhemdEin ganz übler bier Mißbrauch

der Heiligen Schrift.

r v eeiner Frau, um ihr zu en r eSchrift c daiſche R nderndafür das ſo würde. Das Gerichtſah für an, daß derDeckmantel der Religion ve e e a
Form n die nationalſozialiſ e z
hetzen. r wurde zu ſechs r
Gefängnis verurteiltKraftwagen

aus der Reparakurwerkſtatk geſtohlen.
Schwerz (bei Halle). Aus einer KraReparaturwertſtatt wurde in den Morgenſtunden ein

Perſonenkraftwagen geſtohlen. Die Täter konnten un
eſtört das rtätteninhaber 50 Meter weit von der Garage wohnt

NIVEAeS CREME

Thereſienthal und w. Babette

Snnn hinzuhören, um z wer ob es P erncant

iſt oder ob die Wünſche H h eEr überlegt mit ihnen, Be riß
nach, mildert hier und da, wo es nötiSein Streben iſt reſtloſe sie Pe gende

Jm letzten Jahre iſtdas man hätte bebauen können. hdieſem Jahre noch. Setzt bei en W
ungünſtigſte iſt, keine Summen an, ſondern es a

eine Erkragsquote ausgemacht, die billig iſt.
Bauern greifen zu.

Hin und wieder kommen harte Worte gegen Teſſa.
Die kann Alexander nicht vertragen. Er geht ihnen
auf den Grund, klärt Jrrtümer auf, mildert da, wo es
wmen nötig erſcheint.r Graf o hat ſelber wieder Intereſſedas W r unterhält ſich viel mit i t
d und der Verwalter berichtet ihm ausführlich
alles.Rur wenn er um einen Rat fragt, da lächelt er
und weiſt ab.

„Na, das machens nur ſelber! Das tönnens beſſer
wie i alter Krauter!“Der Graf trinkt ſeinen Wein weiter, aber Teſſa hat

nie Urſache mehr, um Mäßigung zu bitten.
Er achtet ſelber auf ſeine Geſundheit, ß77 willen, das er liebt mit aller Kra ſetnes

Babette heiratet ten Sonntag nach Oſternt h e Veſtenen die Graf Maroſch Babette

5 de er des erge r e
nn ſie anW e W g. das Gefühl, als wenn ihr

ad un weiter entfernt iſt.

Heute ſitzen ſie wieder abends am Te
der a t und ſie nähen

an der Wäſche für dKind Wege a fie ne Pauſe mecht, „wenn

W

e

d v x t Ra 8a t aen er F

Vor mehreren Tagen entfernte ſich

Alſenburg. Am Tage der nationalen Solidarität

5
e

II

enrechnung um
einer e Dre zu verleihen hatte

entor aufbrechen, da der Werk

c 4

W gegen spröde Heut
gerechter Herr, das ſpüren ſie baſd. Er dren

viel r brach ginn

Teſſa TAimmett ſich jetzt um Haus, Küche und Keller.



1

Nr. 231.

S

Rerſeburger Korreſponvent Mitteldeutſche Neueſte

Merkblatt
Sonnnaufgang: 8 Uhr 3 Min
Sonnenuntergang: 15 Uhr 46 Min.
Monduntergang: 0 Uhr 34 Min.
Mondaufgang: 12 Uhr 9 Min.

1779: George Waſhington, Begründer der Unab-
hängigkeit Nordamerikas, in Mount Vernon geſtorben
(geb. 1732). 1849: Der Komponiſt Konradin Kreutzer
in Riga geſtorben fgeb 1780). 1911: Roald
Amundſen erreicht den Südpol.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

In letzter Zeit hatten die Winde in Mitteldeutſch
land mehr auf ſüdöſtliche Richtung gedreht; ſie trugen
daher trockene Feſtlandsluft heran, in deren Bereiche
die Niederſchläge zum Teil ganz aufhörten. Die Tem
n gingen gleichzeitig zurück, ſo daß nicht mehr
die ungewöhnlich hohen Thermometerſtände der vorigen
Woche zur Beobachtung kamen. Jmmerhin konnten

lancdkreis Mers

am Mittwoch 8-—9 Grad eleſen werden. Auch inder Höhe machte ſich die AWiihlns bemerkbar; der

Brocken hatte am Abend leichten Neue
Störungen, die von Weſten kommen, bringen nun
wieder etwas feuchteres und milderes Wetter mit
Niede ägen. Die Winde werden auffriſchen und auf
füdweſtliche Richtung drehen. Meiſt dürfte es trübe
ſein, zeitweiſe kann es aber auch au itern.

A ichten: Südliche bis liche,mee ine vielfach trübe, W e. 25
aufheiternd, Riederſchläge, ſehr mild.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Hort am Tode vorbei.

z Bad Dürrenberg. Auf der Salinenſtraßeſpielte ein 8jä Junge aus Oſtrau mit dem Roller,
als plötzlich ein Auto kam. Der Junge warf
vor den Roller weg und lief nach der linken
Straßenſeite. Er wurde dabei von dem Auto erfaßt
und gegen einen Baum gedräckt. Der Knabe
mußte ſofort mit gefährlichen Verletzungen zum Arz!
gebracht werden. Rur einem en Glücks
umſtand iſt es zu danken, daß das Kind nicht kol
gequetſcht wurde.

ebur9
Sommlung am Tage der Nationalen Solidarität.
z Schkopau. Anläßlich des Tages der Nationalen

Solidarität wurden im Ortsgruppenbezirk der NSDAP.,
umfaſſend die Gemeinden Schkopau, Collenbey und Kor
betha 138,20 RM. geſammelt Das Ergebnis iſt als

gut anzuſprechen. Jn der am Abend dieſes Tages
r Werbeſammlung der NS.Frauenſchaft
urden außerdem für das Winterhilfswerk 45 RM.

geſpendet.

Handtaſchenräuber.
Mit 1,80 Mark Beute geflüchtet.

s Korbetha. Eine wenig lohnende Tat beging ein
er Mann am Dienstagabend auf dem Wege von
Straßenbahnhalteſtelle Korbethaer nach

g. pp w er r ſehr den eld benötigte, er gegen r eine Frau an mit der
Abſicht, deren Pudraſa ſtehlen. Zwiſchen den
Feldern ſah er in der Dunkelheit den rechten Augen
blick gekommen, um ſein Vorhaben durchzuführen. Er
riß der Frau die Taſche aus der Hand und flüchtete.
Siwas enttäuſcht wird er allerdings geweſen ſein, als
er in der Handtaſche ganze 1,80 RM. fand.

Aus dem Gemeinderat der Stadt

J

S

Lauchſtädt.
Bad Dauchſtädt. Die Gemeinderäte nahmen in

unächſt von einer Anderung der Be
tädtiſcher mten Kenntnis. Der Bürger

ſter wird dan künftig nach Gruppe 4 d mit
Mark grleg oldet und nicht mehr nach der

zutend höheren Beſoldungsgruppe 83 d. Mit der
des Haushaltsplans der Stadtſparkaſſe für

erklärten ſich die Gemeinderäte einverſtanden.
die Kbertragbarkeit einiger Poſitionen des

Kämmereihaushaltsplanes für 1934 wurden keine Be
denken geäußert.

Aus den Gemeinden.
F Rockendorf. Gaſtwirt Emil Jentzſch, Bauer

Ewald Dieter, Bauer Karl Pflock und Händler
Kaßler wurden vom Landrat als Gemeinderäte be
rufen und vom Ortsſchulzen am Montag vereidigt.
Vom Landrat wurden Rentner Richard Töpfer und
Bauer Emil Gölicke als Schöffen beſtätigt.

8 e Als a r Amtsvor-un uppenleiter Hermann lemann,echnungsführer Hermann Lüdicke, Landwirt FraKöde, ewegeſhret Konrad Rehbein un
Forſtbeamter von Arnim berufen.

Das Vorſtentier in Freiheit.
Burgliebenau. Einem aus Halle ſtammenden

Je chermeiſter entwich am Montag von ſeinem
en am Wege von hier nach Döllnitz, unweit der

ne, unbemerkt ein Schwein, das in ſchnellem
auf auf dem Rittergutsfeld verſchwand. Ein Ein

wohner, der den Vorgang bemerkt hatte, machte den
r auf den Verluſt ſeines Borſtentieres aufmerk
Mit vereinten Kräften gelang es erſt nach langer

Zeit, den Ausreißer wieder einzufangen.

Keine Erwerbsloſen mehr.
t Burgliebencu. Mit Schluß der vergangenen

iſt unſere Gemeinde frei von Erwerbsloſen, da
die lege v en efunden Man hofft, daß
nun e Realſteuern eine entl Senkehren weſentliche Senkung
Sammlungen der nationalen

Wölkau. Die Sammlung am Tage der nationalene erbrachte in unſerer kleinen Gemeinde den
Betrag von 11,25 RM.

F Tollvwitz. Ortsgruppenbezirk der NSDAP.,umfaſſend ehe Tollwitz, Teuditz,
Ragwitz, Zöllſchen und Ellerbach, wurden zirka 50 RM.
geſammelt.

Otzſch. Der Ortsgruppenbezirk Otzſch, dem die
Ortſchaften Otzſch, Treben und Nempitz angehören,
ſpendete den Betrag von 41,04 RM. Davon entfielen
auf g 17,48 RM., Treben 13 RM. und Nempitz
10,61 RM.
F Altranſtädt. Für das Winterhilfswerk wurden

hier 60 RM. geſammelt.

e Jm Ortsgruppenbezirk, mit den
Ortſchaften Schladebach, Witzſchersdorf, Piſſen und
Rodden, brachte die Sammlung 44 RM. Außerdem
ſpendete der „Raucherverein Portorico“ am Samm-
lungstage den Betrag von 20 RM. und aus dem Ver
kauf von Adventsſternen wurden 16 RM. gelöſt.

S Wallendorf. Die Sammlung in unſerem Orts-
gruppenbezirk, umfaſſend die Gemeinden Wallendorf,

retzſch, Wegwitz, Kriegsdorf, Tragarth, Löpitz, Löſſen
und Burgliebenau, brachte den Ertrag von 123,50 RM.

Vorſicht, Schlaglöcher!
Wann wird die skraße nach Burg-

liebenguagausgebeſſert?

echten Zuſtand.
an das andere, a kommen noch Senkungen ganzer

nier Wallendorf wird der Skraßen
benußßer durch ein Schild mit der A ft
Wegſtrecke“ auf den völlig unzulänglih 4die Straße in mi Tempo zu pafſieren, iſt ge
radezu lebensgef Wenn die Straße guch nur
wenig Durchgangsverkehr aufzuweiſen hat, ſo müßke
doch Anforderungen der Bewohner der umliegen

Rh e
Pfundtütenſammlung.

F Otzſch. Die zweite Pfundtütenſammlung im Orts-
gruppenbezirk brachte 83 Pfund Lebensmittel.

Wegeinſtandſetzung.

Tollwitz. Jm Wege der Pflichtarbeit werden
jetzt in unſerer Gemeinde reiche Wege inſtandgeſetzt,
wobei 16 Arbeitsloſe Beſchäftigung finden.

Lieferwagen bildet Verkehrshindernis.
g Wegwitz. Auf der Straße Wegwitz--Zöſchen löſte
am r r von einem Lieferwagen das

inke Vorderrad und rollte ſelbſtändig ſeinen Weg.
Bei der ſcharfen Fahrt ſchleuderte der Wagen herum
und blieb dann auf der Achſe liegen. Bis es gelang,
den Ausreißer wieder an der Achſe zu befeſtigen, bildete
der Wagen ein Verkehrshindernis. Perſonen kamen
nicht zu Schaden.,

Einen Skrohdiemen geplündertk.
F 5-Schkeuditz. Unliebſame Folgen wird ein Stroh-

diebſtahl haben, der in der Flughafenſtraße in einer
der letzten Nächte verübt worden war. Der Täter
hatte nämlich nicht damit gerechnet, daß die Ermitt-
lungen nach ihm von Erfolg gekrönt ſein könnten. Er
wird ſich jetzt vor Gericht zu verantworten haben.

Weihnachten der Lufthanſa.
s Schkeuditz. Wie ſchon kurz mitgeteilt, trifft am

16. d. M. gegen 14 r der Weihnachtsmann im
lugzeug auf dem Flughafen Halle Leipzig ein, um hier
0 armen Kindern eine eihnachtsfreude zu bereiten. Nach dem Empfang der

Kinder durch den Weihnachtsmann und Beſchenkung
findet anſchließend im Flughafenreſtaurant eine Be
wirtung der eingeladenen Kinder ſtatt. Von der
Deutſchen Lufthanſa werden e kg zur
Verfügung geſtellt. um den Kindern auch Gelegenheit
zu geben, ihre Heimat aus der Vogelſchau kennen-
zulernen. Eine Kapelle wird durch ſikvorträge

Reſchsautobahnbau
Von der Witterung begünſtigte Erdarbeiten.

F BVehlig. Eine fieberhafte Tätigkeit iſt im Ge
lände der tobahn zu beobachten. Mit
aller Gewalt werden die Arbeiten noch vor Einbruch
der kalten Tage vorwärtsgetrieben. Die rieſigen Erd
e rngen haben ſchon Fortſchritte gemacht, die
beſonders hinter dem Roßberg bis hinunter
Wehlitz klar vor Augen treten. Dieſe Sirrde
bereits vom Mutterboden befreit. Ununterbrochen
en die Loren, gefüllt mit fruchtbarem Aueboden,

von.
Zur Umgehung der Landſtraße Halle--Leipzig wirdeine 50 bis s Meter lange Eiſen eton

b rücke errichtet. Das Bauwerk wird etwa 5,70 Meter
10,50 Meter breit ſein. Es wird auf fünf

maſſiven Pfeilern ruhen. Etwa 1000 Kubikmeter
Beton werden zum Bau der neuen Brücke notwendig
ſein. Mit der Errichtung der Brückenpfeiler hat man
bereits begonnen.

Die Verbindungsſtraße zwiſchen Wehlitz
und Ermlitz wird durch die Autobahn überbrückt wer-
u Sie muß deshalb beträchtlich geſenkt und verlegt

en.

Beſondere Schwierigkeiten bereiten die aller
wärts auftretenden Grund und Oherwaſſer. Un
unterbrochen arbeiten die Pumpen, um die Waſſer
abzuleiten.

ch für die Arbeiter iſt der ſchlammige Untergrundſehr Waleiig Bis an v Fri 3e n e im Wa ſer,
um die Erdmaſſen zu beſeitigen und einen aus Kies
und Sand beſtehenden feſten Untergrund zu
ſchaffen.

Dieſe Arbeiten ſind bereits bis an den Waldrand
vorgedrungen. Mancher alte Baumrieſe muß nun ſein
Leben laſſen, um Platz zu geben für die neue Fern-
verkehrsſtraße.

Schon jetzt ſieht man, daß durch den Reichsauto
bahnbau die Landſchaft an Luppe und Elſter ſtark
in ihrem Geſicht verändert wird. Tief einſchneidende
Schluchten wechſeln mit hoch aufgeſchütteten Dämmen,

die die ſüdwärts ſtrebende Bahn durch die Niede-
rung leiten werden.

die Spareinlagen um rund 50

Nachrichten). Donnerskag, den 13. Dezember 1931.

(Weihnachtsliedery d z ifen.en. e thanſ aForm geboten werden, daß von ſeiten der Luf
an dieſem Tage für Kinder ſtark verbilligte Rundflüge
durchgeführt werden.

Ein ſchwerer Verlufſt.
s Starſiedel. Einen ſehr ſchmerzlichen Verluſt er

litt ein Bauer unſeres Ortes. Bei ſeiner Rückkehr
aus dem Weltkriege kaufte er ſein treues Panjepferd,das ihm ſo manchen Liebesdienſt erwieſen und Freud

und Leid im Kriege mit ihm geteilt hatte. Auch in der
neuen Heimat war das Tier unverdroſſen und ſtreikte
nie. Tagtäglich brachte es das Schweinefutter auf die
Koppel und fraß mit den Sauen aus einem Trog.
Vergangene Woche wurde das treue Tier von einem
großen Eber beim Freſſen derartig am Kopf gebiſſen,
daß es höchſtwahrſcheinlich an der Verletzung zugrunde

gr. Einige Tage nach dem Vorfall fand man das
ier tot im Stalle.

Eiſenbahnſchwellen geſtohlen.
Muſchwitz. Aus der Sandgrube der Gemeinde

Göthewitz, die in der Flur Muſchwitz liegt, wurden in

den letzten Tagen mehrere eichene Schwellen
geſtohlen. Man hatte f. wegen derWe elegt, um einen feſten Grund zu
An dem
teiligt hab
Schwellen mit einem Wagen weggeſchafft worden. Wer
Näheres über die Diebe weiß, möchte ſich an die
er Gendarmerieſtelle oder an den Gemeinde

lzen wenden.

Junges Mädchen vom Rade geſtürzt.
HK WMichlitz. Jn der Kurve auf der Bothfelder

Straße ſtürzte ein junges Mädchen ſo unglücklich vom
Rade, daß es ſich eine ſehr empfindliche Verl der
Knieſcheibe und eine leichte Verletzung an
Szeg Es wäre ſehr zu wünſchen, daß auf dieſer

traße, wie in anderen Orten, der Schlamm einmal
e abgekratzt würde, damit in Zukunft derartige

nfälle verhütet werden.

Kein Erwerbsloſer mehr.
A Rodden. Beim Reichsautobahnbau konnten die

letzten Erwerbsloſen untergebracht werden. Damit iſt
Rodden nach Jahren wieder frei von Arvbeitsloſen.

Runcd um Querfurt
Generalverſammlung der Bank für

Handel und Landwirtſ e. G. m. b. H.

t. J Bär“e
ienstagnachmitereehn der Bank für Handel und

Landwirtſchaft in Querfurt ſtatt, die ſehr gut be
ſucht war.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrats, Dr. Raecke,
eröffnete die Verſammlung und begrüßte Mitglieder
und Gäſte. Sodann erſtattete der Vorſitzende des Vor
ſtandes, Rechtsanwalt Dr. Weiß, Querfurt, den Be
richt über das abgelaufene Geſchäfts
jahr. Er betonte, wie auch die Genoſſenſchaft regen
Anteil an der Mitarbeit zur Belebung und Feſti
der Wirtſchaft habe. Die Entwicklung der Genoſſe ft
nach der Kriſenzeit gebe die feſte Zuverſicht, daß das
Jnſtitut auch in Zukunft alle ihm geſtellten Aufgaben
mit gutem Erfolge erfüllen könne.

Den Reviſionsbericht der Jahres
bilanz durch den Verbandsreviſor verlas Direktor
Zwanziger. Hierauf wurden Bilanz ſowie Ge
winn- und Verluſtrechnung durch den Direktor der
Bank, Zwanziger, zur Genehmigun re Er
ſtellte verſchiedene erfreuliche Punkte feſt, ſo z. B. daß

000 RM., die laufenden
Einlagen um rund 150 000 RM. geſtiegen ſeien.

Dr. Raecke betonte die günſtige Lage der Bilanz,
zumal ja auch aus früherer Zeit noch Schwierigkeiten
zu überwinden geweſen ſeien. Trotzdem ſchließe die
Bilanz mit einem Gewinn ab.

Einſtimmig wurde die Bilanz nebſt Gewinn und
Verluſtrechnung genehmigt. Der Reingewinn wird zur
Auffüllung der ſeinerzeit abgeſchriebenen Geſchäfts
anteile verwandt werden.

Die Neuwahl bzw. Wiederwahl von Aufſſichtsrats
mitgliedern ergab folgendes.

Es wurde in den Vorſtand gewählt: Jnſpekkor
Rudolf Löhne, Lodersleben, zum Vorſitzenden.

Zu Mitgliedern des Vorſtandes: Re nwalt Dr.
Weiß, Querfurt. Inſpekkor Rudolf Löhne, Loders
leben, Gukspächkter Karl Wendenburg, Döcklitz,

Direktor Arkhur Wenzel, Huerfurk, Baver Hermonn
Steckel, Oberfarnſtedt.

Der Aufſichtsrat ſetzt ſich aus folgenden Mit
r zuſammen: Kreisbauernführer Dr.

gecke, Nemsdorf, Malermeiſter Paul Hilde-
vrand, Ouerfurt, Bauer Hugo Seeburg, Ob-hauſen, Bauer Paul Sturm, HOuerfurt, Se
meiſter Alfred Herfurth, Nemsdorf.

Sodann wurde die Grenze für den e n erst
Einzelmitgliedes von 57 000 auf 35 herab
geſetzt. Bankdirektor Lindecke aus hielt
einen intereſſanten Vortrag über das Genoſſenſchafts
weſen.

ger nach dem Advent
O Luerfurk. Am Dienstag 2.

wurde der traditionelle Weihnachtsmarkt abgehalten.
Leider war er in dieſem Jahr nur ſehr von
Verkaufsſtänden belebt. Am Abend war die
natürlicherweiſe recht zahlreich vertreten und bte
den Marktplatz, der vom Weihnachtsbaum für alle feſt
lich überſtrahlt wurde.

Advent beim Roken Kreuz.
O Ouerfurt. Am Dienstagabend veranſtaltete der

Vaterländiſche Frauenverein vom Roten Kreuz im
Hotel „Goldener Stern“ eine Adventsfeier. Die Ver
anſtaltung brachte neben e und theatraliſchen
Unterhaltungen auch eine Verloſung. Sie endete mit
einer Beſcherung der Hilfsbedürftigen.

Eine verhängnisvolle Auseinanderſetzung
Mit dem Beil gegen den r

iegelrodgerwer e n läſſen in eineolzſammler aus n nUnsei anderfe J lauf des Skreites verſeßzder en Holz mhulec wen ren einen derartigen

Beilhieb das Bein, daß dieſer ſofork zuſammen
b r e nachdem er bereits einenroßen Blutverluſt erlitten hatke, in das rter

rankenhaus gebracht werden. Die näheren
des Skreites und eines unglückſeligen Ausganges wird
die eingeleitete Unterſuchung klären.

Weißenfels und Umgebung
Ehrengeſchenk für die erſte Ehrenkreuzirägerin.
K Weißenfels. Der erſten Weißenfelſer Ehren-

kreugträgerin, der 91jährigen verw. Henriette Fren
zel, wurde im Namen des Reichskriegsopferführers
ein Ehrengeſchenk in Höhe von 25 RM. überwieſen.
Frau Frenzel gehört der NSKOV. an und hat ihre
beiden einzigen Ernährer, zwei Söhne, im Weltkriege
verloren.

Wegen Totſchlages vor dem
Schwurgericht.

A Weißenfels. Wie der „M. K.“ vor ngerer Zeit
berichtete, ſchlug der Arbeiter Otto Waldmann
oon hier nach einer vorangegangenen Zecherei einen
Eiſenbahnbeamten, mit dem er überhaupt kein Wort ge
Pegle hatte, höchſt wahrſcheinlich infolge einer Ver
wechſelung durch einen gefährlichen Boxhieb nieder. Der
Eiſenbahnbeamte war nach dem Schlage auf der
tot. Waldmann t ein von früher her ſehr bekannter
Boxer. Er muß ſich am kommenden Donnerstag vor
dem Schwurgericht Naumburg Verhandlung im Amts
gerichtsgebäude Weißenfels) wegen Totſchlags ver
antworten.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Apfel 10—20, Birnen 10--15, Wein 35--40, Haſel-

nüſſe 35——-40, Walnüſſe 50-—60, Matz 20—-25, Zwiebeln
10, Weißkohl 6-—-8, Rotkohl 8-—-10, Blumenkohl 15-—35,
Roſenkohl 20——-25, Wirſing 10, Spinat 2 Pfd. 15,
Sellerie 8--15, Kohlrüben 8--10, rote Rüben 10,
Möhren 10--12, Rettiche 5--8, Porree 3 Stck. 0,
Kohlrabi 5——-8, Meerrettich 15--20, Kartoffeln 10
39——45, Ztr. 380-—400, Schellfiſch 40, Seelachs 85,
Rotbarſch 45—50, Aal 140, Schleie 190, Karpfen 90
bis 100, Schweinefleiſch 80--110, Rindfleiſch 75--100
Hammelfleiſch 80--110, Kalbfleiſch 70——100, Bockflei
60--80, Hauskaninchen 55-60, Tauben Paar 80--100,
Hühner 50-60, Hähnchen 100--120, Enten 75--100,
Gänſe 80, Reh 100—126, Haſe 50, Faſan 175—225 Pf.

Vorgeſchichtlicher Fund.
K. Tagewerben. Jm Grundſtück des Bauern

O. Reiſchke wurde beim n ein vor
geſchichtliches Grab freigelegt. Das Skelett war in
rechtsſeitiger Hockerlage und ſchon ſehr ſtark verfallen.
Die vorgefundenen Urnenſcherben wieſen keinerlei Ver
zierungen auf, ſo daß es bis jetzt noch nicht möglich
war, die genaue Zeit zu beſtimmen, aus der der Tote
ſtammte.

Heimweihe des Jungvolks.

K. Rippach. Am wurde das neue Heim
des Jungvolks in der früheren Kegelbahn feierl

Das Jungvolk war mit dem Verkauf des
feldiſchen Gutes heimatlos geworden, ſo daß es ſich
um einen neuen bemühen mußte. Nach einem
Marſch des Spielmann es hielt der Fäh rer
die Weiherede, worauf die Fahne der Jugend am

Maſt emporſtieg.
Segelflieger gelandet.

M Poſerna. Hinter unſerem Orte landete aufgerchch ungünſtigen Gelände ein Leipziger Segel

J r

zugeden und

Stelle

erhr

Für nächſten Sonntag:
Eintodf

3/4 Pfund Schmorfleiſch, Pfund Mohrrüben, 2 Pfund
2 feingehackte Zwiebeln, Pfeffer, Salz

nach Geſchmack, 2 Eßiöffel Tomatenpüree, Liter
Fleiſchbrühe aus 4

Das J in Würfel ſchneiden, leicht ſalzen und pfeffern, in etwas
Fett kräftig anbraten.

gut durchſchmoren. Mit der
die Mohrrüben ſowie
alles in etwa /2 Stunden garkochen

flieger, der mit einem Motorflugzeug hatte hoch
ſchleppen laſſen. Die Landung ins glatt wor ſich.
Das Flugzeug wurde von einem Auto abgeſchleppt.

In die Dreſchmaſchinegeraten.
A Röſfſuln. Ein Landwirt geriet beim Hreſchen,

als er eine Störung in der Maſchine beſeikigen wollke,
ſo unglücklich mit der rechten Hand in das Getriebe,
daß ihm der Daumen vollſtändig heraus-
geriſſen wurde. Der Verunglückte wurde in das
Hohenmölfener Knappyſchaftskrankenhaus gebracht.

Der Pfarrer verungläüct.
K Tauch a. Auf einer Dienſtfahrt mit ſeinem

Moforrad ſtürzte infolge des ſchl

er Heite aus Er tt el gen, ſo daß ſofork ärztliche Hilfe in An
ſpruch genommen werden mußke.

Ein keurer Spaß.
S Hohenmölſen. Nachts wurde in der Filiale des

Weißenfelſer Bankvereins eine große
ſcheibe im Werte von 150 Mark eingeworfen. Die
Täter konnten bereits ermittelt werden. Jhre Geld
börſe wird durch den Schaden erheblich erleichtert
werden.

Ein Zugpaar eingeſtellt.
Teuchern. Das Zugpaar Teuchern--Naumburxg,

das am 29. Oktober eingeſetzt wurde, und das
5.11 Uhr bzw. Naumburg 17.58 Uhr verließ, iſt Anfang dieſes Monats eingeſtellt worden. Die Züge
dienten vor allem der Hin und Rückbeförderung der
Arbeiterſchaft.

Naumburg und Unſtruttal.

Naumburger Wochenmarkt.
Matz 20--25, Apfel 10-20, Birnen 1—15, Wein

3540, elnüſſe 40—-45, Walnüſſe 40—50, Zwiebeln
10--12, Weißkohl 10, Rotkohl 15, Blumenkohl 15-—30,
Roſenkohl 20——25, Wirſing 12—15, Spinat 8--10,
Sellerie 5—-15, Kohlrüben 8—-10, rote Pfd. 10,
Möhren 10, Karotten 15, Rettiche 5—10, Meerrettich
St. 10—25, Porree 3 St. 10, Champignons 140, Kohl
rabi 6—-7, Kartoffeln Zentner 350-375, 10 Pfd. 45,
Weißfiſche 30—35, Rotfedern 45——50, Karpfen 65
Heringe 25, Bogfleiſch 55—70, Hauskaninchen Pfd. 59,
Wildkäninchen St. 120--140, Tauben 90--100,
Rebhühner St. 80-100, Enten Pfd. 70--75, Hühner
Pfd. 55——60, Gänſe 70--75, Reh 90-130, e im
Fell 5055, Hafenklein 35, Faſanen Stück 200—275 Pf.

Erweiterter Kraftpoſtverkehr am 3. Adventsſonntag.
O Freyrwrg. Am Sonntag wird auf der Kraft

ſtlinie h en noch einWogen mit folgenden Zeiten eingeſetzt werden. Ab
Naumburg (Neue Poſt) 18.30 Ühr, an Freyburg
19 Uhr, an Gleing 19.17 Uhr. Auch die Nachtfahrt
um 23.15 Uhr nach Gleina wird ausgeführt.

(Für 4 Perſonen)

aggl's Fleiſchbrühwürfeln.

le Zwiebeln mit dem Tomatenpüree da
eiſchbrühe auffüllen,

artoffein (keingeſchniſten) dazuſchütten und

Nr. 291.

iebſtahl müſſen ſich mehrere Perſonen be
en und höchſtwahrſcheinlich ſind die g en
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So wurde geſammelt!
t Bitterfeld. Am Tage der nationalen Solidarität

kamen auch Sammler der Gemeinde Bobbau (Gau
urgAnhalt) den Ortsteil Steinfurth,

ernt von der Hauptgemeinde

eng alleMerſeburg) J ddortigen erholten ſie 42 von ihren Snd nen ein Glas Bier, als pöglia ſie
von Wolfen erſchienen und ihren J

vom au die Sammelbüchſe hinhielten.
bekamen denn den verlangten Obolus. Dann
ber ſich die Wolfener Sammler. Sofort tranken

bbauer ihr mer aus und forderten nun von
den Gäſten des Lokals gewordenen Wolfener

Sammlern das i Die inn e Heiterkeit und ware e reichlich für die
Sammelbüchſen zu opfern.

Schwere Zuchthansſtrafen

für Verbrecher am WHW.

ſich i r h eund Das So bekannklich
vor Sommer u Mitangeklagkten

Templin zu je b Jahren Geund 800 RM. Geldſtrafe, den dritten An
r urgakis zu ſieben Monaten Gefängnis

Unktreue und Unterdes Bins
kammer ging denn e er d h 5

rn im zB. und der Wn ezu einem
verurteill. An wurden den Angeklagten
Se Dauer von

Aufklärung eines alten V e
f Sandersleben. In einem ame r

Die neue Saalebrücke in Bernburg,5 a dem Reichsſtatthalter und Gau

Loeper benant werden ſollte, wirdS des Reichsſtatthalters den Namene e erhalten. Gauleiter Loeper willS ſein e ihren
unermüdl um Sieg und Beſtand der Be
wegung abſtatteTödlicher Anfall am Saaledurchſtich.

f Könnern. Bei s ken am Rothen
burger Saaledurchſti ein ſchwererden herree Jeytt e h
riedri e fiel. Der Unin der, Nähe des

dere ragen nur noch eine Schicht ein

e Wag T Fahrverkehr wieder frei.
uf der r Wochen für den Fahr

verkehr geſperrten Straße ArternReinsdoCſoſeeeeh ten u beendet wenn 45 d
Brücke konnte dank deren Heeea. m fertiggeſtellto ontagden geſamten ehe ertchr der freigegeben werd

Der Kaiserwalzer
Ein L

aus der Zeik des Johann Strauß.
Von Helmuth Kayſer.

20] u r (Nachdruck verboten.)
nheiml t in Schweiu e Aber a e enche anderen. Er will ſich betäuben, aber

t alles ſo unheimlich wach.I e etund den orgenſtunde erhebt er ſich, bezahlt

7 gp e SS von der Bahn gekommu er den Hof laufen un
ne „Muskateller“!“ der Kutſ cher.

voll ſchlächlägt W ren

Uberlege
e e kann W chla

ſten einen Menſchen tommen hören. Es iſt in

r e h Stehennete ſein Haupt ae n n dar zu ihm gehen
Weiter denn Fie ſie e enternt

r Hitler, des Chefs des

e x Verſpätung. Die
cks iſt t geklärt. Lande

e

Der Führer beim Staatsbegrabnis
für SA.-Gruppenführer Dr. Junkel.

f Weimar. Jn feie Staatsbegräbnis wurde
s im Beiſein des v und Reichskanglers

Stabes der SA., Lutze,Reichsführers der NSKK., Ober ruppenführere ginn des v erreie der S Dr.ecru r S önlichen Adjutanten des Führers,
rückner, des Reichsorganiſa-S iters Dr. g ſowie ſämtlicher höherer SA.

e vieber anderer deutſcher Gaue
es

und darüber hinaus ganz Th enr chmuck W 2rauerfeier als Staenett ſtattf

den von e umſäumt.SS., olizei, beceianvDin. tellung genommen. Ein wen a
720 war von S

r m 5n ganz hfanden zur e enfalls Trauerfeiern

r den Verſtorbenen ſtatt. Alle SA. Männer des
s konnten an den Weimarer Feierlichkeiten, die

durch Rundfunk übertragen wurden, teilnehmennach 2812 Uhr erreicht der Trauerzug den
Der Zug wurde eröffnet durch einen

A.-Ehrenſturm, an den ſich die Stabswache der
SA. Gruppe Thüringen anſchloß. Es folgte die geſamte Geſſtlichteit der Stadt Weimar. Unter Vor
antritt dreier hoher SA.-Führer, die das Kiſſen mit

den Orden und Auszeichnungen r Gruppenführers
Zunkel trugen, folgte der mit der 23enkren geh
bedeckte Sarg auf einer von ſechs Pferden gezoLafette. Dem Sarg folgte Gauleiter Saucke mit

der ten thüringiſchen Regierung.We ere Abordn der Gliederun der
rig beſchloſſen den Nachdem der Sarg auf
den Katafalk gehoben worden war, erſchien der Führer
in Begleitung des Chefs des Stabes, Lutze, r dem
Platz; ehrfurchtsvoll ſchweigend grüßte ihn die Menge
mit erhobener Hand. Der Führer begrüßte zunächſt

e des Verſtorbenen und nahm dann neben
r PlaNach Aſes Tod aus Peer Gynt ſprach zunächſt

u Marſchler.Na die Klänge des Pilgerchors aus dem„Tannhauſer“ von Richard Wagner verhallt waren,

T und auleiter Sauckel.große Verdienſt des Verewigten ſei es geweſen,

wGefängnfsstrafe

daß die innere Haltung der thüringiſchen SA. und ihr
äußeres Auftreten ſo vorzüglich wurden, daß thürin
giſche Parteien der bürgerlichen Seite das Verlangen
verſchiedner Reichsregierungen ablehnten, die SA. in
Thüringen und ihre Aufmärſche zu verbieten.

Die Standarten und Sturmfahnen neigten ſich,
während Polizei und Reichswehr das Gewehr präſen-
tierten. Mit dem Ruf der SA.: Siegheil! verab-
ſchiedete ſich der Gauleiter von einem ſeiner treueſten
Kameraden. Unter Glockengeläut ſetzte ſich dann der
Trauerzug in Bewegung, diesmal unter Vorantritt
einer Reichswehrkapelle.

Auf einem der idylliſchen Plätze des neuen Fried-
hofs unter ragenden Birken haben das Land Thü
ringen und die Stadt Weimar dem toten Gruppen-
führer ſeine letzte Ruheſtätte bereitet. Jm feierlichen
Zuge, an der Spitze der Führer, der Chef des Stabes
der SA., Lutze, und der Reichsſtatthalter Sauckel wurdedie ſterbliche Hülle Dr. Zunkels nach dort übergeführt.

Standarte und Sturmfahnen neigten ſich, nachdem
Landesbiſchof Saſſe mit Gebet und Segen ſein kirch-
liches Amt verſehen hatte. Drei Ehrenſalven krachten.

Der Chef des Stabes der SA., Luttze, trat dann
an die Gruft und gab

der Trauer der geſamken SA. Ausdruck, die einen
r Beſten zu Grabe getragen habe. Gruppen-

ne alles das in ſich vereink, wasen u und A. Mann n daine ndpfeiler, auf denen
Werden und das B hen des neuen Deutſchland
beruhe, ſeien in v um leuchtenden Vorbild und
Beiſpiel rden. er habe den Geiſt des Mutes

und des llens, für den er ſelbſt zweimal im
Felde lutet habe, und wofür iwieder im Kamyſ um e ha en re
kief in die Herzen ſeiner SA.-Kameraden, an derenSpitze er faſt 5 2 marſchieren darf ein

5 r 417 e rden, wenn es umAliſchia ſondern bare mit ſtarker Hand
das Ban ine ſeinen Männern voran

Seine re erwieſene Kameradſchaft ſei ein Vor

bild für alle. Die SA. gelobe, ſie werde nicht ruhen
und raſten, ſie werde das Banner weiter tragen und
werde arbeiten an ſich ſelbſt im Geiſte des Verſtorbenen.

Lutze legte darauf einen wunderbaren Kranz am
Grabe nieder, worauf der Führer vortrat und ebenfallsſeinen Kranz niederlegte, auf deſſen Schleife die Wid
mung ſteht: Adolf Hitler ſeinem treuen SA.-Führer.

Das SA.Lied Horſt Weſſels beſchloß die Feier am
Grabe. h d ken Feier Trauerfeier fand We

Kreiſe in em legenen rfür die Gefallenen eine Fua a

für eine Verzweiflungstat
f 2 n Vor dem Schwuſich die 35 re alte Ehefrau Doroihee e er

Egeln Tokſchlags an ihrer elf-jährigen T e verantworken. Mann war ſeit
c

720 Mark Alimenie r r. zahlen, 73 er e Familie Umgegend

i e Orisangabe, ern J De r die RSBV.r ü weifelten h mit en t aus
würde n de

Jahren. Die Ehrenrechte wurden dem Angeklagten auf
Dauer von 10 Jahren aberkannt und ihm die Koſten

des Verfahrens auferlegt. Der Anklagevertreter
halte die Todesſtrafe beankragt.

Am 29. November d. u hatte ſich der mehrfach vor
beſtrafte J Fritzſche zum Wildern in dierfes Trinum begehen dieſem

hatte er ſich mit einem Militär
darabiner und mit einer Piſtole bewaffnet, die aus
einem Einbruchdiebſtahl im Köthener Landjägeramtſtammten. Über drei Jahre hatte ſie der Angeklagte

wollte ſie ein unte Diele auf dem Bodmal r n Kirche r Als Friſche h n W er
Zwecke kleidete und das Kind feieriag s von einem Landwirt h Ter rt z umliegen
an. Dann kam der Slaube, zuerſt das Kind den Landjägereiſtellen e und ſelbſt imz u beſeitigen. Sie packle es und würgte es. Zum bin Kraftwagen die Ve s aufnahm.

kte das Kind die Kraft, ſich noch z Bei der Verfolgung kam zu einem e
m Hilfe So wurde der Pt. Vor ldigte die Angeklagte ſich mitund e er Staaisanwa
z e hin, im Reiche Adolf e nund beantragteGefän ehe aufc et er wu z

in rer die Ve erlitten den
er Monate Gefängnis.

Hart am Tode vorbei
f Köfhen. Das Mitteldeukſche Sondergericht ver

urkeille den 19 Jahre allen n T
e T 2 r x Reden wen
13. 10. W b h in z Tötungin ällen, wegen Wien lle,el n r 3 S weſen
e c u ne Suche

laukete

ſeaſe don von z

lt Aentſuanen
iſchen 7 Wilderer a den verfol

ſpra xz und fuhr ein Hematſiad Kö wo e
wöunft feſtgenommen werden konnte. Einem

war r Dt zen, weil er, r nung dure ken verletzt, auf dem rechten Fuß hinte

Eiſenbahnbeamte v e die r Das
glaubte von der sſtr zu kwnnen,da en Feuergeſecht keine M verletzt worden

ſeien und es dem r. Recht findenwiderſpreche, wenn man einen 1 Mengen in
dieſem Falle zum Tode e rde.

Todesſturz bei der Montage
f wildſchütz Gr Torgau). Im hieſigen

Steinbruch erei d nachmikiags um 15.30Uhr ein v Mein all. Als man mil der
Aufrichtung eines neuen Krans unker der Leitungeines Monleur beſchäftigt war, ſchlug aus vie

Am n Morgen r Teſſa Alexander im
r Arbeit. Verſchiedene

a chreiben, er iſt eben damit beſchäftigt.
deren warm iſt der Ton.

an ſeine Seite und ſpricht mit ihmalles t q und ſtreift i Se
litz, es iſt als ob alle de, alles Lachen in
ihm erſtorben iſt.

Sie fühlt rer wie er leidet, und ſucht nach
einem guten Wort. Als von ihm„Jch e ſchon, Sie machen das alles viel 'veſſer, ich
rer mi daß ich Jhnen damals die Verwaltung
n die Hände gelegt habe.

Jhnen, Komteſſe!“
Wollen Sie nicht wieder wie einſt zu me vie le 6 das Fräulein Teſſa lieber ort
„Gern, Fräulein ſagt er ernſt.
Sie geht und fucht den Vater auf.„Wie trägts der Alerander? iſt ſeine erſte Fich, V v a et re heſent des m

m m ſo gern 4e wer bei Naturen wie beim r
iert, der die Mz Zeit Pus Jinee r die Zeit e lege

7

e bringt dem Freunde den Abſchiedsbrief der
andere 27 tat als er ihn lieſt. Es ſind

einfache Worte, ta re voll mütterlicher Güte,die das Mädchen ſchreibt. ich

W w ſchreibt r d ehrife nen re e wba Paen n meine Gedanken ſind t
F will daß dein Her r findet und

e Glück findet, das d
e e 2 bei n z ihm Jirtin

Haar. „Mein nimms nit

Alexander ſieht Pepi an. Er weiß, daß er es von
Herzen gut mit ihm meint.

„Nach dem Winter kommt immer der Sommer!“
en erander ſtark. „Jch will hoffen! Jch will

Er tritt zum Fenſter und deutet auf die Felder.
Schau doch, wie die Saat ſprießt. Wie die Sonne

über den Fluren lacht und ſtrahlt. Die Natur lebt.
lebt nach einem ewigen Geſetz, jenſeits von Gut und
Böſe, jenſeits von Haß und iebe, aber ſie lebt. Sie
verlangt nichts Unbilliges vom Leben! Vielleicht tun
wir's! Jch habe überwunden! 3 kenne jetzt meinen
Weg! Aber es kann die Stunde bald kommen, da ich
von hier ſcheiden muß!“

„Aber Freunderl, was haſt vor?“
Richts, Pepi! Aber in Wien da da wollen

n meine Freiheit nicht laſſen. Meine unbekann
borenen Eltern, die noch leben, alle beidee ben mit mir viel vor! v t will mich

Armee kommandieren und i i dir eher geheh ber das Meer ins freie Amerika, ehe ich mich
kommandieren laſſe! Ich will frei ſein, frei von allem
was war! Jch will nicht zurück in das Leben von
einſt!“e tuſt 1 Siehſt i hab auch abgebrochen
und fühl mich ſo wohl! Ret mehr unterordnen unter
die anderen, nur unters Leben. Sonſt aber nix! Aber
des ſag i dir, Alexander, wenn du nach drüben gehſt,
i komm mit

„Du? Und die Babette?!“
„Die geht dal, in, wo ich hingehe! Freunderl, iſt

die Lieb ön!“ ſagt Pepi ſtrahlend. „Wir bleibens
die Freunde immer, was auch kommen mag!“

lexander iſt bewegt und reicht ihm die Hand.
„Jal So eine Freundſchaft, Pepi, die läßt vielüberwindenl“ x

FPrzr iſt von einem raſtloſen Arbeitseifer. Er

i den zug r und w.e Regen an h a ſener e

Grunde der an d Arbeiten veteiligte
nhold Dürr aus Koberhain den Haltkebolzen z

dem Krankopf heraus, ſo daß der 27 fertig auf
gerichtete Kran in ſich zuſammenſtürzie und Dürr
aus einer Höhe von eiwa 11 Meter auf das Funda-
ment fiel. Dabei zog er ſich äußere und innere

e r r der i ehe eranken or e Undie des Unglücksfalles iſt im Gange.

Spurlos verſchwunden.
Rordhauſen. Vor mehreren Tagen entfernte ſich

in Sulza der Reichsbankinſpektor Sauerland ausſeiner Vehnung Seitdem iſt er ſpurlos verſchwun
den. Die Nachforſchungen nach ihm hatten bisher
keinen Erfolg. Die dienſtlichen und privaten Ver
hältniſſe Sauerlands, der ſeine neue Stellung bei der
Paderborner Geſchäftsſtelle der Reichsbank antreten
ſollte, ſind geordnet. Die Ermittelungen werden fort
geſetzt.

2280 Mark auf dem Friedhof
vergraben

f Eickendorf. P gen M aus Wels
leben verlor am 4. d. M. WAſchersleben ſeine Brieftaſche, m der

Mark befanden. Die Taſche wurde von einem Eicken
dorfer Einwohner im Abteil gefu Sie wurde

Zeitungsanzeige Twurden. Ein ndexee Einwohuer,
gleiche Zugabteil benutzt hakte, Anz7 wurde daraufhin ſſteſent daß der

Mark auf dem Friedhof dergräben
und wertvolle Papiere waren verni
Viehhändler übermiltelte dem An
lohnung von 150 Mark.

Der Hauswirt
am Tage der nakionalen Solidarilät.

t. Alſenburg. Am Tage der nationalen Solidarität
erhielt ein Jlſenburger Einwohner, der ſeit
langer Zeit erwerbslos iſt, von ſeinem e v
folgendes Schreiben:

„Am Tage der nationalennicht verſäumen, Jhnen und Jhrer F c
bedrängten Lage, in der Sie ſich en
reude zu bereiten. erlaſſe Jhnen die rückg5 kändigen neun Monate Miete. Der chein

s egenſtandslos geworden. Jch ho ern,
nen bald gelingen wird, an dender Arbeitsbeſcha ſungs smaßnahmen der Reichsregie

rung teilzuhaben n grüße Sie und die ren
Heil Hitler!“

Aus Haſie uncs Umgebung
Ein Urkundenfälſcher
miß brauchte das Braunhemd.

utat Wege der hinter der Regierung der

nalen Erhebung ſteht, ohne Mitglied dieſes

K r v T a vone ngei Se heſaif i e häufig vor
beſſ t, e mit einer gefälſchten Quittungnd en. Umu e teſte n
er das Ein ganz eler ſeler Mißbrauch

der Heiligen Schrift.

rer V.v 3 7 zu e des ſchon eervodie e e e r e endafür das ehovas kommen würde. Das Gerichtfür wie an, daß der Angeklagte unter dem

d g ehe Aer verbotener
nationalſoze Der Angetla ge r wurde zu L

ſang ais verurteilt
Kraftwagen

aus der Reyarakurwerkſtakt geſtohlen.

Schwerz (bei Halle). Aus einer Kraftwagengepri werhſteg war in den Morgenſtunden ein

Perſonenkraftwagen geſtohlen. Die Täter konnten un

r

Verbandes
Walter ter ausg. i ver

en, hatte

eſtört das Garagentor aufbrechen, da der Werk d
e 50 Meter weit von der Garage

c

NIVEACREME
te da n ſie baſd. Er braucht

e er wiſſen, ob es ein Querulant

R Er ne t rig t neneerlegt mit ihnen,nach, mildert hier und da, wo es nötig iſt.Sein Streben iſt reſtloſe Erſchließung des Landes

Im letzten Jahre iſt z viel Land brach
öndas man hätte bebauen nen. Er verpadieſem Jahre noch. Setzt bei dem r

ungünſtigſte iſt, keine Summen an, ſondern es
eine Erktragsquote ausgemacht, die billig iſt.
Bauern greifen zu.

Die kann Alexander nicht vertra gehtauf den Grund, klärt Jrrtümer auf, mildert da, wo es

im nötig erſ rv vo hat ſelber wieder Jutergſdas u h er r unterhält ſich viel mit e
und der Verwalter berichtet ihm ausführlich

alles.Nur wenn er um einen Rat fragt, da lächelt er
und weiſt ab.

„Na, das machens nur ſelber! Das tönnens beſſer
wie i alter Krauterl“

e

Der Graf trinkt ſeinen Wein weiter, aber Teſſa hat

nie Urſache mehr, um Mäßigung zu bitten.
Er achtet ſelber auf ſeine Geſundheit, ßſeines W willen, das er liebt t aller Kra ſewe

Ceſa kümmert ſich jetzt um Haus, Küche und Keller.

Babette tet am ten Sonntag nach Oſternu Unnnteue die Graf Maroſch Baber
ge

een beſ. Je das Gefühl, als wenn ihr
R eande u weiter entfernt iſt.

Heute ſitzen a n nan der Wäſche fü„Kindl ine S e „wenn

9
Hin und wieder kommen harte re gegen Teſe.
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f. r s 7 g J W k b 2 a n wAus aſer Welt
Anſozialer Betriebsführer

in 5Schuhheft.

Wie das Preſſe und Propagandaamt der Deutſchen
Arbeitsfront mitteilt, iſt der Fabrikbeſitzer Berthold
Greiner, Jnhaber der Glasfabrik Greiner in
Ritſchel (Oberlauſitz), wegen unſozialen Verhaltens
und Mißachtung der Verordnung des Führers in
Schutzhaft genommen worden. Greiner hat nicht nur
in unverantwortlicher Weiſe ſein Beſitztum verwirt-
ſchaftet, ſondern er blieb ſeiner Gefolgſchaft, 187
Männern und Frauen, insgeſamt 21000 RM. an
Löhnen und der Krankenkaſſe und Jnvalidenverſiche
rung rund 30000 RM. an Beiträgen ſchuldig. Er
ſelbſt verwandte dagegen für ſeinen perſönlichen Ver
brauch außerordentlich hohe Beträge.

Die „gnädige Frau“
ohrfeigt ihr Mädchen.

Die Polizeidirektion München hat ſich auf An
zeige einer Hausgehilfin etwas näher mit den Praktiken
einer Frau gegenüber ihren Dienſtmädchem beſchäftigt.
Es ergab ſich, daß

die Frau innerhalb kurzer Jeit 12 Dienſtmädchen
„verbrauchte“.

Die jungen Mädchen wurden polizeilich vernommen,wobei ſich ergab, daß ein Einſchreiten gegen dieſe Dienſt-

herrin vom Standpunkt des nationalſozialiſtiſchen
Staates unbedingt notwendig war. Es ergab ſich näm
lich u. a., daß die nzy rau“, die etwas nervös iſt,
die Mädchen ohrfeigte und daß ſie die Mädchen
teilweiſe von morgens 5 bis abends 11 Uhr arbeiten
ließ, ihnen aber nur kargen Lohn und mangel
hafte Verpflegung gab. Wie ſchäbig dieſe Frau
handelte, geht u. a. daraus hervor, daß ſie denjenigen
Mädchen, die ſich dieſe Behandlung nicht gefallen
ließen und ſofort den Dienſt verließen, für Bett-
benutzung uſw. noch Abzüge machte. Auf die Frage
eines der Mädchen, ob denn die Hausgehilfin ein Hund
ſei, antwortete die Dienſtherrin: „Jm Dritten Reich hat
ein Dienſtmädchen nicht ſo zu fragen, ſondern zu ge
horchen.“ Daß die „gnädige Frau“ ſich über die
Tendenzen im Dritten Reich in einem gewaltigen Jrr
tum befindet, wird ihr hoffentlich jetzt zum Bewußtſein
kommen, da man ihr Gelegenheit gegeben hat, in
Schutzhaft darüber nachzudenken, wie man im Dritten
Reich Dienſtmädchen zu behandeln hat. Es iſt noch
fraglich, ſo heißt es in dem Polizeibericht, ob nicht dieſer
frau überhaupt das Recht zur Beſchäftigung von Haus

nnen abgeſprochen wird.

Dobnwent national
ſozialiſtiſcher Geſinnung

Wir übergeben hiermit der Offentlichkeit ein Doku
ment nationalſozialiſtiſcher Geſinnung. Am ge der
nationalen Arbeit traf im Reichspropagandaminiſterium
ein Telegramm ein, das von einem Parteigenoſſen ab

eſandt worden war, der, ſeit langer Zeit ſelbſt arbeits
os, gerade an dieſem Tage wieder ſeinen erſten Lohn
hatte in Empfang nehmen können. Dieſes Telegramm
hatte folgenden Wortlaut:

„Zwanzig Mark aus heutiger erſter Einnahme
nach achimonakiger Arbeitsloſigkeit zum Tage der
nationalen Solidarilät.“

Sicherlich hat dieſer Parteigenoſſe ſehr viele Wünſche
er mit ſeinem erſten Lohn nach dreiviertel

h Arbeitsloſigkeit gerne befriedigt hätte. Aber
er dachte nicht an ſich, nicht an ſeine Wünſche und
ſeine Bedürfniſſe, ſondern an die Millionen Volks
genoſſen, die noch nicht das Glück hatten, wieder mit
eigener Hand ihr Brot zu verdienen, und ſo geht er
van Zahltiſch weg auf die Poſt und ſandte im Zeichen
der nationalen Solidarität dieſe zwanzig Reichsmark
an Dr. Goebbels. OHffentlich ſei ihm, dem Partei
genoſſen Paul Bornkeſſel, Berlin-Südende, für
dieſes leuchtende Beiſpiel nationalſozialiſtiſchen Opfer-
ſinnes gedankt.

Kraftwagen mit Kreisamtswaltern
der Deutſchen Arbeiisfronk verunglückt.

Ein ſchweres Verkehrsunglück ereignete ſich auf der
Landſtraße zwiſchen den Ortſchaften Hahn und
Bleidenſtadt im Taunus. Ein Kraftwagen, in
dem drei Kreisamtswalter der Deutſchen Arbeitsfront
ſaßen, rannte in voller Fahrt gegen einen Baum. Da
bei wurde der Kraftwagen vollſtändig zertrümmert.
Die drei Jnſaſſen. wurden infolge des ſtarken An
pralls aus dem Wagen herausgeſchleudert und ſchwer

verletzt. Einer der Verletzten, der Kreisbetriebszellen
leiter Huttel, erlag kurz darauf ſeinen Verletzungen,
während die beiden anderen Amtswalter dem Kranken
haus zugeführt wurden.

man dich anſchaut, da fühlt man, wie dich das GlückWange voll fühl chge
Babette nickt mit glücklichen Augen.
J ja ſo! Alles tut er für mich, fragt nicht

nach Geld und Stand, will nur die Babette haben.
Manchmal da denk ich, daß i träum', aber wenn dann
der Pepi vor mir ſteht

„Und dich buſſelt“, fällt die Theres lachend ein.
Babette nickt. „Ja dann dann merk' idoch, daß es ſo iſt! J hab nur Angſt, daß noch was

dazwiſchen kommen kann!' Wenn's uns der Herr
Kaiſer nur net verbietet zu heiraten!“

„„Aber Kindl, wie kommſt darauf?“
„Ja, i mein, der Herr Alexander, der hat's doch a

das arme Mädel, die Kathrin, heiraten wollen und der
ar hat's ihm verboten.“

eſſa nickt ſtumm.
Ess iſt ihr nicht wohl im Herzen, ein leiſer Vor

v v an ihr.Die Theres fällt geheimnisvoll ein. „Sagen's,
Fräulein Teſſa, is wahr, daß der Herr Alexander a
ganz hochgeborene Perſönlichkeit iſt?“

„Man erzählt's in Wien!“
„So, ſo! Wer iſt denn dann ſein Vaterl?“
„Das weiß niemand, Theres!“
„Weiß er's a net?“
„Nein, Theres!“
Das alte Weibel iſt auf einmal ganz bekümmert.
„Er kennt ſein Vaterl und Mutterl net! Das iſt

c bitter! Jetzt verſteh i, daß er immer ſo ernſt iſt.
Vaterl und Mutterl gekannt des iſt ſchlimmi“

Ein tiefes Erbarmen iſt im Ton der Worte.
Dann fährt ſie fort: „J weiß noch, wie er kommen

iſt. J kannt ihn net, aber da kommts mit einem Male
ein Mannsbild in die Küchen, ſo groß, ſo ſtattlich und
L bildſauber, daß i denk, des könnt der Kaiſer ſein.

Kommt freundlich zu mir und reicht mir die Hand:
„J bin der neue Verwalterl“ ſagt's er ganz freundlich,

und dann hat er mit mir g'ſchwatzt, von wegen dem
Pepi, und alles war gut! Und ſo hat's er mit alle ge
tan, und gabs net Mißverſtehen, alles war recht
und gut, vom erſten Tage an.“

h T J m S v r z T

Jn der Dienstagsſitzung des unkprozeſſes, die
erſt mi begann, wur die früheren Leiter der
Nordiſchen Funkſtunde A.A. r Blonck, der
Aufſichtsratsvorſitzender war, und Rechtsanwalt Dar-
boven vernommen.

Blonck erklärte, er ſei der Gründer der Norag.
Er habe damals 60 000 Mark Kapital für die Grün-
dung der Norag aufgebracht, die er allein in der
Generalverſammlung zu vertreten t hat. Den
Angeklagten Dr. Magnus habe er Anfang 1924 beim
VoxKonzern kennen gelernt. Aus ſeinen geſchäft
lichen Beziehungen habe ſich ſpäter ein loſer perſön
licher Verkehr entwickelt. Zur Vorſchußangelegenheit
des früheren Vorſtandsmitgliedes der Norag, Dr.
Stapelfeld, bekundete der Zeuge,

er habe Stapelfeld damals 15 000 Mark Dar-
lehen aus den Mitteln der Norag ohne Ge

Großer Runcifunkprozes
Der frühere Aufſichtsratsvorſiende der Rorag, Blonck, als Zeuge.

W r u

Kleber wie auch für Stapelfeld und Bodenſtedt von der

liquidiert.
Vorſitzender2 Woher glaubten Sie denn die

Berechtigung zu haben?
Zeuge: Wir als Hamburger Kaufleute ſind immer

der Auffaſſung geweſen, daß bei Reiſen zu Re
präſentationszwecken auch die Koſten für die Ehefrau
liquidiert werden können.

Auf Fragen der Verteidigung erklärte der Zeuge,
er habe mit Dr. Magnus über die Liquidierung der
Reiſekoſten nicht geſprochen. Zu der Liquidierung der
Reiſekoſten für ſeine Frau bei der Reiſe
erklärte der die Mitnahme der au beinehmigung der Reichsrundfunkgeſellſchaft bewilligt. di Rei i ſelbſtverſtändlich geweſen, da diAus Wryw 51 r ein feld 4 Zahen ſonſt W e ſie ſchon

z die e 27 Dar u Bega mit ihren Ehefrauen in mburg gewefen
15 000 Mark von der Reichsrundfunkgeſellſchaft,
alſo von Bredow und Dr. Magnus, abgelehntworden ſei, habe er bewußk die Beſtimmungen
üüberſchrikken, da er die Hergabe des Darlehens
an Stapelfeld für notwendig gehalten habe und ſie
noch heute für gerechtfertigt halke.

Zur e für Stapelfeld und Boden-ſtedt ie für den früheren Prokuriſten der Norag,
Kleber, ſagte Blonck, er allein habe die Verantwortung
dafür getragen, daß die Prozeßkoſten ſowohl für

eien.
Jm Anſchluß an den früheren Aufſichtsratsvor

ſitzenden der Norag wurde das Mitglied des Auffſichts
rates der Norag, Rechtsanwalt Darboven, ver-
nommen. Der Zeuge war damals Prozeßvertreter der
Norag und hat die meiſten der gegen die Skandal
blätter angeſtrengten Prozeſſe geführt. Er bezeichnete
es als durchaus gerechtfertigt, wenn die Norag die
Prozeßkoſten für ihre leitenden Angeſtellten
nommen hatte. Zumeiſt ſeien im übrigen die Prozeſſe
mit Vergleichen beendet worden.

Reſchssencfeleiter Haciamowsk
über die „Verdienſte“ der Nundfunkangeklagten. Ein Artikel im „Angriff“.

Unter der Überſchrift Magnus, Bredow und
Co (hn) die Rabenväter des Rund
funks“ veröffentlicht der „Angriff“ einen Artikel des
Reichsſendeleiters Eugen Hadamowſky. Hada-
mowſky führt u. a. aus:

„Wenn ich heute zur Offentlichkeit ſpreche, ſo
zwingen mich dazu allein gewiſſe politiſche u
rungen der Angeklagten im Rundfunkprozeß. Als
Vorkämpfer der nationalſozialiſtiſchen Rundfunk
oppoſition vor der Machtergreifung und als verant
wortlicher Reichsſendeleiter habe ich folgende Anklage
zu erheben: Jch klage das Syſtem Bredow vor dem
deutſchen Volke an der politiſchen Verlotterung und
Pfründenwirtſchaft, der jüdiſchen Verſippung und des
Kulturbolſchewismus, der Profitjägerei und Dividenden

eſinnung ſowie der Sabotage an der nationalaiauſtiſchen Erhebung. Sodann nimmt Hadamowſtky

nicht die Verdienſte, ſondern die „Verdienſte“ von
Magnus, Bredow und Co (hn) unter die Lupe.

Die m Tatſachen bewieſen, daß man es
nicht mit BVätern, ſondern mit den Raben-
välern des Rundfunks zu kun habe. Das Syſtem
Bredow habe den Rundfunk in Deutſchland auf
ein Jahrzehnt ruiniert,

Jm Jahre 1933 ſeien 4,3 Millionen Rundfunkhörer
eweſen, eine Ziffer, die eine Kulturſchande ſei.
eutſchland, führend im Zeitungs- und Zeitſchriften

weſen, im Buchhandel, im allgemeinen Bildungsſtand,
in den geiſtigen Spitzenleiſtungen, ſei unter dem Syſtem
Bredow ein Rundfunkland vierten Ranges geworden.
Holland, das kleine Dänemark, von England und Nord
amerika zu ſchweigen, ſeien uns in Entwickl
um rund 100 v. H. voraus geweſen. Heute,
anderthalb Jahren, hätten wir 6 Millionen Rundfunk

Merkwürcdige Gewissens
Jm Zuſammenhang mit der Aufklärung eines

Mordes an einer Frau, deren Leiche in einem Koffer
im Gepäckwagen eines Schnellzuges aufgefunden wor-den war, iſt eine eigenartige Seſchichte ans Tageslicht

kommen. Die Prager Polizei unterſuchte eine
eitlang alle Koffer, die etwa die Größe des zur

Beſeitigung der Leiche benutzten Koffers aufwieſen,
nicht etwa, weil ſie glaubte, daß in jedem Koffer ein
Toter ſei, wohl aber, um eine Handhabe zu gewinnen,
die Herkunft des Mordkoffers feſtzuſtellen. Bei dieſer
Unterſuchung ſtieß ſie in einem Prager Hotel auch auf
einen Koffer, den die 67jährige Kaufmannswitwe Ch.
dort hinterlegt hatte, ohne ihn wieder abzuholen.

Bei öffnung des Koffers ergab ſich, daß der In
halt aus lauker Juwelen und Schmuckſachen beſtand.
Als die Polizei zu der Eigenkümerin mit dem Koffer
kam, erklärte ſie, den Koffer nicht zu kennen, und erſt
durch Gegenüberſtellung mit dem Hokelangeſtellten gab
ſie &3 daß er ihr doch gehöre.

inige Tage danach erhielt eine Prager Verſiche
rungsgeſellſchaft von der alten Dame 15 770 Kronen.
Das war der gleiche Betrag, den einige Zeit vorher
die Verſicherung ihr ausgezahlt hatte, als ſie Anzeige
von einem Einbruchsdiebſtahl erſtattet hatte. Da der
Zuſammenhang außerordentlich merkwürdig erſchien,

Die Babette ſtimmt ihr zu.
Fällt dann ein: „J weiß noch, an dem Tag, da i

ſo Angſt hat um meine Lieb', als i erfahren hatt' daß
der Pepi Baron Holgendorff iſt. Da war i ſo traurig
und hab geweint. Da hat er mi troffen und hat ge
ſagt: Der Pepi iſt a Ehrenmann, der hält's, wenn er's
ſagt. Da hab i g'ſagt: Aber ſchauens, Herr Alexander,der Pepi iſt do a Baron, der kann doch mich arms
Mädel net heiraten!“

„Was hat er da g'ſagt?“ wirft die Theres voll
Spannung ein.

„Er hat gelächelt und dann hat er g'ſagt: Was iſt
das ſchon? Bei der wahrhaften Lieb' hat das alles
nix zu ſagen! Auf's Herz kommts an und der L

t a Herz, ſo a gutes Herz! Da iſt mir wieder ſo
oh geworden.“
Teſſa r ſtill, aber es tut ihr wohl, macht ihr

eFreude, da zwei ſo gut von dem Alexander
a

„Wo mag er heut wieder ſein?“ ſagt die Babette
nachdenklich. „Der Pepi ſchüttelt jetzt immer den Kopf
über ſein Freunderl! Er mag ihn ſo arg gern und
ſorgt ſich. Hat's doch der Herr Alexander vom gnädi
gen Herrn die Erlaubnis, daß er jagen kann! Und
abends geht er auf die Jagd, wenn er net zu die
Zigeuners reitet.“

„Zu den Zigeunern?!“
Teſſa iſt die Fragerin. Eine unbeſtimmte Angſt

empfindet ſie plötzlich.
„Ja, bei die Zigeuner, von wegen der Muſik, ſagt

der Pepi, aber i glaubs net, denn der Herr AlexanderWach mal erzählt, daß er den großen Wolf Pongen

möcht!“
Alle hören es betroffen.
„Was iſt mit dem großen Wolf?“ fragt Teſſa.
„Des muß a grausliches Ungetüm ſan! Die Zi

geuner erzählens, daß er ſchon drei Jahr da iſt, und
zwei Pferde hat er ihnen ſchon g'riſſen! Sie könnens
ihn net fangen, net töten, ſoviel Mühe habens ſich
ſchon gegeben. Er hauſt in den Wäldern und ſoll bis

in unſere Näh kommen Die Zigeuner meinen, daß er

a Dämon iſt. Davon hat's der Ale

örer. E idender als die der Hörerhö ntſche bloße Zahlzugänge ſei die Zahl der r
der n 7 bis 1932 ſei die itekurve Bre-
dows. Jm re 1927 habe die Zahl der Hörer-

e das Ja

Hadamowſky ſchreibt dann über das „Schoßkind
Fleſch“ u. a.: Herr Fleſch habe uns mit erſchreckender
Deutlichkeit jenes nichtswürdige Syſtem der jüdiſchen
Vorherrſchaft in Deutſchland und ihre beſchämenden
Folgen für das deutſche Volk wieder vor Augen gerückt. Unter Hinweis auf die aus dem Prozeß e

kannt gewordenen hohen Bezüge Fleſchs W. re
mowſky, weshalb man eigentlich v auf die Jdee

ekommen ſei, Herrn Fleſch auch auf Koſten des Rund
unks das Schlafen zu bezahlen. Das Syſtem Bredow

ſei jedenfalls die Fortſetzung der von roten Bonzen
und ihren Hintermännern und RNutznießern in Deutſch
land heraufbeſchwörten Jnflation und ihrer räuberi-
ſchen Methoden auf dem Gebiet des Rundfunks.

Der Jude Fleſch ſei der Prokoiyp des Salon
bolſchewiſten,

Bredow ſei vielleicht in einem kitſchio- ſentimentalen
Winkel ſeines Herzens ein verkannter Regktionär ge
weſen, ſeine Brieftaſche aber habe er gefüllt wie ein
roter Großaktionär. Jm Gefühl des Volkes gelte er
daher ob mit oder ohne Mitgliedsbuch der SPD.
ſei gleichgültig als der Prototyp des roten Bonzen.

bisse
erſtattete die Verſicherung Anzeige wegen Verſiche
rungsbetruges.9n der Verhandlung erklärte Frau Ch., daß bei ihr

begägrs ein Einbruchsdiebſtahl verübt wor
n ſei.

den Familienſchmuck zuſammen
mit anderen Schmuckgegenſtänden in den Koffer ver
packt und dieſen dem zur Aufbewahrung über
geben. Schließlich ſeien ihre Gewiſſensbiſſe
aber ſo groß geworden, daß ſie der Verſicherung die
für den Familienſchmuck erhaltene Summe wieder aus
gezahlt habe.

Der Staatsanwalt bezeichnete die Angaben als
überaus unglaubwürdig. Einmal ſei es doch wenigwaheſcheunich daß ſie ſechs Wochen hindurch ihre

Wohnung nicht aufgeräumt habe. Auch ſchienen die
Gewiſſensbiſſe ſich erſt dann gemeldet zu haben, als
ſie ihren Koffer durch die Polizei wieder zurückerhalten
hatte. Das Gericht beſchloß zwecks Herbeiſchaffung

xander gehört, und32 7

den möcht er gern jagen!“
e iſt bleich geworden.
„Wölfe ja, i weiß, im Winter kommens bis

in unſere Wälder, aber net arg mehr! Kommt der
Sommer, dann ziehens ſich zurück, ſchon im Frühjahr!

m die Zeit nie ein Wolf in unſeren Wäldern ge
weſen!“

„Soll a Einſiedler ſein, der ſich von der Rotte ge
trennt hat, ſo ſagens, der ſeßhaft g'worden iſt in der
Gegend J hab ſo Angſt, der Wolf könnt ihm was
tun! So a lf i hab noch keinen net giſehen,
der muß arg bös ſan!“

Sie kommen vom Thema ab, aber weiter kreiſen
die Gedanken und Worte um Alexander.

Pepi leiſtet dem Grafen Maroſch Geſellſchaft.
Er ſpielt mit ihm Schach, aber der verliebte Pepi,

deſſen Gedanken immer wieder zur Babette wandern,
iſt ein leichter Gegner. Zweimal hat ihn der Graf

matt geſetzt. Sie haben die dritte Partie vor.
ber auch etwas anderes lenkt den Pepi ab, er muß

an den Alexander denken. Er ſorgt ſich um den
Freund. Pepi verliert auch die dritte Partie.

„Ja, meil!“ ſagt der Graf. „Was habens denn
e Pepi! Jſt's die Babett', die das Köpferl ver
wirrt?“

„J bin ſo unruhig heut, Herr Baron!“
„Was quält S' denn?“
„Wegen dem Aleyxander! Wiſſens Herr Graf, der

iſt jetzt ganz v'ruckt auf di Jagerei! Sie hättens ihm
net e n -rge mit der Jagerei? Die Hirf

„Was args mit der er henund die Füchs was ſollens Se dem e
W Zu er die Büchſ' ſo gut beherrſcht? Beſſer wie a

en.“ t

„Ja, um die Hirſchen und die Füchs, da ſorg' i mi
neti Aber er iſt doch bei die Zigeuners geritten und
will den großen Wolf fangen!“

„Uber die Grenz' iſt er geritten!“
„Jal Iſt ja net weit, nur zwei Stunden zu Pferd
Eifrig erzählt ihm der Pepi alles, und der alte

Herr wird auch beſorgt.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt am Mittwoch,z MEZ., re mambueb gelandet.
um 2.55 Uhr

Mädchenhändlerbande in Polen

Der Warſchauer Polizei iſt es en, eine
gut o iſierte große Bande von M
aufzulöſen und die Haupttäter zu verhaften. An der
Spitze der Bande ſtand ein gewiſſer Sternberg zu
ſammen mit einer Frau Fiſcher. Die weitverzw
Bande hatte Helfer und Zutreiber in allen eren
polniſchen Städten. Die von der Bande an nen
Mädchen wurden nach ſüdamerikaniſchen
verſchieppt. Die Leiter der Mädchenhändlerbande
konnten unmittelbar vor Abgang eines neuen t
portes ihrer lebenden Ware verhaftet werden. Ebenſo

ang es, eine größere von Vermittlern und
fern hinter oß und Riegel zu bringen.

Liebestragödie fordert zwei Todesopfer

In Groß-Dombrowſka bei Scharlei ſpielte
ſich eine Liebestragödie ab, zwei jungen Menſchen
das Leben koſtete.

Der 25jährige Rowak aus Gieſchewald ſchoß
26jährige Braut Klarg Gawelczyk in der Wonung i Eltern nieder und duechichaitt R dann
ſelbſt mit einem Raſiermeſſer die Kehle. ie die

Tochter
bei der Familie und verſuchte darauf,

kern ein Einvernehmen zu erzielen. J
alle ſeine Bemühungen vergeblich waren, unkernahm

die unſelige Tak.

Auf dem Eis verunglückt.
J drei Schüler bei einemW is des unweiit Z t

2

n
5

e h
e

43278J t t e s

ereigneteFänng n einen Dorfe W

Brandangiſc. In den Proſerionerarm de
t

v ſ. r e hat ß acht Menr Fo ſchen gelkötetund zehn wer verletzt wurden.

Bisher 23 Tote in Lanſing geborgen.

e der c ſich damit auf 92 ſollen
noch ſehr viele Leichen man ſpricht von 70

unter den Hofeltrümmern liegen.

Mein Rezepthbuch gibt das Gefühl dre
Dr. Auguſt Hetker, Bielefeld

Kummervoll nict er und ſagt auffeufgend. Ha.
ja, der Herr Alexander, i v ihn ſo gern, möchts ihm
gern helfen, aber kanns doch net!“

„J mein halt, er macht ſich zuviel Sorgen! Des
eng r icht gſagt! Der täm ſchon z recht

„Ja, iſt lei a tmit 3 aber in v laſſens doch net in Kuh

Huf n ein Reiter trabt in den Hof.
DHrüben in den Ställen aber ſcheint das Vieh un

ruhig zu werden, die Kühe brüllen dumpf auf und die
Pferde wiehern angſtv

„Was iſt des!“ fragte Maroſch erſchrocken.i Pepi aber iſt ans Fenſter getreten, hat es

riſſen.S Knechte We gekommen. halten das
itternde, unruhi ee e d Pepi einen der Knechte entſetzt

reien.a ruft er erregt. „Kommens mit her
unter. Er z hat den Wolfl“

Sie laufen ſo raſch ſie können die Stufen hinunter
und im Scheine der Fackeln, die die Kn entzündet

ben, bietet ſich ihnen ein ſeltſames Bild.ha Alexander ſteht vor dem Wolf, der am Boden

Sie riechen das Tier. Treten näher. Boshafte,
wilde Lichter des Tieres funkeln ihnen entgegen.

Der Wolf am Boden lebt, er iſt gefeſſelt.
e Ein Grauen geht von ihm aus, daß die Männer

„Ging nicht anders Kam mir in die Huere, ging mich

an. ging sW x 3 ich nicht!“ Graf Maroſch ſchüttelt den

e



Merſedreget Aorrejyendent (Mitheſdentſche Neueſte Rochrichten). Donnersisg, den 13. Dezen Re. J
W ur eine Miene zu verändern. Nach und nach

ter Umſtänden nachträglich durch ten re
Richtig kochen unck wirtschaf ten tn e S wir ausſchti d t n die Natur auch auf den Trick!

*Voütortbrot di kr er 2Die Zubereitung der Speiſen ſpielt eine entſcheidende Rolle e e e
Beim lch beiſpiel m I en des Vollkornbrotes auf Verdauung fehlt vollkommen. Der Anthropologe R. erwähnte in ſeiner Vore i n e d ehe et d h re c i u und Darum hat ſich drüben eine Jndu d reich gemacht, lefung bekrz Völker Afrikas einen Negerſtamm, bei

tt fünf Männer entbeniſhee Koſt das Richtigſte iſt. Aber auch dazu trocken Brot oder ein Glas Ma nis u Kleie weiterverarbeitet Dem s J 5 en e dem n h e e Dur e le Dreſe an
den ndelim Jntereſſe unſerer Landwirtſchaft müſſen wir r wer v J ren viel releſheäenrirs für ne wichtig iſt Fi bedt, das r Mengen Meine Damen, hier beſtände noch

Rr. 291.

für eine gemiſchte Koſt eintreten, ehmen, t (3 16 Liter wir als Knäckebrot kennen, das ein durch und durch eine öglichkeit für Sie, unter die Haube zuweil ſie den Belangen der Landwirtſchaft und der Volks ge e s Wir Ziele ühprtae vo geröſtetes Vollkornbrot aus Roggenmehl iſt. Es hat feinment n empörte Studentinnen wollten dar
r gen W recht wird. Für die Landwirt 24 Pf. dann das Pfund Butter mit ungefähr 4 Mark den Vorteil, die Kautätigkeit an h im Munde zu r das Auditorium verlaſſen. Boshaft rief ihnenlen eine Katoſtrophe euten, wenn wir nen und beſonders für genkranke leicht ver derte r Kih allerdings ſoen vegetariſch leben würden. Unter der r Magermilch iſt nur das Fett entzogen, ſonſt ch zu fein. notwendig

iſchten Koſt r man eine Koſt, die Gemüſe, enthält ſie alle Werte, die auch die Vollmilch aufweiſt.! Unſere Verſorgung für dieſen Winter iſt abſolut
iſch, Obſt, Eier, Milch, Kartoffeln g. Butter zu wir baufen alſo Milch in Form von Butter billiger a s und es beſteht keine Veranlafſung, zu hamſtern.

en enthält. Sie unterſcheidet ſich von der rein in Form von Milch und wirtſchaften ſparfſamer, wenn ln für die Ernährung des Volkes haben wir imvegetariſchen Koſt, die nicht nur e ſondern a wir Magermilch trinken und ein Butterbrot eſſen an üset fus Kleine Tageschroniß
rein tieriſche Produkte, wie Milch, Eier und Butter, ab Stelle von Vollmilch und Trockenbrot. Jm ſeeß unſerer Deviſenknappheit möchte ich noch
er Wage be germ e h K Außerſt wichtig für unſere Ernährung iſt die Brot- Lage W daß, e zwei Produkte, re Beratungen über Rundfunkſtörungen. v
u r, Eier un ro frage. Es handelt ſich nicht darum, ob wir mehr Roggen deutſcher und eines auslän Herkunft, zur Wa abeſtandteile unſerer Ernährung ſollen Gemtfe, a. oder n S eſſen ſollen, das iſt je nach der ſtehen, die verantwortungsbewußte Hausfrau immer e m u der Internationalen l

ln, Getreideprodukte ſein. jedoch nur als Ernte dem deutſchen greifen muß, um als deu ion tagen zur Zeit in Berlin enc zur Verbeſſerung des Wien zur Auf Wenn iſt daz wir gen Frau zu ar hren“ ifen ß- ſich ſo h d nie a
wertung. da d le, di Getreider thält, Aus einem Geſpräch mit Dr. Nothnagel, e für die n Se nächſten Jahres in AusS die ganze Bearbeitung der Ernährungsfrage iſt ort alle Beſtandteile, die das Getreidekorn enthä Referentin im Amt für Volksgeſundheit bei derer ausſchlaggebend wichtig auch dem Brot erhalten bleiben. Durch das Schälen t e dauerndes Korns gehen wichtige Rährwerte verloren, die wir Oberſten Leitung der erganiſation c e n Wochenwie das Eſſen zubereitet wird. beteicger fich Deutſchland Englandr tlich iſt rn Beiſpiel die die der Schweiz Holland undhauptſächlichen Nährwerte der Lebensmittel in den Aus uuß ober Abfalleimer wandern So verhält ee h r ver S u re Zeerdiataſtroßb weitere zen Rundſonkteilnehmer. Du
ſie ggmrnzrgrznn e g Geſamtzahl ren ndfuntteilnehmer in dnüber 5 725 394C re mit dem Gemüſewaſſer, das die wichtigſten etruglze enthält, die den Gemüſegenuß ſo wertvoll ma T 1 e e r ovember eine Zunahme um 185 936 Teilnehmer eingetreten.

t e ißt ſonſt reines Stroh mit Butter. Die Hausfrau
muß außerdem bedenken, daß jede Art der Wärme-die Nährwerte herabmindert, deshalb muß

rge ßetragen werden, a S n4 Minuten

gnidieſer Art e r ſoll
ſender allmählich das auch in i
beſprochene Deutſchlandecho en

Auch in Baden darf nicht me 4 rgeſagt werden.
Nach Preußen und S W r Baden
durch Miniſterverfügung Wa W nweſen ver
boten. Die Deutung des Charakters aus der Handſeriſt auf. wi haſtncher Grundlage wird je h
als ſtrafbare Handlung angeſehen. Unter das S
fällt dagegen der Handel mit Druckſchriften, ſichmit wehaſagen befaſſen. z

Ein vorbildlicher e Das Beinachtsliebesgabenwerk für notleibenden Vole des r 77 den n ogzigliſten

e a.7 des Ztnwa d Hotel K Stadt Lanſ kaniſch Mich g Aus un iter g. r x e r e
r das Hotel „Kern“ in der anſing im nordamerika en Staate an. noeraht r e in eder en man täglich einen Teil von Obſt und Gemüſe Urſache brach nachts in dem Hotel Feuer aus, das ſich in wenigen Mmuten auf das ganze Gebäude er- Dillenburg h worden. Der dar n Wu

ſtreckte. Infolgedeſſen konnten durchaus nicht alle a und Angeſtellten ſich retten. zettel an re ſah nur eRichtige Fubereitung wird die Hausfrau im neuen

Staate in den Schulungskurſen der Arbeitsfront, der rHausfrauenvereine uſw. lernen müſſen. e e een ſiſehbeſergn, daß er aus dem Obſt und Anekcdoten un c Schnurren r r7 erſ uGemüſeüberfluß des Sommers für die mageren Zeiten ſcheid zutei r nicht nur für udes Winters und des kommenden Frühſohrs Weriate d Je der C W re 1809 en er Ter ler Mädchen die e bereitſtänden, ſondern auch für
gufheben, einmachen, trocknen oder flüſſiges Obſt in 2 arſchall Lannes im m t der Den tfahr Höfling. Dein Vear e gö den Buben ein Paar Schuhe, für den Vater ein.
Form von Sngmoſt Apfelſaft herſtellen. Es ibt heut gn ſt einen Offizier ſeines Stabes mit der Freuden- r ing: s r p ater war gröben e funkelnagelneuer Anzug und für die Mutter ein neues
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Reichswehr in Leung
Leipziger Soldaten Handballer im Skadion.

Neben dem am Sonntag ſtattfindenden Bezirks
klaſſenPunktſpiel TuspV. 1885 Merſeburg SpvV.

r e Widafe Leuna einreſſantes Freun sſpiel ausgetragen:beim dortigen Tusz die Handballelf
der Reichswehr Leipzig, alſo eine Mannſchaft,
r

n und kür ndorfigen Polizei VfL. ein ehren 9 3 9- Un
entſchieden herausholte.

rischtennis

Tiſchtennismeiſter Fiedler (Halle)
heute abend beim TuspvB. in Leung zu Schaukämpfen.

Der Spitzenſpieler des Gaues 6 (Mitte), Fiedler
Finge eng re der vor kurzem zum zweitenmal
die Meiſterſchaft des Gaues errang und ſich gegen
wärtig in beſtechender Form befindet, gibt heute
abend im Vereinsheim des TuSpV. Leunag (Sta-
dion) Schaukämpfe. Jhm werden die beſten Spieler
des TuSpV. Leung gegenübergeſtellt, ſo daß viel
Jntereſſantes zu ſehen ſein wird.

e

Am kommenden Sonntag wird das Verbands
turnier im Tiſchtennis zwiſchen TuSspBV. Leung
und Ping-Pong Halle im Stadion Leuna ſtatt
finden. Jm Vorſpiel, vor etwa 5 Wochen, unterlagen
die Leunger in Halle mit 0:9.

Aus dem Fiſm der Sa
WeeowWe

Boe

ans

„Wir tragen die Treue b
von Hand zu Hand

Ein Film des Reichsbundes für Leibesübungen.
Nur noch wenige Wochen trennen uns von dem

Abſtimmungstage, an dem die Saarländer zur
Wahlurne gehen und ihre Stimme für das Deutſche
Reich hergeben werden. Jn dieſen Abſtimmungstagen
und auch ſchon vorher wird das ganze deutſche k
mit Herz und Hand bei ſeinen Volksgenoſſen an der
Saar ſein. Alle deutſchen Menſchen innerhalb und
außerhalb der Reichsgrenze bereiten ſich auf dieſen

eines ſtolzen Bekenntniſſes zum deutſchen Vater
vor.

Dieſer Vorbereitung dient auch der SaartreueFilm,
der vom Deutſchen Reichsbund für Leibesübungen her
ausgegeben und in dieſen Tagen hergeſtellt wurde.
Unker dem Moktto: „Wir z die Treue von Hand
zu Hand“, wurde dieſer Biſd- und Tonſtreifen der
Saartreueſtaffel gedreht, an der in der Zeit vom 20.
bis 26. weit über hunderttauſend Turner und
Sportler teilgenommen haben. Der Film iſt nunmehr
fertiggeſtellt. Er führt uns noch einmal die Tage des
größten Laufes der Welt lebendig vor Augen. Jn
ällen deutſchen Gauen waren Kamera Männer unter

Wassersport

„KCM. von 1921 bis heute
Der Kanu-Klub- Merſeburg veranſtaltet

am 19. Dezember in den „Gotthardſälen“ einen Licht
bildabend „Der Kanuklub Merſeburg von 1921 bisheute!“, ein Thema, das viel Intereſantes verſpricht.

Obergruppenführer Litzmann
als Leiter der oberſten Behörde für Vollblutzucht und

Rennen zurückgetreten.

Obergruppenführer Litz mann den Reiminiſter ar ben a e gert oft R. Walther
Darré, gebeten, ihn von ſeinem Poſten als Leiter der
oberſten Behörde für Vollblutzucht und Rennen, der
oberſten Behörde für J und Rennen und der
oberſten Behörden für die Prüfungen der Warm und
Kaltblutpferde wegen ſeiner ſtarken Jnanſpruchnahme
innerhalb der SA. zu entbin den.
Um eine engere Zuſammenarbeit mit dem übrigen

deutſchen Sport zu gewährleiſten, hat der Reichs
ernährungsminiſter den Reichsſportführer ge
beten, dieſe drei Behörden asfzulöſen und die neu-
ubildende Organiſation im Einvernehmen mit dem
berlandſtallmeiſter Dr. Seyffert aufzubanen und zu

Für das Turnier um die Gaumeiſterſchaft,
das am 5./6. Januar 1935 in
wird wahrſcheinlich auch der TuSpV. Leuna ſeine
beſten Spieler entſenden.

Leichtathletiſche

JuniorenMeiſterſchaften
Schon 1935.

des mkes LDer engere Führerrat Se 1 2
ige m JuniorenMeifter-Ageää 1 Die Meiſter

Deutſche bis zum vollendeien 21.
a

i rder Die E über dieun der Syeiwari e Jechamtes,

lympia-Inſpektör Buſch. di 19
D z t das m eZur Durchführu omm Flanſer h Ne mit u des10 000 Meter Laufes, des n

800-, 1500-
und des Zehnkampfes. Das M
umfaßt demnach: 100-Meier, 200-,

und e e htſprun rDiskus, Speer erwerfen.W hinberniolagſer- mit 173 roernhen
deutſcher Junioren Meiſterſchaften erhäll die deutſche
Ceichtathletik einen weiteren Anftriuiv.

ar-Treuestaffel
W WöWd W d WehW e

wegs und haben alle Ereigniſſe der Tage in Bild und
Ton feſtgehalten. Von Nord und Süd, von Weſt und
Oſt, ſtromauf und ſtromabwärts können wir es noch
einmal erleben, wie Turner und Sportler dem Ehren
breitſtein entgegenlaufen, um dem Führer, der
Saarkundgebung nach Koblenz gekommen war, die
TreueUrkunden zu überreichen. Der Film zeigt, wie
an den Grenzpfählen, in Pr. Eylau, in Beuthen,
an der deutſch-däniſchen Grenze, auf der
r ise, in Trier, in Aachen, in Saar-rücken, auf Helgoland Turner und Sportler
aufbrechen und von Hand zu Hand, laufend und
ſchwimmend, von Ruder und Segelbooten aus den

Der Film iſt eine großartige Propagandatat, der ſo
wohl nach der organiſatoriſchen Seite als auch nach
der künſtleriſchen Seite hin die Verbundenheit deutſcher
Turner und Sportler mit den nationalen Verbänden
aufweiſt. Dieſer Filmſtreifen gibt in ſeinen Bildern
die landſchaftlichen Schönheiten unſeres Vaterlandes
wieder, läßt die geſchichtlichen Denkmäler einer
größeren Vergangenheit vor e Augen erſtehen
und zeigt fernerhin, wie auch Turner und Sportlſer

für die Saar einſetzen und eu den Worten des
rers handeln, daß das ickſal der Saar auch

unſer Schickſal ſei.

leiten. Der Reichsſportführer hat dieſe Berufung an
genommen.

Neue Länderkämpfe unſerer Ninger.
Nach dem in Ludwigshafen zum Austrag ge

brachten Länderkampf gegen Ungarn haben die deut
ſchen Amateurringer weitere größere Aufgaben zu
löſen. Soeben wurde die Einladung zu einem Länder
kampf gegen Jtalien angenommen; die erſte Be

egnung zwiſchen beiden Nationen ſoll noch in dieſem
nter in Rom ſtattfinden. Der Rückkampf iſt im

Winterhalbjahr 1935/36 vorgeſehen. Jm Monat
Januar iſt die große Kraftprobe gegen Schweden
in Malmö w Bereits zweimal konnten die
deutſchen Ringer über die hervorragenden Vertreter
Skandinaviens in Länderkämpfen triumphieren.

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen lt. Preisliſte
1.92 Kommt zum Turnen! Die HausfrauenRiege

4 4
188

hält ihre Gymnaſtikſtunde ausnahmsweiſe
Donnerstag von 19--20 Uhr im „Tivoli“

ab; ſonſt immer Mit von 21--22 Uhr AlbrechtDürere- Schule. zur Symreftlſtundet

r. Für die eſpes ſind gewiſſe Mindeſt- großen

Köcher weitergeben und dem Rhein entgegenſtrsmen. Jahren 1

Männer find Kinder, ſie wollen es nur
nicht r wir Frauen wiſſen es ganz
genau h haben wir ſe oben ſo gern, unſere

n wir alſo beim Kind im Manne an es
will ſpielen! J Mann, der nichtirgendeine ſpieleriſche

ger Fällen photographiert er oderaſtelt Radio oder lt irgend etwas. Da
kann es nun gar nichtWünſche zu kommen, die er ſich nicht ſelbſt er weil
ihn das te Gewiſſen „unnütz Geld aus
T eihnachten aber manchen „Un
n 44

Und wenn Sie meinen, Jhr Mann habe keine
ſpieleriſchen Leidenſchaften er hat ſie e ſichervielleicht nur mit anderen Vorzeichen. Wiſſen Sie, daß

auch die häufige Pedanterie der Männer nur eine

doch in Gottes Namen die h das Döschen

bürſte
ſfen, daß ſie ihm Spaß machen. Jm

echter Verſpieltheit, Pedanterie
und wirklichem itt der „Ziviliſation“ iſt

die Heimat des kechniſchen Kleinkrams,
der eigentlich jedem Manne Freude bereitet: der elek
triſchen Raſtermaſchine, des KlingenSchleif
apparates, des von innen beleuchteten Raſierpinſels.

Ein anderes urmännliches Hoheitsgebiet:
der Schreibkiſch.

Die alte wackelige Stehlampe iſt reif, Opfer der Ent
rümyalms zu werden. Man wird ſie gut durch eine
moderne Leſelampe erſetzen können Vorteil
dieſes Weſchent, daß es auch der Hausfrau zugute

Wirklich ſchöne Schreibtiſchuhren gibt
in rauhen Mengen. Und wirklich nützliche Schreibtiſ
ken in hübſchen Lederkaſſetten, und die überaus
prakti Telephonverzeichniſſe, die ſo eingerichtet ſind,
daß man an einem Drehknopf den gewünſchten Buch
taben des Alphabets einſtellt, worauf Name und

mer in einem Schlitz erſcheinen.
Nach des Tages Mühe will der Herr des Hauſes

aber in Ruhe und Bequemlichkeit ſeine Zeitung
leſen, und es iſt ſehr z überlegen, ob Weihnachten

nheit iſt, den alten, ſteifbeinigen,
kreuzmörderiſchen radeſeſſel durch ein gemütliches

n r iertgt eicher S Vn hier n n mehr wewattierten Hausrock mit feſcher VerFang und den Hausſchuhen, die jetzt eine
weiche Dderſohle n und für empfindſame Zehen

ies noch mit ffell gefüttert ſind.
Wie ſteht es um das Nauchzeug?

Zigaretten, Zigarren Ja. Aber nicht die
Hausmarke. Die er ſich n alleine. Man muß
da ſchon ö was er in ſeinen Träumen
rauchen „wenn er König wär'“. Sonſt aber
wird ihm ein Satz Aſchenbecher ſederzeit willkommen

Gerichtsverhandlungen
Schöffengericht Weißenfels.

9458 Mark fehlen in der Gemeindekaſſe.

Der 63 jä K. aus Waldau, der in dene eureber war, ſtand unter der

A der r x vor den Gerichtsſchranken. Als im Jahre 1933 eine Reviſion bei ihm
vorgenommen wurde, ſtellte ein Fehlbe in

im Verdachte, doch konnte dieſer nichts nachgewi

werden. n Ma anDer mußteBeweiſen auf Koſten der Staatskaſſe frei ochen
werden.

Große Strafkammer Naumburg.ß (Sitzung in Weißenfels.)

12 500 RM. unterſchlagen.
K. T. aus Weißenfels hatte ſi

w.wies eingetreten und wurde ſpä Kaſſe des

Weißenfels, um Wochen e

die unterſ Gelder durchſpätere Einnahmen zu erſetzen. T. ſelbſt beſtritt, ſich
amtliche Gelder angeeignet zu haben, und er erklärt,
daß er dem Poſten nicht gewachſen geweſen wäre,
ſodaß ſich Fehlerquellen ergaben. die zu Verirrungen
und Verwirrungen führten. Da die Fehlbuchungen

aber jahrelang erſolgte n ſo unterlag es deinerlei

Kreis Saale-Elſter, Gau VI, Bezirk I (DFB. u. DsB.). Zuts-
Amtlich Bekanntmachung vom 13. 34.

t e hFußdan S z Die ine kön dazu je einen Vere e h e h Se e aSC. Fort. e K. V. Sr. Mitglieder an der Ausloſung teilnehmeW gehe en r de Sie die Dera z es im „Kicker“ vom I. 12e g g verwieſen, wonach r (15. 12. beime d e SeS h e e a weit de re h erfolgten T KO äu gen a. 1. Serie. von den Eingel 1 ofortige Erledigung gebeten, da ſonſt die
h J 4 e z Ermiſch, Kreisführer. Beck, Sportwart für Fußball.

Was schenket sie lhm“?
Schenketf Jocem etwas

ſein, der mit dem Unfug r
Stück immer durch die ganze 2oder herumwandert r e n Sie

ann
Freunden nallüren hat, er will„auch“ etwas aufwarten und kredenzen bitte: ein

vorguter Likör oder zwei ſind da ſehr am
llem aber das örige Service.e

behaupten, nur ſie könnten ihn richtig p

Charakter, Keramik oder etwas ähnliches, vielleicht

eine dupfernerTreibt er Sport, Winterſport?
Das wäre ja ein Anlaß, h Beſchmack walten zu laſſen. Denken nur an die

e za n e e e el Sen n uſterungenSki Schals und anderes mehr
endlich ein Gebiet, wo wir Frauen den Männern

heit noch blutige Anfänger ſind.
Und wir wollen ich ni

ſolche Dinge aller
unſerer eigenen ichen
gerade deshalb! Schwärmt alſo der Göttergatte in
einem infantilen Anfall wirklich von einer Mund
oder Handharmonika er ſoll ſie haben! Und wenn
wir hundertmal wiſſen, daß er die Kunſt, darauf zu
ſpielen, nie erlernt. Das wird ſich ja erſt nach
Wochen zeigen, und wir wir haben jetzt nur
Sinn im Kopfe, am Feſt der Freude ich Freude
zu bereiten!

ber allem Kaufen und Schenken aber wollen wir
die alten Tugenden der Hausfrau nicht vergeſſen und
die Tradition wahren, die uns befiehlt, vor dieſem
Feſttag die Kochlöffel zu ſchwingen den Teig zu kneten
und zu walken und eine große Liebe in einen
Weihnachtskuchen einzubacken.

Und was wünſchen die Damen
Die eine will ein Radio die andere ein Klavier

die dritte ein Fahrrad die vierte eine Uhr eine
Hausfrau will nicht immer nur etwas Praktiſches ſie
will auch mal etwas zum Schmücken, verehrter Ehe
mann, jawohl, einen netten, kleinen Schmuck.

Die Juweliere und Goldſchmiede keine
Angſt, das könnte zu teuer werden verehrter Freund:

m von
ſind Ringe, Anhänger, Ohrringe,
illons, Armbänder

nur in die glitzernden Schaufenſter zu ſchauen. Alles,
was die Frau ſich wünſcht, iſt da. Neben prächtigem
Silbergerät für die Tafel ſehen wir geradezu ver
bl ſchönen Schmuck in neuen, noch nie gezeigten

tellungen von Gold und farbigen Steinen.
ier wird eine r neue Richtung ſichtbar, deren
i nd n des Handwerklichen,eigentlichen Goldſchmiedekunſt im guten, alten Sinne

des Wortes iſt. Jlſe L.
Zweifel, ch der Angeklagte an den ihm an
vertrauten Geldern vergriff. Er wurde deshalb als
überführt angeſehen und zu 2 Jahren Gefäng-
nis und 3 Jahren Ehrenrechtsverluſtverurteilt. Außerdem wurde ihm die Befähi
zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes auf die Dauervon 5 Jahren aberkannt und ſofortige m
in die Unterſuchungshaft angeordnet. Die
ſumme der veruntreuten Gelder betrug 12500 R M.

Am 15. W ſollte der v Milch
5 t beim Weißenfelſer Miz p. L. 1000 RM. bei der Kreisſparaſſe len. L. legte ſeinem Vorgeſetzten auch eine

quittierte Einzahlungsbeſcheinigung vor, aber noch am
chen Tage verſchwand er. Wie ſich dann heraus

tellte, hatte er das Geld überhaupt nicht zahlt
und die 1000 RM. unterſchlagen. Nach drei
e

wobei nurdes Geldes bei ihm u

Er habe es nicht
ardern ſei mit den reſtlichen 250 RM. geflü
Dus Schö

Ein unangenehmer Gaſt.
Der ſchon ſchwer vorbeſtrafte B. K. aus Weißen

els war vom Schöffengericht wegen gefährlicher
roerletzung, Hausfriedensbruchs und Sach-

zu einem Jahr ſechs Monaten Gefäng-
nis verurteilt worden, wogegen er Berufung einlegte.
Da er als Raufbold bekannt war, wies der Gaſtwirt
O. am 14. September den Angeklagten, der in an

unkenem Zuſtande Bier verlangte, aus ſeinem
al. K. leiſtete aber nicht Folge, ſondern verletzte

im Verlaufe der Au etzung den Wirtsſo
mit einem Meſſerſtich an der Hand. Mit Gewalt auf
die Straße befördert, zerſchlug K. von dort aus ſämt
liche Fenſterſcheiben der Gaſtwirtſchaft mit der Fauſt.
In der fungsverhandlung beſtritt er, mit dem
Meſſer geſtochen zu haben, doch Zeugenausſagen und
ärztliches Atteſt bewieſen das Gegenteil. Deshalb
verwarf das Gericht die Berufung.
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ſtreich gepflegt und die du ſchätzen gelernt haſt, ſoll niemee n ſchätzen gelernt haſt

ihre zukünftige Tätigkeit ausgebildet werden, darum iſt

Nachrichten. Donnerslag den 13. Deembei
Rr. 291.3 e S

Erlebnis eines Merſeburgers auf hoher See.
21

Es waren troſtloſe Tage, und ſchon lange für
uns daß wir unmöglich zum Wei
Hauſe ſein konnten. Zu allem Unglück kam noch

auf, der das Fiſchen unmöglich machte und
uns zur Untätigkeit verdammte. Nur noch zwei Tage
waren es bis zum Heiligabend, als ſich der Kapitän

an der Weſtküſte langſam
von den weſtlichen Fangplätzen noch einigermaßen

gemeldet wurden. So fiſchten wir dann am
24. Dezember bei den Weſtermanns, einer

s z die im Südweſten Jslands vorgelagert iſt
t jedenfalls einmal mit ihr verbunden

weſen iſt. Auch hier dasſelbe Bild wie überall.
Wind friſchte immer mehr auf und hatte am
Nachmittag etwa Stärke 7—-8 erreicht.
meiſten der anderen Dampfer hatten ſchon
unter Land geſucht. Wir fiſchten noch
„Mehlſack“, einem ſpitzen, alleinſtehenden

doch entſchloß ſich der Kapitän, für
weil es keinen ck hatte. Die Wetter

berichte lauteten auch ungünſtiger, ſo an ein Ab
flauen des Windes nicht zu denken war. fiel das
Barometer immer weiter. Langſam dampften wir der
Bucht von Reykjavik zu, denn hier wollten wir an einer

eſchützten Stelle vor Anker gehen und Heiligabendſeiern

Schwer ſt der Dampfer durch die immer höher
See. lange war am alles

e die eiſernen Kappen über die Luken der
räume gelegt und mittels übergelegter Eiſenſchienen und

feſtgeſchraubt, damit die überkommenden
Waſſermaſſen die Kappen nicht wieder abheben und
über Bord werfen konnten. Ein Brecher nach dem an
dern kam an Deck. Oft konnte das Waſſer gar nicht ſo
ſchnell aus den in der BVordwand befindlichen Hffnun
W Dlleßen, wie es durch neue Brecher wieder an

Auf der kleinen Brücke ſtand ich neben dem Kapitän,
der die Wache ſelbſt übernommen hatte, an der an
deren Seite der zweite Steuermann, und hinter uns am
Steuerrad ein Matroſe. Eine Unterhaltung wollte nicht

de kommen, jeder hing ſeinen Gedanken nach und
arrte in die aufgewühlte See. Woran mochte wohl

jeder denken? Jch muſterte nach und nach die ein
zelnen Geſichter. Jeder hatte ſchon eine längere

eit hinter ſich und war nicht das erſte Mal bei ſolchem
Vetter unterwegs. Jm Geiſte waren ſie wohl alle
jetzt zu Haus. Es war Abendbrotzeit.
Hauſe der Tannenbaum ſchon angezündet war?

Vom Maſchinenraum aus wurde angepfiffen: Die
beiden Matroſen wollten mit dem Abendbrot nach vorn
ias Logis, ob der Dampfer einen Augenblick ſtoppen
könnte Der Kapitän willigte ein. Es gab heute abend

r Feier des Tages Königsberger Klops mit SalzKrtoſſein Der Moment, wenn der Dampfer ſtill J
mußte gusgenutzt werden, um einigermaßen trocken von
der Brücke in die Kajüte zu kommen. Alſo ſchnell in die

An alle ehemaligen
Arbeitscienstmänner

Kamerad! Der Arbeitsdank ruft dich!
Die Kameradſchaft, die du im er als höchſten

Beſitz des Arbeitsmannes vom zum en

em Leben verſchwinden. Sie ſoll dir
auch draußen im Lebenskampf jederzeit zur Seite ſtehenund die Grundlage zur Volksgeneinſchaft ſein, die
unſer Führer für ſein Drittes Reich braucht.

Nachdem du im Arbeitsdienſt nur Mitglied der
Lagergemeinſchaft geweſen biſt, tritt nun

als Einzelmiiglied
dem Arbeitsdank bei! Nur wer als wahrer Sozialiſt
für ſeine Kameraden zu opfern verſteht, hat ein Recht
darauf, die Hilfe des Arbeitsdankes für ſich in An
ſpruch zu nehmen.

Worin dieſe Hilfe beſteht, ſollſt du wiſſen, Kamerad:
1. Jn der jederzeitigen Sorge um deine Unter

bringung in Arbeit und Brot;
2. in der Berufsſchulung;
3. in der tätigen Hilfe in aller Art von Not;
4. in der finanziellen Unterſtützung bei deinen Unter

nehmungen;
5. in der Pflege kameradſchaftlicher Geſelligkeit.

Daß dazu viele Hände und Bauſteine gehören, muße ſein. Nur wer ſtark iſt, derung etwas zu
eiſten

galt (Ortsgruppen) ſollen alle, die im
Ehrendienſt für Volk und Vaterland geſtanden haben,
zu einer Schickſalsgemeinſchaft zuſammenfaſſen. Hilf
ſie n, ſchließe dich ihnen an, Kamerad! Dann
werden wir Männer vom blitzenden Spaten über alle

Haſt du ſchon deinen Weihnachtsteller
für das WHW. gefüllt
Er wird vom 17. bis 19. Dezember ab
geholt!

Berufe hinweg und durch das ganze Menſchenleben
hindurch wie einſt in der Lagergemeinſchaft als
treue Kameraden zueinander ſtehen zum Beſten unſeres
Volkes und Vaterlandes, zum Beſten unſerer ſelbſt.

Hilf mit Kamerad, und laß dir helfen!
Denke daran:
Wer uns nicht kennt, den kennen wir auch nicht.

Deine Einzelmitgliedſchaft hat umſo ßere Bedeutung, als der Arbeitsdank jetzt beres Deutſchen

Arbeitsfront eingegliedert worden iſt und du damit
gleichzeitig auch dort Mitglied wirſt.
Damit deine Einzelmitgliedſchaft ſofort erfolgen

kann. geht dieſer Aufruf feden auf beſonderer Karte
ins Haus zu. Nur in deinem Jntereſſe, Kamerad, iſt
es notwendig, die anhängende Antwortkarte ſofort an
uns einzuſenden!

Kamerad! Der Arbeitsdank wartet auf dich!!
Heil Hitler!

Der Gauobmann.
gez.: Kühn, Oberſtfeldmeiſter.

Achtung! ehem. Arbeitsdienſtkameraden!
Das Landjahr braucht Führer. Dazu wird ſich

er unter euch gut eignen. Als Vorbildung ge
nügt die Volks oder Mittelſchule. Bevorzugt werden
ſolche Bewerber, die eine gut handwerkliche und wo

möglich landwirtſchaftliche Ausbildung nachzuweiſen
vermögen.

Die Führer ſollen ab Januar nächſten Jahres für

ſofortige Meldung notwendig. Die Meldung ſollrichtet ſein an den 8 ns ſon ge

Ob wohl zu ſonde

Arbeitsdank. 14, Merſeburg.Gauſtelle v urg

Gummiſtiefel, den Olrock über und dann raus.
war eine See vorbeigerauſcht, das Waſſer hatte

ſich drt von Deck verlaufen, das war der günſtigſte Mo
m Beim Hinabſteigen auf der eiſernen Leiter, die
von der Brücke an Deck herniederführt, wäre ich bald
dem einen Matroſen in die Kartoffeln geſprungen. Na,
es ging nes gut. Noch ar mal einen nach
vorn. e beiden Matroſen verſchwinden gerade im
Niedergang zum Logis, der Kapitän, der die an
den 1. Steuermann h hat, kommt auch gerade
aus dem Brückenhaus. ſehe ich wieder eine hohe
Welle auf den Dampfer herangebrauſt kommen. Da die
Reeling an den Seiten en Meter iſt, wird
das Deck ſchnell von den ermaſſen überſpült. Um
geriſſen zu werden von ihnen lag nicht in meinem Sinn,
alſo fix einen Sprüng in die Höhe und ſchon hing ich
an der Kante des Bootsdecks, das über das Hinterſchiff
übergebaut iſt und auf dem die beiden Rettungsboote

Es dauerte auch nicht lange, dann war das
nach der andern Seite abgelaufen, und das war

der Augenblick, wo man ungefährdet in die Tür ſchlüpfen
konnte, die zur Kajüte herniederführte.

n wir um den Tiſch, ſo gut es eben bei
dem auf und abſtampfenden Dampfer möglich war.
Mit den Beinen unter der Tiſchkante feſtgeklemmt oder
die Tiſchbeine umſchlungen, den Teller in der Hand, ſo

e jeder mit mehr oder weniger gakrobatiſcher Ge
ſein Abendbrot zu verzehren. Die nötige
fehlte es einem Seemann ge-

und mit humorvollen Reden neigte ſich das Mahl
einem Ende zu. Da auf einmal bäuint ſich der
Dampfer, im nächſten Moment hebt ſich das Hinter
ſchiff, als ob es ein rſtuhl wäre, ſteht ſtill und fällt
dann mit voller Wucht in die See zurück. Alles ſpielte

in kürzeſter Zeit ab, aber noch heute ſteht mir jeder
ugenblick deu vor Augen. Die Kartoffeln vom

Teller des 2. Steuermannes flogen in elegantem Bögeüber den Tiſch in die Bettkoje des 2. Maſchiniſten, der

Kapitän konnte durch einen eleganten Schwung ſeines
ers ſeinen Klops und die Kartoffeln vor dem glei

e ar d n Aber ſent n dige uns deren
Nu von errollenden Wafſermaſſen. Jm erſten Moment ſahen wir uns in

die Augen und dachten wohl das gleiche: Wos war an4cheben? Dann ſprang der Kapitän auch ſchen

auf und ſtürzte, ſo ſchnell es ſeine Leibesfülle zuließ,
den Niedergang hoch. Wir walten hinterher, aber ſchon
kam ſeine beruhigende Erklärung. es wäre nur ein be
nders ſtarker Brecher an Deck gekommen zu Beſorg

niſſen beſtünde kein Anlaß. Das Abendbrot war unter
dieſen Umſtänden bald beendet, und ich mache mich
klar, wieder auf di Brüfe zu gehen. Es kam die
Programmzeit heran, in der die einzelnen Dampfer
untereinander ihre Fangergebniſſe austauſchten. Die
Meldungen lauteten alle gleichmäßig: „Wegen Südwoſt-
ſturm geankert“ oder „Jm Schutz unker Land“. Mit
frohen W ih ü llerſeitar dmatztsm nſchen allerſeits wurde der Ver

(Fortſetzung folgt.

Alles nähere wird c aneten Anwärtern dann von
hier aus mitgeteilt werden.
„Kameraden, die ihr glaubt, für eine ſolche Tätigkeit
r zu ſein, meldet euch ſofort an vorbezeichneter

S v r. Der Gauobmann.
Kühn, Oberſtfeldmeiſter.

Aufruf an die Einzelhärdler

des Gaues Halle- Merſeburg
Die Sonntage vor Weihnachten ſtellen an das Ver

kaufsperſonal der Einzelhandelsbetriebe erhöhte An
forderungen. Es iſt darum eine Selbſtverſtändlichkeit,
daß die an dieſen Tagen erſtellten Arbeitsleiſtungen
eine beſondere Anerkennung erfahren müſſen. Jn vor
bildlicher Weiſe haben bereits Einzelhandelsfirmen ihrea ginnen ahr.Bereitſchaft ck gebracht, für einee die auch tatſächlich den geſtellten
lohnung zu
Anforderungen entſpricht. Es ſollte darum die ſahretß
pflicht eines jeden Einzelhändlers und Betriebsführers
ſein, dem zuſätzliche Arbeit leiſtenden Arbeitskameraden
auch einen Anteil an dem Weihnachtsgeſchäft zu entgelken.

gez. Heinrich Bachmann,
Gauwalter der Deutſchen Arbeitsfront.

z. R. Jordan, Gauleiter.
gez. Dr. Trautmann, Gauwirtſchaftsberater.
gez. Lamminger, Gauamtsleiter NS.Hago.

12 Mill. NM. Lotterie
fär das Winterhilfowert.

Dem Reichsbeauftragten, für das Wiſt, wie das a en h des
und des Finanzminiſters entnimmt, die
Wer einer Losbrieflotterie 3 desterhilfswerkes des Volkes 1934/35 mit

e e n erteilt enusgab non50 Pf. einſchließlich ſergteuet ehe
Loſe auf h ichen Straßen Plätzen ſowie in

enertrag der Lotterie ur Durhilfocgerte verwendet. 8 uns
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Industrie
Mit den drei neuen Gesetzen über das Kredit-

wesen. den Wertpapierhandel und den Anleibestock
hat die Regierung die Kräftigung des Kapital-
marktes und insbesondere des Rentenmarktes er-
reichen wollen. Ihre Oberlegungen sind sofort von
Erfolg gekrönt gewesen, indem zunächst rein stim-
mungsmäßig ohne Kenntnis von Einzelheiten der
Gestzo auf allen Gebieten des Rentenmarktes eine
ausgesprochene Aufwüärtsbewegung einsetzte. Vor
allem stehen Pfandbriefe und Kommunalobligationen
im Mittelpunkt des Interesses. Das Anleihbestock-
gesetz zeigt also schon jetzt einen Einfluß auf die
Entwicklung am Rentenmarkt, der viel weiter geht,
als der des Kapitalanlagegesetzes. Es erfolgt eine
Konzentration der zur Verfügung stehenden Mittel
auf einige wenige Gebiete des Rentenmarktes, wie
wir sie bisher nicht gekannt haben. Mit einem Auf-
trieb bei den festverzinslichen Papieren iet jeden-
falls der Zweck erreicht. den Rentenmarkt in jeder
Beziehung gegenüber dem Aktienmarkt zu stärken.
Es wird gelingen, aus Mitteln der Vberdividende
Reichs anleihen und kommunale Umschuldungs-
anleihen in den Vordergrund des Intsresses zu
stellen und mit Hilfe der Neuoränung große Mittel
zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung freizumachen.

Die personelle Besetzung der Geschäfts-
führung der Reichsgruppe „Industrie“.

Da der Reichsstand der Deutschen Industrie
nach der neuen Verordnung über die Organisation
der gewerblichen Wirtsehaft künftig in dio Reichse-
gruppe „Industrie“ übergeleitet wird, so hat der
bisherige Geschäftsführer Dr. J. Herle sein Amt
zur Verfügung gestellt. um für die Künftige Be-
setzung der Geschäftsführung freie Hand zu geben.
Mit seiner interimistischen Vertretung ist Pg. Dr.
Guthb betraut worden.

Verlängerung der Kündigungs- bzw.
Fälligkeitsfristen für Hypotheken

durch die öffentlichen Lebensversicherungsanstalten.
Die im Verband öffentlicher Lebensversicherungs-

anstalten in Deutschland zusammengesehlossenen
Anstalten haben sich bereit erklärt, von den zum
31. Dezember 1934 bzw. 1. April 1935 bestehenden
gesetzlichen Kündigungsmögliehkeiten für die Auf-
Wertungs- und sonstigen Hypotheken grundsätzlich
keinen Gebrauch zu machen, sondern diese Fristen
von sich aus um 1 Jahr zu verlängern. Provisionen
oder dgl. werden von den öffentlichen Iebensver-
sicherungsanstalten für äie Fristvertängerung nicht
erhoben. Durch diese Maßnahme werden Sechwierig-
keiten, die den Hypothekenschuldnern e des
immer noch bestehenden Mangels an H eken-
Kapital durch die Kündigung ihrer Hypotheken ent-ichen würden, vermieden.

Neue Verfügung für die Obst- und
r Gemüseverwertung.
Dor i für Preisüberwachung hebt

nährung und Lapdwirtschaft die von der Wirtschaft-
i inigung der deutschen Obset- und Gemüse-

und verwandter Betriebe fest-
g in Kundenstufen für

i betreuten Wirtschafts-
u. Die d T für diejenigen Ab-

schlüsse, die nach dem ezember 1934 getätigt
werden. Eine Rückvergütung auf ausgelieferte Ware
findet micht statt. nDie Preisbindungen für Gemüsekonserven, sterili-
sierta, Gurken (Frischgurken), Orangeat und Zitronat,
die für den Ebergang der Ware vom Fsbrikanten
an den Großhandel festgesetzt waren, bleiben einst-
weilen noeb in Geltung.

Für die übrigen Waren der Wirtschaftlichen Ver-
einigung bestehen nur Richtpreise, ihre Unterschrei-
tung ist dann statthaft, wenn sie durch eine kauf-
männisch ausreichende und übliche Kalkulation be-
legt wird.

Kurze Wirtschaftsberichte.
Der warme und an Niederschlägen reiche No-

vember hat den Stand der Wintersaaten in Deutseh-
tand günstig entwickeln lassen; am besten stehen
die Saaten in Baden, Hessen und Bayern, aber auch
in Preußen ist ein einheittich guter Saatenstand zubeobachten

In den Danziger Hafen sind im November 404

uns

8

von denen 173 Ladung hatten. Von 386 von Danzig
aus in See gegangenen Sehiffen hatten 344 Ladung.

Der Treuhänder für die Rohkakao verarbeitenden
s hat sich in Anbetracht der in Kürze be-

nenden Arbeiten für das Osterfest entschlossen,
r den Monat Januar 1935 als Verarbeitungemenge

der errechneten monatlichen Grundmenge
izugeben.

Der das Vermögen der Firma Duisburger
ahne

V

Fahnenfabrik August Hemke in Duieburg ist, nach-
33 iehsverbhandlungen zu einem Ergebnis

eht haben, das Konkursverfahren eröffnet
Vorden.

Börsen, Devisen, Märkte
SBerliner Börse vom 12. Dezember.

Tendenz: Naehgebend.
Das Publikum an der Dienstag-Börse hält an
em Aktienbesitz fest, die Kulisse nimmt Glatt-
ungen. vor. Sebr still eröffneten Reichsbank-

anteile. I. G. Farben waren stärker rückt und
verloren e Prozent. Papier- und Zellstoffaktien
waren leioht erholt. Im Verlauf blieb die Entwieck-
lung weiter unginhbeitlich. Am Rentenmarkt blieb
es ſehr still. Altbesitz verloren 1735 Pf. Tagesgeld
unverändert 4 bis 434 Prozent.

Amtliche Devisenkurse.
2 Gewähr Reiohemark.) Opse Gewübe

12. 12. 10. 12. 12. 12. 0. 2
1 Fig. 199 K J 64.90 60a d e k. ruiehweterd 199 52 Faeio 100 Fern War100 Prag 100 K. 29) 16. 38o Bula z 33 289.72

3.52

h l ain 8.9 o

Hancſe Börse
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im Benehmen mit dem Herrn Reichsminister für Er-

sSehitte von zusammen 300 173 NRT. eingelaufen,

ausreichend. Roggen war am Berliner Plats
nicht in so großem Umfange vorhanden wie Weizen,
während an der Küste soviel Material herauskam,
daß die Mühlen vielfach auf die Rückgabe von
Kleie nicht eingingen. Das Mehlgeschäft lag
ruhig, die Anschaffungen gingen über die Deckung
des laufenden Bedarfes Kaum hinaus, Abschlüsse
zur Lieferung im Januar und Februar halten sich
zur Zeit in sehr engen Grenzen. Für das Weib-
nachtsgeschäft scheint der Konsum ausreichend mit
Waren eingedeckt zu sein. Für Roggenmehle
machte sich die Konkurrenz der Provinzmühblen
weiterhin bemerkbar. In Hafer waren die Zu-
fuhren weiter recht mäbig, der dringendste Bedarf
konnte indessen gedeckt weräen, doch war Hafer
meist nur im Austausch gegen Kraftfuttermittel zu
erwerben. Für Industrie- und Braugerste
gingen die Forderungen und Gebote weit ausein-
ander, so daß Abschlüsse zum Teil nicht zuetande
kommen konnten. Gesucht wurden feinste Brau-
qualitäten. Futtergerste war wenig offeriert.
Am Futtermittelmarkt baben die Zufuhren
von Kartoffelflocken nachgelassen.

Berliner Produktenbdörse.

Fär 1000 kg 12. 12. Für 50 Ky) 42. 12.
er. 228.50 Viktoriaerbdeea 33. 69
mr Kl.Braugoerst 184 203 PolusehbkesNeus Wisterg Arkarbohsau 12.68 23.

u aHafer Gürk. S Gaelba Lupises 2i 85 Sorradells 7d 21.65 Lainkuehen 7.85i r Trochenachaiès. 52
Rape 1090 e Kartoſfalfioeheso
Lainsaat, 1000 kg 7

r a Roggen mürk. 7278 je R
Exkl.

Zuckernotierungen.
Aagdeburg, 12. Dez. Rohzueker nieht

notiert. Tendenz: Ruhig.
Preis für Woibszuoker (einsehl. Sack und

Verbrauechbsstener) für 50 kg brutto für netto ab Ver-
ladestelle Umgegend bei Mvon mindestens Ztr. Somablene Melitse
bei Lieferung Dezember 31,40, 31,50. Tendenz: Rahig.

Die verstehen sich für 50 kg drutto
für netto 10.50 M. Steuer und e 50 t.
tür Sack.

Terminpreis e für Weibzucker einsehl. Se
frei Seese ito Hamburg. Derember 3,40 Br
3,20 G., Januar 3,50 Br., 3,30
3,40 G., März 3,70 Br., 3,50 G., Mai 3.80 Br., 3,60 G.
August 3,90 Br., 3,80 G. Tendenz: Rubig.

Berliner Börse vom 12. Dezember.
(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatdank NMerseburg.)

Laufende NMNotierungen. Brete Kurss
t

12. z. 11. J z z.1 u
Hapag 26. 20.37 Manset m SNordd. MHovo 25. 28.27 Oberschl s 932.50
Kaiobsbaah 51.d4 148. Orenatein S K] 12
Azco 161. 80 PöuiAEG 7.50 Polypboa SBerger 310 25 112. Rhein Stadt 89.

Gas 110 Retgerswerke
Dtsch Linol 77 5 4Riekir L v. Kr 113237] 119. Schuckert 83.80

c et e60. S 94. 75z c. 75 100. hu

b 148.- an a.K J 107. 50. 44. 75Klöckhnetwerke z 7: Westäà Kuh N. 4.25

Serliner Börse vom Vortage
(Mitgetein voo der Commura- ond Privatbasb Marzeburg. 3

t. 12. 11. 12. 12. 12. 4
Derteede Asl. i98uträh 2 J
h Anh. Co na
U Ab. -As p t18.ir 20 o 123.37 104. 10 Eiseaw 48,Pror Sächs Chem. Buckane 33. 93. 75 h 72e. W. g2 554 3 Liqo e r rn e a 2425 fieMein Hyp- tocech-Stahiw. W.h Gof Em 3 35. 65.69 148. te. 32 g. 4z ar a6 fäber. 34 32 3 e rs Na Sr. 20 dern e r
4 do. Liqe et r 7 l.Pfd W 8e Udyutdde Werk W iheee
e e i Stovergateesu t 102.83 z
e tet85.25 66.25 1. es. r Sra-Baan 88.2968.75 2 U I i 100. e8.
Baar n.Benko. 87.75 67. 76 z S1934 163.78t

Leipziger Börse vom 12. Dezember.
Werahtberiehs der Conmerz- und Privatbask, Filialo Menaoberg-

12. iz.] 11. 12. a. u. u. 12.

Elektrolytkupfer 39,50.

Hauptſchriftleiter: Franz Rößner

Kurt Boldh mitit ugz. Volkswirtſchaft:

en e Wein r a z une n eReklameteil: Paul Keohlt t
DA. I. noss: u o.
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Adele Sandroch

„Hie ffegepde Aue

nach dem gleichnami Luſtſpiel„Der Herr e
Jn weit. Rollen:

Am 11. Dezember nachmittags verſchied nach kurzer ſchwerer Krankheit,
im 76. Lebensjahre, unſere liebe, treuſorgende Mutter, Großmutter und
Schwiegermutter

Frau Luise Barth geb. Zentgraf
Wir geben es mit der Bitte um ſtille Teilnahme bekannt.

Otto Schröder und Frau geb. Barth
Max Barth und Frau geb. Spengler

Leipzig, Halle, den 12. Dezember 1934.

Il
W nmorgen: Das große erfolg

reiche Luſtſpiel der Ufa

Die Trauerfeier findet Freitag 15 Uhr in der Kapelle des Stadtfriedhofes wſtatt. Etwaige Kranzſpenden bitten wir bei der Friedhofsverwaltung ab tzugeben. tAm 11. Dezember vVerstarb plötzlich B ceschenbe wo
und unerwartet der Gerber d l. h. die erfreuen: h en h ſt net W e 2 aerr Han S. üsche, Hähtische, lumpen- De ung ren 7 T 777

Untere L aiſerinBr uno Richter e flsche, blelen- San Sei i Rahmen eines ehe Leärkerſtr prachtvoll ausgeſtatteten Jilms „Düüegen Sie aber 2222 27 NarzerDor Voerstorbene hat uns über 30 Jahre daß und so Billig, voll abwechſelungereicher Bilder r
als treuer und fleissiger Mitarbeiter wirklich jeder kaufen kann. Werktags 6 und 8.20 Uhr hzur Seite gestanden. Wir haben ihn Sonntag 4, 6.20 u. 8.80 Uhr
immer hochgeschätzt und werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

an (erelnlete
a z*bens Tfgchlermelster
vorr

n r Male a. S.rſebur I. Steinstr. GKl. Ritterſtr. 3.

Hotel dannſcloß domchie im ſchie rurcheme

Heute ſowie jeden Donnerstag Keſſer-be beginnt in Mullers Hotel ein heuer

Elsheln u v 1. Preis: 20. R. Anfängerkursus
Es ladet freundl. ein Eilnzelstunden Jederzelt!Hehl Se hen vheeenſs Wer inſeriert, verkauft

Wilhelm u. Paul Wiegand

Kleine Anzeige: großer Erfolg

e

auch im Abonnement. Am Sonnabend, den 15. Dez., abendsa Vpojee t weinen Tchen Freltag s Vpr, indet in Möners Hotel als äieejahr
l Die moderne Uhr WeihnachtsfeierThür. Jnduſtrie, Freitag früh 1 Wahl, statt. Hierzu sind alle Schüler (innen)ab Güterbahnhof. Freygang der s3chöno Gobrauchs- Ciobicauer Str. 9. herzliehet eingaladen. Beeondere Ein

adungen ergehen vier men Alles per Liter lofel per kiter Deroßes Lager in ütz8 Deutſcher Wermutwein, gute Qualität. 0.75 kulthmaschinen H Schlaucdlitx Annghmeſtellen f. Tarragona, rot, ſüß 9.90 V erein sn a ch ri ch t en
der Marken Anker, Victorig, Phönix r W J m n ck Original Malaga und Jnſel Samos 1.20 aumahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen it. Preisliſe b ü
Ein Beiſpiel Formscnoß Ritterstraße 11 deſtellungen Deutſcher Tafelrotwein 6.75 72 Freitag Kameradſchaftsabend in der goldenen g3

S ſefzenkbare moderne werden uſw. Spaniſcher Rotwein, Montagne, tief Kugel. Erſcheinen iſt Pflicht. rTeh Sk kkart dunkel, hochprozentig, vorzüglich zu 2Schwingschiff- Mumaschine I. hlheim, Gewehr, Koppel und arlk arten ver Je GSlühwein und Punſch. o. 95 57Degen Wilhelmſtr. d7, Anzeigen werben erfolgreich 3Ferner r r e gibt es beiKüther f. kleineStrategen (AltenburgStralſunder) und Janedw von Alles per ganzer Liter loſel neue Runden! Ert

r die Damenſchneidere ndie See ren gern Spielprotokolle m 7für den Haushalt immer vorrätig bei W i. 71in den verſchiedenſten Möbelaus Th. Rösner., Leaunga, Peitungsbo

ſtattungen als Schreibtiſch, Nä 3232 F 22tiſch, Schrank, Kabinett, e Leſt den „M. Jnduſtrietor 1. Telephon al Weingroßkellerei on

5 W mee Leipzig S 3 muod. Verſenkmaſchine. Die Folg- wiſſe Verkenſe Mederlage fur Merſeburg: Reichsſender Leipzig z
J 382.2. Zwiſchenſender: Dresden 2048 Anbei Mechanikermeiſter d r Willy Rönnau n Leipzig: Freitag, 14. Dezember 3Max Schneider her Ankerwerk, Adotf- Hitler Straße I1 Tel. 8222 n a e

e e eLeiſtungsf. Reparatur Werkſtatt. g. bis 30 St h Sonne 15:25 Zahre ulfunk: Riſe, riſe, überall prrt ängeZum Eintopfgericht 51 e e e b. 100 Meine große Auswant an Leſer, kauft bei unſeren Snſerenten! a de n d. a J
von o bis 20 le un Podo nachrichten. 11.30: Nachr., Zeit. Wettaanzmule mula Poedl 11.45. Fur den Bauer 8Herren Uhren 5 Flügeln U. Pianos r Tel. 2827 12 Fo? Hnittagetem ert des Funkorch. Lt b
von RM. 12 bis 60 Zirkels ein See ger foPfund 70 e ersterWeltfirmen, wie Blüthner, Ibach, f. ſ an u. e S r rtgugate GSqiih gir u S. t ru

Firzin of W. v. RM. 12 b. 60 Steinway Sons, Aug. Förster, Irmler, lehre am Donnerstag ben örer. (Schallpl. 14.40. Für die Frau:h Damen Armbanduhren Geiler, Hoffmann Kuhne 10. Jan. 1935, 25 ühr, in ei o. Wenn S c535 Gold, nur pa. Marken enen Räumen. Weitere An V iede ger richt Wer2 werk von RM. 33 bis 160 gewuhrleisten Ihnen eibangen baldigſt erbeten. m rege die Jugend WasAperte Renbeter, z ibe- vortellhaften Pianokauf r e Seam ter: um 7von RM. 3 b. 30 Guänstige Zahlungsbedingungen. O den: Liederſtunde. 17.20: Friſchauf z. fröhl te e ne eG 4 2 d K xhält vorrätig neueſte Muſter Halle a. S. I v r de dein Vrmeng 18i a Arbeiter 7Zetrnäere W ter per vos al Be D Mühe eWierſeburg, Kleine Ritterſtraße s 9 Ar. Ulrichstrabe 33 V e. Marie Müller le 19 Se ehe n8 eLeuna, Jnduſtrietor 1 Leipziger Str. 1 (Rathaus) r Der in der aTelephon 2328. Kaufe und nehme Alt-Gold e chr. 20.15: Hamburg: Re dung u er
e e n eWerk Rob. S 3300:27rtſch und gen e n

9nuſen die ten en dem Dürrenberg Koiserss Festſcffee Deutſchlandſender
ung meßte nen in Goeämat Bocken Freude J Mt. 2.- R 2.40 2.80 Tee DeM M 320 600: urg: Wetter. 6.05: Nachr. 6. WeJ 6.30: Tagesſpruch.dandeln a 89 9 reden w. 7 Kaſters fo 8 Outfe S a W ne Sthinte im i v 1233 e ver 17 on e vnd osischo er. 8. üvung für die6 ie e 120 nhandig. e c kräftig und cromatisch u S z Se je S

ZBeſtbittere Bari 100 2 270, Orts 17 e: Des Wurzners ſehte Weihnacht. 10e
ISulkaninen 26 l afein v. 22 Pf. an. h e nene8 a6, 28, 28 t Schmelr, Molka n r h ventRo en groß und ſchön 34 verüg u raſchungen für n H.a0: Derri 42, 34 Koiser's Waffoln, i Bonbons, Pro- Sauer ſpricht der Bauer hört: Jauche, hreKo uthen e 34 Sr. 30, S k Mo in Broten und Fiqur Pflege und Wirkung. Anſchl.:Zitronat g 95 i, S pon, Marzipon a 0: Gitawünſhe.r W Nougeot, preiswert vnd in großer Auswahl 21200: Sreslau: Mittagsko des r ae 40 u w5, J Alles zum Bocken S e eKobosrg G ar 2 362 Weizenmehl, Bockpulver, Vaniſlin- e Be S vje a Ftan imW 33 keud. Str. 25, zucker, Soſtaninen, Korinthen, Mondein Eiſe Ahbus erzetii vonWei Jenmehi Trägerbezirk 8. Hoseinubkerne, Kolcos gerasp., Zitro- d an s. W. von

Type 790 o 18 nat-Orangeaot, Schokolodenstreusel. 1600. Pfonheim: e d war.
Type 630 mit 10 Ausland V 22 Be Sis u t erholten Sie das beliebte a n r igr Syrne: F. t
S ger gat 33 Koiser's Quartett Spiel ne ken et erType 405 c Auszs opp. vgriff. W 238 Kteuerdächer d bei kinkovf von Kaiters Sanokoleden, Sohigreiten S tiertuaend Feierſiunde: mmer ſtehen w

in 5 lickereideutel 630 Beutel 125 Backworen: für je 50 Pfg. folge 6 Karten, 19.00: Politiſches Schrifttum der Gegenwart. Zwie„Kirſchbiute i 405 eute 185 u dw C ab 14. Dez. bei Einkouf c Mk. 2, in genannten geſvräch. 19.15: Der Deutſchlandſender ſtellt
„Goldreif griffig, ype e andgemeinden Von J Artikein das voſſständige Spiel (0longe Vorrat) dor: Die Goldene Steben. Unſere virtuoſen Tanz

in neuer Auf muſiker u. Erika Helmke. 2000 Hernſpruch;lage vorrätig T d Rabatt in Markes V o Slhur- ebuchär n Rööner C h u Se vo Ter sie 21. i Tanzſtunde 1780I. 1850 1922 1934. 150 Jahre Tanz-ar u A FF EE tundenzauber. 22.00: Pachr. Spvort.Thams h Kl. eätraße e 22.30: Zeitfunk. 22.45. R evwetterbericht.e 30 ſel a t. Bicienrain 56 GESCHAF Kurt v. Wohlfurt: nachts Oratortum
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